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Frühlingskeime
Won Abraham a Santa Clara.

»| f "Obwohl jetzt, da wir bereits der Mitte des Mai uns be-
Mich nähern , die Blütenblätter von den Bäumen gefallen sind

!>ie Früchte an ihnen zu reifen beginnen , so sehen wir doch
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bi/?0” '° Manches Mal mit diesem Wehrverein und den Männern,

* v-niwii v t -v 14-’au . i ou uul  iiiiv | \xj uiy v. ji / miu vui

deutschen Eiche des herrlichen Wehrvereins . Ich habe mich
an einem Baum verspätet Keime ausschlagen , und zwar anc

h
j/ seiner Spitze stehen, zu beschäftigen gehabt . Jedesmal , wenn
Hit eg *. a*' hoffte ich, nunmehr hätte ich zum letztenmal diese höchst
" ^ lluickliche Arbeit verrichtet , denn es ist wahrlich leine Freude,
^JUit der rabiaten Torheit von wilden Fanatikern abgebcn zu

<?lber leider ist es notwendig . Jedoch war leider auch
^ letzte Hoffnung in dieser Beziehung eine vergebliche. Aber-
L iuuß ich die Feder ansetzen, um zu einer Rede des wackeren

"krals Keim einige 'Glossen zu schreiben.
Dieser tüchtige Kriegsmann hat es für geeignet gehalten,

die en  Sonntag in Posen eine Rede vom Stapel zu lassen,
7n wieder in seiner ganzen „ Gloire " des alldeutschen Schlag-

°°bro zeigt.
^iner der Freier der ungezähmten Katharina in der Wider-

,w i" gen Zähmung sagt zu ihr , als sie ihn mit ihrer üblichen
^ "enswürdigkeit " behandelt , „Geh' dahin , wo der Pfeffer wächst.

Talente sind so herrlich , daß keiner dich hier halten mag ."
,|t}net!  ähnlichen Wunsch hegte ich für den Posener Redner , als ich
tẑ ^ Morte las . Denn auch ich gönne seine Anwesenheit und die
ixj Wertung seiner Talente Bewohnern sehr entlegener Zonen. Hier

kann der Treffliche nur größten Schaden stiften . In
'btb‘f ^ rct{& er nämlich abermals dem Grafen Hertling sein Urteil
diest)raĉ das Stäbchen über ihn . Seine Ungezogenheiten gegen
ijE[en  Staatsmann , der nur dem deutschen Volk aus der Seele
Aachen hatte , als er eine Pause in den Rüstungen für not-l9 erklärte , hatten den allgemeinen Unwillen überall in
iöss km Vaterland erregt . Daher hätte man eigentlich annehmen

der General würde sich für einige Zeit des alten Wortes
daß Reden Silber , Schweigen aber Gold ist. Leider

Ustbviel  zu milde Behandlung , die Herr v. Falkenhayn ihm
anderen Wehrvereinlern im Reichstag angedeihen ließ,

den Wahn gewiegt haben , er könne sich das Papagenoschloß'
>icĥ nde nehmen und von Neuem säbelrasselnde Reden von

®tje % ° rief er denn in Posen aus , daß uns eine unmittelbare
sl>xx̂ 3efahr drohe , weil die Worte , die von amtlicher Stelle ge-
iistZ" seien, die Feinde an unseren Grenzen aufmnnterten , über
sllgx̂ Tufallen . Nun , es gehört schon ein ziemlicher Grad von,
bojjj" b>ir , Keckheit dazu, nach der .Annahme der Rüstungs-
einê 9en  im letzten Jahre und nachdem Herr v. Falkenhahn
IW , f° glänzenden Bericht über deren praktische Turchfüh-
eipL? eben konnte, irgendjemanden einreden zu wollen , irgend-
iktẑ werde Lust verspüren , gerade jetzt 'mit uns anzubinden,
Iege'n wir allen anderen Staaten an Stärke bei Weitem über-
ieh,." und. General 'Keim muß die Urteilskraft seiner Hörer

te krig: einschätzen, wenn er glaubt , mit solchen Argumenten
HeQ eine Gänsehaut bei ihnen erzielen zu können, sondern
{t Su neuen Rüstungsforderungen zu veranlassen . Nun,
ty,. 71“ ia seine Pappenheimer kennen. Wir anderen aber , die
dPZUcht immer das Vaterland in Gefahr sehen, und die wir

daß es für jede Gefahr vorbereitet ist, können nur äber-
Mf das allerschärfste und allernachdrücklichste uns dagegen
?ren, daß derartige Reden noch weiterhin im deutschen
gehalten werden.

ieben nicht allein auf der Welt , sondern wir haben
9e6Un ttT' und diese Nachbarn lauern aus chauvinistische Kund-
Ne®Seit  dei uns , «mögen sie auch von so unbedeutenden Politikern,

Keim, ausgehen . Sie benutzen alle derartigen Aeuße-
Um  iu der gesamten Welt den Verdacht zu erwecken,

^b°̂ ' "ud bereite sich für einen Angriff gegen irgendeinen
Sam vor . Dadurch aber wird die politische Situation

^ ;̂ dHß nicht verbessert , sondern verschlimmert . Und wennrsher
o *er  fn

W .:UnH dies Gefühl nicht mehr haben, falls die Wehrvereinler

isst^ ? ^ frei von den häßlichen Schürereien und Hetzereien
- 1 französischer und russischer Kreise wußten , so können wir

D£t- daß diese
ungestört so toben können. Ist es nicht geradezu un-

eitov«c.̂ ^ diese Herren gegen den leitenden Staatsmann des
fttb °de>r deutschen Bundesstaates sich in den unglaublichsten

irf1!
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* husten Angriffen ergehen dürfen , ohne daß ihnen einmal
tzf jlwrisch Vonseiten der Reichs- oder preußischen Regie-

M Meinung gesagt wird ? Wenn dieses Treiben noch weiter-
jSfecui ^ spielen darf , so können einmal daraus sehr schlimme
Mk, 'r^nl tn  erwachsen , Konsequenzen, die nicht nur für unser

un-i drischt . " eoenio pur un >ere Negterung , ourcyai.
^ at c sind . Daher kann man der letzteren nur den dringen-

I^sfeii ^ den, endlich einmal in diesem Punkt Remedur zu
Mtgj . -̂ ut sie dies nicht, so können die Keime, die so ver-

'schlagen , an einem Baume wachsen, der gallenbittere

Deutsches Reich
„ Der Kaiser in Metz

•̂ 11131* 1 ' m Mai . In der mit Blumenarrangements reich
' ' ö be§ I” Borhalle des Hauptbahnhofs hatten sich zum Emp-

u ts ers u . a. eingefunden : Der Statthalter von Elsaß-
; .^br a ' v . Dallwitz,  der Kommandierende General von

fa’i fatferKrf ^br Polizeipräsident Baumbach v. Kaimberg.
Jtfû ariitTvfr6 Hofsug lief Punkt 11 Uhr 50 Minuten auf dem

$h  WMgZs M « eut, während von den Forts die Kanonen den Be-
^ fei,- iautiF uiederdonnerten und die 'Kirchenglocken in der
A ^r ^ft bcn t£~ ; ®er  Kaiser entstieg dem Hofzug und begrüßte
iijfjibQ' bet «funr-j ôttbalter und darauf den Kommandierenden Gene-
^ ^ ^egjnr. Pung erstattete , alsdann den Polizeipräsidenten . So-

Iich der Kaiser durch die CiiNTfangshalle auf den Bahn - <

Hossvorplatz, von wo er sich sogleich mit den zum Empfang er¬
schienenen Herren sowie dem Gefolge in den bereitstehenden Auto¬
mobilen zur Kaserne des Königs-Jnfanterie -Regiment Nr . 145 in
Montigny begab, wo das Regiment auf dem Kasernenhofe Parade-
Ausstellung genommen hatte . Nach Abnahme der Parade nahm der
Kaiser im Osfizierskasino des Regiments das Frühstück ein, worauf
im Automobil die Abfahrt zur Besichtigung der Besestigungswerke
der westlichen und nordwestlichen Front von Metz erfolgte . Das
Wetter war regnerisch, klärte sich aber später auf.

Zum Todesfälle im Hause des Reichskanzlers
Berlin,  11 . Mai . Die „Nordd . Allgem. Ztg ." schreibt:

Mit herzlicher Teilnahme wird überall in Deutschland die Nach¬
richt aufgenommen werden, daß die Gemahlin des Reichskanzlers
Frau Martha v. B e t h m a n n - H o l l w e g , geb. v. Pfuel , in
der vergangenen Nacht um die erste Stunde aus dem Leben ge¬
schieden ist. Frau v. Bethmann -Hollweg war nach ihrer ganzen
Wesensart eine echt deutsche Frau . In ihrer wahrhaft edlen
Erscheinung paarten sich! anmutige Würde und einfache Freund¬
lichkeit in seltener Harmonie . Als tapfere getreue Lebensgefährtin
stand sie ihrem Gemahl -zur Seite , mit dem sie in dem nächsten
Monat 25 Jahre vereint gewesen wäre . Wenn ihre Neigung sie
mehr zu stillem Wirken im engeren Kreise gezogen haben mag,
so erfüllte sie in gleicher Hingabe die hohen Pflichten , die an die
Gattin des ersten Beamten des Reiches herantraten . Mit uner¬
müdlicher Sorge und nie versagender Güte des Herzens widmete
sie sich Werken christlicher Nächstenliebe und sozialer Hilfstätigkeit.
So wird ihr Hinscheiden weit über den Kreis der Familie hinaus
als ein schwerer Verlust euipsunden werden. In der harten
Prüfung , die über den Reichskanzler gekommen ist, vereinen sich
alle , die der Entschlafenen nähertreten durften , mit ihm zu auf¬
richtiger Mittrauer.

Berlin, '11 . Mai . Die Kaiserin stattete am Nachmittag
denk Reichskanzler einen Kondolenzbesuch ab.

München,  11 . Mai . Der Vorsitzende des bayerischen Mini¬
sterrats Gras v. Hertling  sandte an den Reichskanzler fol¬
gendes Telegramm : Die Nachricht von dem Hinscheiden Ihrer
hochverehrten Gattin erschütterte meine Frau und mich aufs
tiefste. Wir bitten Euer Exzellenz, den Ausdruck unserer innigsten
und herzlichsten Anteilnahme entgegenzunehmen . Möge der all¬
mächtige Gott Ihnen und den Ihren in der schweren Zeit mit
seinem Tröste nahe sein und Ihnen Kraft und Stärke geben, das
furchtbare Schicksal zu tragen . In aufrichtiger Verehrung und
Mitgefühl . Hertling.

Die Desoldungsnovslls
Kassel,  11 . Mai . Hier fand auf Veranlassung des Reich s -

kartells  der „Verbände der Beamten und Arbeiter staatlicher
Vcrkehrsanstalten (Sitz Elberfeld )" der erste deutsche Verkehrs¬
anstaltentag statt mit dem Ziele einer Aussprache zur Besol¬
dungsfrage  in letzter Stunde . Reichs- und Landtagsabgeord -,
nete der konservativen und Zentrumspartei wghnten den Ver¬
handlungen bei und beteiligten sich an den Debatten . Schließlich
beschloß man , ein Protokoll der Tagung , in dem alle Wünsche der
Beamten vorgetragen wurden , dem Bundesrat , der Regierung
und dem Reichstag und Landtag schleunigst zu übermitteln.

Die Dualaangelegenheit in der Budgetkommission
Berlin,  10 . Mai . In der Samstagssitzung der Budget-

lom'mi'ssion des Reichstags , in der die Dualaangelegenheit be¬
sprochen wurde , teilte der Vorsitzende ein soeben eingelaufenes
Telegramm des Gouvernements Kamerun  mit , nach dem der
Bruder von Duala Manga (Rudolf Bell ) versucht hat , den be¬
kannten Häuptling von Banum namens Jojo und andere Häupt¬
linge zum Ab fall v on der d eut sch eu H errsch a ft und zum
Anschluß an England  zu bestimmen. Jojo hat das Ansinnen
abgelehnt und dem Gouvernement durch Vermittlung der Mis¬
sion  Mitteilung von dem Versuche gemacht. Der Referent fand
den Vorgang sehr bezeichnend und schlug vor , wenn bisher gegen
den Bruder von Duala Manga noch nichts unternommen worden
sei. sofort die Haft gegen ihn zu verfügen , damit so ein Aufstand
und Blutvergießen vermieden würden . Ein Redner des Zentrums!
meinte , für die politischen Folgen der durch die Ungeschicklichkeit
der Regierung veranlaßten Vorgänge sei nur die Verwaltung ver¬
antwortlich . Indessen zeuge das erwähnte Telegramm davon , daß
mit großen Gefahren gerechnet werden müsse. Daher stimme er
dem Referenten zu, den Aufwiegler zu verhaften . Im weiteren
Verlaufe der Besprechung brachten die Fortschrittler , das Zen¬
trum , die Nationalliberalen und die Konservativen folgende Re¬
solution ein:

„Der Reichstag stimmt der Vorlage zu mit der Maßgabe,
daß 1. nicht nur für das zu enteignende Land eine genügende
Entschädigung gewährt wird , sondern auch für glle den Enteig-
neten durch die Enteignung entstehenden Schäden , und daß 2.  das
durch die Enteignung vom Fiskus erworbene Land nur unter Be¬
dingungen veräußert wird , die dem Fiskus einen angemessenen
Teil an der künftigen Versteigerung des Grund und Bodens sichern;
3. mit allem Nachdruck in Kamerun jeder Agitation gegen die
von Regierung und Reichstag endgültig beschlossene Enteignung
entgegentreten ivird, sobald sie Formvn annimmt , durch die die
politische Ruhe gefährdet wird ."

Die Regierungsvorlage wurde angenommen , ebenso die vor¬
genannte Resolution mit der Aenderung , daß in dem ersten Punkt
die Entschädigung nur auf alle wirtschaftlichen Schäden sich be¬
ziehe, und Punkt 2, daß das! durch die Enteignung vom Fiskus
erworbene Land im Sinne der Landoadnnng von Kiautschou zu
verwalten und zu verwenden ist Und unter Hinzufügung der Be¬
stimmung , daß den Eingeborenen ein unmittelbarer Zugang zum
Kamerunflusse in den wirtschaftlichen Verhältnissen entsprechen¬
der Breite zu gewähren ist. Hiermit hat die Kommission ihre
Arbeiten beendet.

w

Berlin,  11 . Mai . Zur Dualafrage versendet Rechtsanwalt
Tr . Halpcrt als Vertreter der Duala ein ihm aus Kamerun zn-
gegangenes Telegramm , in dem die Behauptung aufgestellt wird,
dast die Vorgänge , die zur Verhaftung Bells lvegeu Hochverrats
führten , auf Küstenklatsch beruhten . Dieser Behauptung ist ent¬
gegenzuhalten , daß die Meldung über die Aufruhrabsichten der
Duala durch den weit im Innern wohnenden Oberhäuptling Jojo
von Ramum durch die Vermittelung der Mission erstattet wurde,
daß sie also weder auf Küstenklatsch, noch, wie Halpert annimmt,
auf Anzeigen schwarzer Spitzel beruht.

Kleine politische Nerchrichten
Kiel,  11 . Mai . Prinz Heinrich von Preußen ist von London

kommend hier eingetroffen.
Straßburg,  11 . Mai . Aus französischen Zeitungen ist in

die deutsche Presse die Mitteilung übergegangen , daß der deutsche
Kaiser am 8. Mai dadurch, in Lebensgefahr geraten sei, daß er
ans der Fahrt von Basel nach Straßburg beinahe von einem
Eisenbahnzug überfahren worden wäre . Wie die von der Eisen¬
bahnverwaltung angestellte eingehende Untersuchung ergeben hat,
ist an dieser Behauptung kein wahres Wort.

Ausland
Kaiser Franz Josef

Wien,  11 . Mai . lieber das Befinden des Kaisers Wird
amtlich gemeldet : Die Nacht verlief gut , die katarrhalischen Er¬
scheinungen sind unverändert . Das Allgemeinbefinden ist voll¬
kommen befriedigend.

Rußlands Zoll auf Getreide und Hülsenfrüchle
Petersburg,  11 . Mai . Der Reichsrat hat in der Fassung

der Duma die Gesetzesvorlage über die Verzollung ausländischen
Getreides sowie Erbsen und Bohnen angenommen . Der Zollsatz
beträgt 30 Kopeken pro Pud brutto . Das Gesetz tritt eine Woche
nach der Veröffentlichung in Kraft . Der Reichsrat hat dabei den
Wunsch ausgesprochen, das Handelsministerium möge dabei die
Frage prüfen , ob der festgesetzte Einfuhrzoll auf Mehl Rußland
in genügender Weise vor der Einfuhr ausländjischen Wehles schützt.
Der Vertreter des Handelsministeriums pflichtete diesem Wunsche
vollkommen bei, da möglicherweise Umstände eintreten könnten,
welche die Regierung zur Erhöhung des Zolles auf Mehl zwingen
würden . Er erklärte jedoch, cs sei gegenwärtig nicht zeitgemäß,
diese Frage zu erörtern.

Paris,  IT . Mai . Am 'Sonntag fanden in Frankreich die Stich¬
wahlen statt . Das Ministerium des Innern teilt die Statistik über
das Gesamtergebnis der Wahlen mit . Gewählt wurden : 81 konser¬
vative Liberale , 59 Progressisten , 31 Mitglieder der vereinigten
Linken, 60 Republikaner der Linken, 236 sozialistisch Radikale,,
davon 188 geeinigte sozialistische Radikale , 30 sozialistische Re¬
publikaner und 102 geeinigte Sozialisten . Die konservativen Li¬
beralen gewinnen 7 Sitze, die sozialistischen Radikalen 23, die
geeinigten Sozialisten 27. Die Progressisten verlieren 24, die
Vereinigung der Linken 16, die Republikaner der Linken 14 und
die sozialistischen Republikaner 3 Sitze. Fünf neugeschaffene .Sitze
sielen den geeinigten Sozialisten gu.

Stockholm,  11 . Mai . Es besteht die Absicht, dem jetzt zu¬
sammentretenden Reichstage vorzuschlagen, zwecks einer Tclephon -i
Verbindung zwischen Schweden und Deutschland mit Anschluß¬
leitungen in Stockholm und Gotenburg 900000 'Kronen anzu¬
weisen.

C Harb in,  TT. Mai . Der im hiesigen chinesischen Hospital
krank liegende Konsul der Vereinigten Staaten , Warner , hat
Selbstmord begangen.

Von der Valkanhalbinfel
Die bulgarischen Anleiheverhandlungen

die schon seit geraumer Zeit mit der ^,Diskontogesellschaft" im
Gange .sind, sollen sich günstig entwickeln. Die Anleihe soll auf
500 Millionen Francs lauten , von denen 300 Millionen Francs
fest und der Rest in Option übernommen werden sollen. Als Faust¬
pfand dienen die Ueberschüfse der Tabakbanderole . Der Diskonto¬
gesellschaft wird die Durchführung des Bahnbanes von H»askowo
nach Porto Lagos sowie der Bau eines Hafens zugesichert. Außer¬
dem spricht man von besonderen Vergünstigungen beim Tabak¬
export . r— Bisher war man der Meinung , daß 200 bis 300 Milk.
Francs genügen würden , um den dringendsten Geldbedarf Bul¬
gariens zu decken. Die obige Meldung zeigt aber , daß die Finanz-
not viel größer ist, als angenommen wurde.

Die Mobilmachung Albaniens
Durazzo,  11 . Mai . Die Bildung der Miliz schreitet er¬

folgreich fort . In Koritza sind bereits 400 Mann aus Dibra , 100£
aus Elbassan und 200 aus Starowa eingetroffen . 1000 Freiwillige
aus Tirana unter Abdiresiki und Murad Bei Toptani sind auf
dem Marsche nach Koritza. Die Regierung hofft , dort in wenigen
Tagen über 5000 Bewaffnete zu verfügen . Die Zahl dürfte noch
erheblich steigen. Auch zwölf Maschinengewehre sind unterwegs
dorthin . f i ■

Schwere Niederlage der Epiroten
London,  11 . Mai . Die gestrigen Sonntagsblätter bringen

Einzelheiten über die Kämpfe im Epirus , denen zu entnehmen ist,
daß die Anfständischcn, die über Maschinengewehre und Feld¬
geschütze verfügen , mehrere Angriffe auf Koritza unternahmen,
jedeSmal aber 'mit blutigen Köpfen «zurückgewiesen wurden . Starke
Abteilungen von Aufständischen haben jedoch solche Stellungen zu
besetzen vermocht, die von den griechischen Truppen geräumt
worden waren . Es kam in den letzten Tagen immer wieder zu
Kämpfen zwischen Abteilungen albanischer Gendarmerie und Epi¬
roten , wobei die letzteren zumeist siegten, bis es endlich den Al¬
banern gelang , die Hauptmasse der Epiroten in dem Tale von
Argyrocastro zu fassen und von mehreren Seiten gleichzeitig an¬
zugreifen . Es entspann sich ein mörderisches Ringen , das mit der
gänzlichen Niederlage der Aufständischen endete, die bis nach
Janina zurückfluteten , ioo sie sich wieder zu sammeln sncheu
Biele Aufständische sind nachher zu den Albanern desertiert.

Der Krieg in Mexiko
2lmerikanische Mobilisation

Newhork,  11 . Mai . In Galveston werden fieberhafte Vor¬
bereitungen zu einem Transport von 50000 mit Pferden , Aus-
rüstungsgegenständen , Vorräten und Munition in ungeheurer
Menge getroffen . Die erste Kostenrechnung des Feldzuges gegen
Huerta ist dem Kongreß in Gestalt einer Nachtrags 'forderung
zum Milrtarctat von 2 701327 Dollars zugcgaugcu , die im Re-
präseniantenh »usc eiugebracht worden war und um deren sofortigs
Bewilligung der Kongreß ersucht wird.
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Juarez , 11 . Mai . Nach hier eingegangenen Meldungen
tobt bei Tampico die wildeste Schlacht der ganzen Revolution.
Eine Anzahl Oeltanks und ein Teil der Stadt brennt . Der britische
Panzerkreuzer „ Essax " ist eiligst nach Tampico abgegangen . _

Veracruz,  11 . Mai . Gestern traf aus der Hauptstadt cm
Zug mit einigen amerikanischen und etwa hundert deutschen und
französischen Flüchtlingen hier ein . Die Engländer und drc Deut¬
schen in der Stadt Mexiko haben sich zur Verteidigung bereit ge¬
macht . Wie gemeldet wird , ist voii 4000 Mann Truppen , die Huerta
Lei Saltillo stehen hatte , der größte Teil zu den Insurgenten über¬
gegangen.

Die neue hessische Ordens-
Vorlage

D a r m st a d t , 11 . Mai 1914.
Die langerwartete Regierungsvorlage betr . die Revision der

Ordensgesetzgebnng ist dem Landtag und zunächst der Zweiten
Kammer zugegangen . .

Die neue Gesetzesvorlage hebt das Gesetz vom 1. Oktober
1895 auf , das bereits Milderungen des kulturkämpferischen Ge¬
setzes vom 23 . April 1875 gebracht hat.

Künftig soll den weiblichen Orden und ordensähnlichen Kon¬
gregationen , die sich ausschließlich dem Unterricht  widmen,
und in .Hessen Pr i v a t - U n t e r r ichts a n st alt e n besitzen (es
kommen hier vornehmlich die Englischen Fräulein inbetracht , die
in Hessen eine Anzahl Institute haben ), gestattet werden können,
neue Mitglieder aufzunehmen . Auch auf die Privat -Madchcn-
anstalten von Alzey , Birkenau und Neustadt , wo die Schwestern
pon der göttlichen Vorsehung unterrichten , sollen diese Bestim¬
mungen Anwendung finden . Diese besondere Hervorhebung der
Anstalten der genannten Ordensfrauen geschieht offensichtlich , weil
sie nicht ausschließlich oder .vornehmlich sich dem Unterricht widmen.

Religiösen Orden und ordensähnlichen Kongregationen , die
sich ausschließlich der Krankenpflege  widmen , kann die Er¬
richtung neuer Niederlassungen , sowie die Aufnahme neuer Mit¬
glieder in die bestehenden Niederlassungen gestattet werden . Den
weiblichen Orden und vrdensähulichen Kongregationen , die sich
der Krankenpflege widmen , kaiin die Pflege uiid Unterweisung
Von noch nicht schulpflichtigen Kindern , die Leitung voii Haus¬
haltungsschulen , Handarbeitsschnlcn , Kinderhorten usw . für Mäd¬
chen in nicht mehr schulpflichtigem Alter gestattet werden . Auch
auf den Orden vom guten Hirten , welcher gefallenen Mädcheii
eine Heim - und Besserungsstütte bietet , sowie auf die Damen von
der Ewigen Anbetung sollen diese gesetzlichen Bestimmungen An¬
wendung finden.

Das Gesetz bestimmt weiter , daß die derinaligen Nieder¬
lassungen 'von Orden und ordensähnlichen Kongregationen , deren
Mitglieder sich ausschließlich der Aushilfe in der Seelsorge
Widmen , neue Mitglieder bis zu der am 1. April 1874 vorhanden
gewesenen Zahl aufnehmen und den Personalbestand aus dieser
Höhe erhalten dürfen . Jnl Falle des Nachweises eines vermehrten
Bedürfnisses nach Aushilfe in der Seelsorge kann das Ministerium
den erwähnten Orden , die zurzeit Niederlassungen im Großherzog¬
tum Hessen haben , die Aufnahme neuer Mitglieder in die vor¬
handenen Niederlassungen über den Bestand vom 1. April 1874
hinaus und die Errichtung neuer Niederlassungen gestatten . Bon
Bedeutung ist die weitere Bestimmung , daß auch einem anderen
Orden , der bis jetzt noch nicht in Hessen besteht , unter bestimmten
Voraussetzungen die ^ richtung von Niederlassungen gestattet
werden kann . Ob damit nur ein einziger Orden als zulassungs-
sähig bestimmt werden soll , geht aus dem Wortlaut nicht klar
hervor . Weiter bestimmt der Gesetzentwurf , daß die Nieder¬
lassungen von Orden und ordensähnlichen Kongregationen , die
sich der Aushilfe in der Seelsorge widmen , nur solche Mitglieder
aufnehmen dürfen , die den in einem Gesetz von 1867 bekannt ge¬
gebenen Bedingungen hinsichtlich der deutschen Staatsangehörig¬
keit und wissenschaftlichen Vorbildung entsprechen . Dem Mini¬
sterium soll das Recht zustehen , in besonderen Fällen Befreiung
von dieser Bestimmung zu gestatten . Endlich soll gestattet werden,
daß an den bischöflichen Knaben -Erziehungsanstalten in Klein-
Zimmern und Drais auch solche Personen als Vorsteher und Er¬
zieher zugelassen werden , die einem sich ausschließlich dem Unter¬
richt widmenden Orden angehören . Diese Zulassung soll auf Wider¬
ruf erfolgen.

Man sieht auf den ersten Blick, daß es kein Uebermaß von
Wohltaten und Erleichterungen ist, das in der neuen Vorlage den
Orden gewährt wird . Namentlich fällt es auf , daß die meisten
Milderungen der bestehenden Ausnahmegesetzgebung dem Er¬
messen der Regierung  in jedem Ein 'zielfall anheimgestellt
werden , und daß bei der Vermehrung der Zahl der Ordensleute,
die die Seelsorge ausüben , im allgemeinen nicht über den Per¬
sonalbestand von 1874 hinausgegangen werden darf . Das be¬
deutet herzlich wenig , namentlich wenn man bedenkt , daß seit
jener Zeit nicht nur die katholische Bevölkerung des Großherzog-
tum 's sich außerordentlich vermehrt hat , sondern auch an die
Seelsorge selbst größere Anforderungen als vor 40 Jahren ge¬
stellt werden . Immerhin bringt das neue Gesetz wesentliche
Besserungen des seitherigen Zustandes , die im Interesse einer
vermehrten Mithilfe unserer Orden in caritativer und sozialer
Hinsicht !zu begrüßen sind.

An eine völlige Beseitigung des Ordensgesetzes von 1875
ist vorerst nicht zu denken und es haben sich deshalb die Zentrums-
sraktion der Zweiten 'Kammer , ebenso wie die katholischen Mit¬
glieder der Ersten Kammer bei ihren Anträgen mit dem Erreich¬
baren b eg nicht . Immerhin werden auch nach Annahme der neuen
Gesetzesvorschläge durch beide Kämmern die katholischen Orden
[in Hessen noch nicht die Bewegungsfreiheit haben , die sie in
anderen Bundesstaaten genießen . An der Annahme der Gesetzes-
,Vorlage durch die beiden Kämmern ist nach dem Verlauf der
Verhandlungen über den Ordensantrag der Zentrumsfraktion in
beiden Häusern wohl nicht zu zweifeln.

Aus aller Welt
Wettersturz

Karlsruhe,  11 . Mai . In den höheren Lagen des Schwarz¬
waldes ist ein empfindlicher Wettersturz eingetreten . Bis zu 1300
Meter herab ist Neuschnee gefallen , der sich auf den Bergkämmen
und den Höhen .'zwischen dem Feldberg , Belchen und Herzogenhorn
behauptet . D,ie Temperatur ist unter den Nullpunkt gesunken.

Bilderdiebstahl
Mailand, 11. Mai . Gestern nacht wurde aus der hiesigen

Karthäuserkirche Guido Renis ' „ Enthauptung Johannes des
Täufers " , eines der herrlichsten Gemälde des alten Meisters , von
unbekannten Tätern gestohlen.

Die Erdbebenkatastrophe im Aetnagebiet
Rom,  11 . Mai . Anläßlich der Erdbebenkatastrophe hat der Bot¬

schafter v. Flotow  der italienischen Regierung das Beileid der deutschen
Regierung ausgesprochen.

Catania,  10 . Mai . Das Erdbebengebiet am Aetna wird von
der Eisenbahnlinie Messina—Catania von Norden nach Süden durch¬
zogen. Die Linie verläuft in geringer Entfernung von der Küste des
Jonischen Meeres , der Aetna selber liegt etwa 20 Kilometer weiter nach
Westen. Alle vom Erdbeben heimgesuchten Orte befinden sich westlich
von der Eisenbahnlinie . Das Zentrum des Bebens war näher bei der
Bahnlinie als beim Aetna selber. Das mehrfach erwähnte Acireale liegt
gerade noch auf der Peripherie des Kreises, der um das Zentrum .des
-Bebens beschrieben werden kann und die geschädigten Orte einschließt.
Linera , Carico , Guardia liegen am nächsteil beim Zentrum des Bebens.
Linera G vollständig vernichtet. Die Bewohner kampieren in den Wein¬
bergen. Es fehlt an Lebensmitteln , die Kinder hungern . Eine große
Reihe von Bahren mit Verwundeten und Toten zieht die Landstraße ent¬
lang . Man hat bereits 140 Tote und 180 Verletzte aus Linera fort-
geschasft. Aus den zerstörten und halbzerstörten Orten bewegt sich ein
langer Zug von Flüchtlingen nach Acireale : auf kleinen Wagen arm¬
seliges Hausgeräte , hinter dem Karren barfüßige Fraugri und Kinder,

wenige Männer ; da und dort trottet eine Kuh oder eine Ziege mit . In
Santa Maria Wirgine ist die Kirche eingestürzt ; der Hanptaltar steht
unter freiem Himmel wie unversehrt . Zum seltsamen Kontrast mit den
Trümmern ringsum trägt er lebhaften, vielfarbigen Blumenschmuck:
Das Volk hatte den Muttergottesmonat in üblicher Weise gefeiert.
Linera bietet in verkleinertem Maßstabe das Bild der Zerstörung von
Messina . Die leuchtende Maisonne bestrahlt das traurige Bild der nackten
Mauern aus Lavagestcin, die dem Stoße getrotzt, die Schutthügel , ans
denen Türen und zertrümmerter Hausrat liegt, die Ruinen des Schlosses
Fiandaca , aus dem drei Leichen junger Mäochen geborgen wurden : der
Tochter des Schloßherrn und zweier Freundinnen , die gekommen waren,
um den Blnmcnreichtnm des Parkes zu bewundern . Der alte Pfarrer
von Linera wühlte sich selbst aus den Trümmern ; er ist ani Kopfe und
am Rücken verwundet . Von einer stürzenden Mauer wurden sechs Kinder
erschlagen, die in der milden Abendluft spielten, als das Erdbeben auf¬
trat . Die Söhne der Bahnwärterin von Mandero , die unter ihrem Hause
verschüttet wurde, hatten soviel heroischen Sinn , daß sie dem fälligen
Schnellzug von Messina 'entgegenliefen, bevor sie nach ihrer toten Mutter
suchten. Sic brachten den Zug vor der beschädigten Strecke zum Stebcn.
lieber 200 Passagiere wurden vor einer Entgleisung bewahrt , die sehr
schlimme Folgen hätte haben können.

. *
Mainz,  11 . Mai . (Subinissivnsblüte .) Bei Vergebung der

Erdarbeiten für den Neubau einer Gefrieranlage am Rheinganwäll
für das Militärbanamt l sind Angebote eingelaufen in der Preis¬
höhe von 31000 Mark bis 12  369 Mark.

Mainz,  10 . Mai . Zur Warnung sei folgender Schwindel¬
trick mitgeteilt : Ein unbekannter Händler kam zum Direktor einer
höheren Lehranstalt und erbat sich einen Jahresbericht , der ihm
auch verabfolgt wurde . Aus dem Bericht notierte er sich die Namen
des Lehrpersonals , suchte die Einzelnen ans und offerierte Taschen¬
tücher unter der Angabe , er sei vom Direktor empfohlen . Man
kaufte ihm auch ab , aber zu weit höheren Preisen , als die Ware
reell wert ist. Es ist nicht ausgeschlossen , daß der Schwindler den
Trick auch anderwärts versucht.

M o m b ach - M a i nz , 10 . Mai . Die Mombacher Salaternte
hat ihren Anfang genommen . Die Ernte fällt diesmal um reichlich
l4 Tage später , wie in früheren Jahren . Es ist dies eine Folge des
lang andauernden Winters . Man rechnet auf eine knappe halbe
Ernte . Da die hiesige Salatkultnr sich auf die Anpflanzung von
etwa 6—7 Millionen Stück beziffert , so bleibt immer noch ein
lebhaftes Versandgeschäft bestehen , das fast alle deutschen Groß¬
städte des Westens mit vorzüglichem Kopfsalat versorgt . Die
Händler zahlen vorerst noch 6— 8 Mark pro 100 Stück.
_ Mannheim,  10 . Mai . Während der drei diesjährigen
Tage der Pferderennen wurden am Totalisator rund 915 200 Mark
umgesetzt . Das ist ein Mehr  von 184 000 Mark gegen das Vorjahr.

Fr i e dr i chs h a f e n , 11. Mai . Das neueste Zeppelin-
lnftschifs „ Z . 24" , das für die Marine bestimmt ist , ist heute vor¬
mittag zu einer ersten Probefahrt unter Führung des Grafen
Zeppelin aufgestiegen . An Kord befindet sich auch die Marine¬
besatzung.

Düsseldorf,  11 . Mai . In verschiedenen Blättern ist die
für unsere Zeit charakteristische Bekanntmachung zu lesen : Am
18. Mai . nachmittags 3 .30 Uhr , werde ich in der städtischen Lusi-
schiffhalle zu Düsseldorf die Bestandteile des demontierten Stahl¬
luftschiffes „ Veeh 1" öffentlich im Wege des Pfandverkaufs gegen
bare Zahlung versteigern . Besichtigung täglich von 9 Uhr morgens
bis 5 Uhr nachmittags . Papendick , Gerichtsvollzieher . — Das
System „ Veeh " soll große Vorzüge haben . Was sagt die Militär¬
behörde dazu ? Duldet sie vielleicht , daß das Luftschiff ins Aus¬
land verkauft wird?

Greven (Westfalen ), 11. Mai . Am Sonntag sind hier
die Pocken ausgebrochen . Sieben Personen , darunter ein Arzt,
sind schwer erkrankt ; eine Person ist gestorben . Die Kranken
wurden isoliert.

Berlin,  41 . Mai . Heute wurde der Arbeiter Beuner als
Teilnehmer an einem Einbruch in ein Stiefelgeschäft festge¬
nommen . Walloscheck selbst und ein unbekannter Mann , die sich
in einem Mort versteckt hatten , sprangen , als sich die Beamten
an eine Durchsuchung der Wohnung machten , aus dem Klosett¬
fenster vier Stockwerke auf den Hof hinab , wo sie besinnungslos
liegen blieben.

Berlin,  11 . Mai . In Halensee hat gestern in der Wohnung
eines Sängers der 17jährige Untersekundaner Edwin C. einen
Selbstmordversuch verübt , indem er sich eine Kugel in die Herz¬
gegend schoß. Der junge Mann machte in der Schule keine Fort¬
schritte , schämte sich infolgedessen und blieb seit ungefähr drei
Wochen der Schule und dem Elternhause fern.

Breslau,  11 . Mai . (Zum Krach der Breslauer Jnnungs-
bank .) Der Slaatsanwaltschaftsrat Dr . Julius Friedrich Glatzer,
der , wie gemeldet , bei der in Schwierigkeiten geratenen Breslauer
Jnnnngsbank einen Kredit in der unverhältnismüßigen Höhe
von 100 000 Mark in Anspruch genommen hatte , hat nunmehr
sein Abschiedsgesuch eingereicht.

Grün au,  11 . Mai . Zwei junge Mädchen stürzten sich von
der Schmöckwitzer Brücke in den Langen See . Das eine ertrank , das
andere wurde von Seglern gerettet . Das Motiv der Tat ist un¬
glückliche Liebe.

München,  11 . Mai . Am Freitag nachmittag versiegte im
Hofbräühaus am Platzt der Maibockquelle . Bis auf die üblichen
100 Hektoliter für den Frühschoppen am Fronleichnamstage wurde
der Bock, wie aus München gemeldet wird , innerhalb acht Tagen
vertilgt . Bei einem täglichen Gesamtverkehr von 12000 Personen
wurden täglich 150 Hektoliter Bock und 100 Hektoliter Bier aus¬
geschenkt. Täglich wurden 20 Kälber und vier Schweine geschlachtet,
20000 Bock- und Bratwürste , 16 000 Schweinswürstl , 180 Brat¬
hühner am Spieß und 500 Rettiche Verkauft.

Regen, 8 . Mai . (Hervorragende Leistung eines Polizeihundes .)
Der ledig : Fabrikarbeiter Johann Kuchlcr von Regen wurde in der Nähe
des Bahnkörpers zwischen Tricfenried und Regen in einem kleinen Wäld¬
chen mil durchschnittenem Halse und eingeschlagenem Schädel tot auf-
gesunden. Die sofort cingeleitcte Untersuchung ergab , daß nicht Ŝelbst¬
mord, sondern ein Verbrechen vorliege. Zur Eruierung der Täter wurde
der Polizeihund „Blitz" des Kriminalschutzmanns Heindl von Plattling
requiriert , welcher nachmittags halb 2 Uhr in Regen eintraf und ganz
hervorragende Dienste in der Ausfindigmachung der Mörder leistete.
Krüninalschntzmann Heindl begab sich sofort mit dem Hunde zur Fund¬
stelle der Leiche, dieser beschnupperte den Leichnam, worauf er an der
Leine seines Herrn dem Regenflusse entlang die Spur verfolgte , an einer
Mühlschleuße Halt machte und den Weg bis zu dem Hinterhanse des sog.
Langanwesens in Hl . Geist bei Regen verfolgte , wo die Witwe Sturm,
welche als Mittäterin an dem Mord in Betracht kommt, wohnte. Der
gelehrige Hund ging nicht in das Anwesen hinein , sondern verfolgte die
aufgenommene Fährte bis zu einem Tabaklädchen, welches der Sturm
gehörte und wo er Einlaß begehrte. Nach einigem Herumschnuppern
kratzte der Hund an einer Bvdendiele, unter welcher sich ein mit Blut
befleckter Anzug befand. Diesen Anzug soll am Tage der Bluttat der
Fabrikarbeiter Steininger getragen haben. Herr Heindl begab sich mit
dem Hunde aus dem erwähnten Tabaklädchen, worauf dieser die Spur
nach der opt . Fabrik in Regen nahm und dort den ledigen 19 Jahre
alten Fabrikarbeiter Steininger stellte. Eine körperliche Untersuchung des
letzteren ergab, daß dieser ein blutbeflecktes Hemd am Körper trug . Auf
Grund dieser Verdachtsmomente erfolgte dessen sofortige Verhaftung , der
sich die Verhaftung der Taglöhnerswitwe Sturm anschloß. Beide leugnen
die Tat , welche in dem Tabaklädchen ansgeführt worden sein soll, begangen
zu haben. Jedenfalls um den Anschein des Selbstmordes zu erwecken,
wurde der mit angeschlagenem Schädel und durchschnittenem Halse ge¬
fundene Kuchlcr auf den Bahnkörper gebracht. Die rohe Tat soll in
blinder Eifersucht geschehen sein.

Luditz (Böhmen ), 11. Mai . Gestern landete in Holletitz ein
deutscher Ballon . Die Insassen , zwei Offiziere und ein Lehrer,
sind heute nach Deutschland zurückgekehrt.

Paris,  10 . Mai . Me hiesige Postverwaltung ' ist in den
letzten Monaten ans raffinierte Art um über 500000 Franken
geschädigt worden . Als Täter kommen allem Anschein nach Belgier
in Frage , denen es gelang , in die Postsäcke über 2000 gefälschte
Postanweisungen einznschmug 'geln . Diese lauteten je ans 200 bis
800 Franken , über den letzten Betrag jedoch niemals hinaus,
da die Betrüger offenbar wußten , daß die Anweisungen dann von
einem besonderen Benachrichtigungsformular begleitet werden . Die
Fälschungen sind äußerst geschickt ausgeführt , so daß nicht ein
einziges Mal der Verdacht der Postbeamten wach wurde . Bei der
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letzten Revision entdeckte man , daß viele Anweisungen dreselb
Nummern trugen , und daß sich überhaupt in den .Kassenberrw
der einzelnen Postämter unerklärliche Unregelmäßigkeiten faiw '
Auf diese Weise kam man den Fälschern auf die Spur . Osst*■
hatten die Verbrecher von der Revision Kenntnis , denn sem
ist keine einzige verdächtige Postanweisung mehr eingelansen.

Brüssel,  14 . Mai . Der Herzog von Ligne , der
des Herzogs von Urenberg , ist gestern abend im Alter von
Jahren gestorben . . « ,,,

Amsterdam,  10 . Mai . (Ein Bürgermeister und fern
geordneter .) Der „ Limburger Kurier " brachte vor ein paar Tag^
eine Zuschrift aus einer südlimburgischen Gemeinde , für de
Wahrheit der Einsender persönlich und unter Nennung stiw
Namens der betreffenden " emeinde einzustehen bereit ist ;
heißt darin : „ Er " war verheiratet , und bei der Zunahme
Familie klopfte die Not an die Tür ; er betrieb zuerst ein ei
liches Geschäft , indem er bei Nacht und Nebel die Dorfbewm!
besuchte und sie um Unterstützung bat . Wer notgedrungen man.. .. r : ji. ' . . . .c . _ mit lß
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er sich einem anderen Erwerbszweig zu . Eine Familie uw .
flttbctC Vipr-mifo +a TirrTS slipspÄ fvrrfh iptipS föt 'ürf fillS if)T£T)ere vermißte bald dieses , bald jenes Stück aus ihrer
schast, besonders war während der Nacht die Wäsche aut
Bleiche gefährdet . Man zeigte mit den Fingern auf die abhall,. . . . . ' -'HKgekommene Wäsche, die auf „ seiner " Bleiche lag , aber nrenia
wagte zu klagen , denn „ er " war Mitglied des Gemeinderasi
und hatte es selbst zum Beigeordneten gebracht . Eines fffl0' s
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Tages — Mittwoch , den 22 . April , um IV2 Uhr -— geschah .
daß die Tochter eines Bauers die Wäsche auf der Bleiche beg
und als sie nach einer Stunde wieder in den Garten kam,
ein Hemd mit zwei Franenbeinkleidern verschwunden . Eine -'‘j ..
frage bei den Nachbarn ergab , daß „ er " anr Garten vo" ,
gekommen sei, und da zufällig gerade der Dorfgendarm von
ging , wurde diesem der Fall mitgeteilt . Ungesäumt begann .
Untersuchung , „ er " wurde zur Rede gestellt , und der GeM .-.
fand unter den Kleidern des „ Edelachtbaren " das noch
vermißte Hemd , als ob dieser eine Kneippkur zu machen
sichtige . Da der Beigeordnete Widerstand bot , legte ihm (
Gendarm das „Paternoster " um die .Hände und führte ihn.
den Bürgermeister . Letzterer verweigerte aber die vom Geno"
wegen Diebstahls verlangte Verhaltung , ebenso schlug er dev
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weitere Forderung , eine Haussuchung anzüstellen , um die anm
sowie früher verschwundenen Stücke !zu finden , rundweg ab . *
Gendarm setzte die Untersuchung aber auf eigene Faust fort "
fand auf einer Wiese den Rock des Verdächtigen , in nstlK ..
sich die zwei vermißten , ebenfalls noch nassen Frauenkleider v-
fanden . Als der Gendarm sich wieder zum Bürgermeister ^ 0.
um auch davon Anzeige zu machen , saß letzterer mit seinem &
geordneten bei einem Glas Bier und jeder rauchte eine

London,  11 . Mai . Heute stießen ans der Blackfriars -» ^ ,
zwei Straßenbahnwagen zusammen und wurden vollständig »‘i,
trümmert . Vierzehn Personen wurden , zumeist durch 6»'
splitter , verletzt . . j

London,  11 . Mai . Die Sängerin Lillian Nordic"
gestorben . ,x

K 0 p c n h a g e n , 11. Mai . Ein 20jähriger Seemann na»' .:
Eggetin , der soeben aus Âmerika z-nrückgekehrt war , besuchte lf ,:
Braut , ein 17jähriges deutsches Mädchen Klara ^ Zehn , die .
einer Freundin znsammenwohntc . Der Seemann warf seiner
vor , daß sie ihm untreu gewesen sei, und feuerte drei Schüfst. ^
das Mädchen ab , das tot zu Boden stürzte . Darauf crschov'
sich selbst.
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Warum hatzt man uns?_
Ans dem Rheingau,  11 . 3^

Wie ist es möglich ? Der Jesuitenkoller beherrscht naÄ .
vor das Feld . Im April war der Gesanrtvorstand des ^
gelischen Bundes " in Berlin versammelt . Das schmackhaftest .̂
richt war natürlich die Jesuitenfrage . „ In der Jesuitenfrage / ^
der offizielle Bericht , zeigte sich volle liebereinstimmung " , ^
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natürlich ! Der Jesuit ist der dem Protestantismus angeb "st(
Wauwan , sorgfältig gepflegt im 5paus , in der Schule mit 1' j
Lese- und Geschichtsbüchern , in deni KonfirmandenunterriÄ !̂
Romanen , in Blättern für große und kleine Leute . Wohl ans ka> .
anderen Gebiete steht die Denkfaulheit vieler Protestanten \° g,
in Blüte , verzichtet so gänzlich auf jede Nachprüfung des ULH riJUHXK-f L .»t X<3 LU.; LK-1 | v yillligllH ; UU | ^ f ttu
in den Kinderschuhen „gewonnenen " Urteils , als in der Je !".^
frage . In der Erscheinungen Flucht , in dem Verduften aller M
konrmenen christlichen Glaubenslehren , im Weichen jedes g(" ^
schaftlichcn Bodens in der christlichen Glaubenslehre , ist du “:
snitensrage (neben der Herrschgier der katholischen KircktOj
einzige Boden , ans dem sich die ganze Sippe , so sehr sie H
miteinander hadert , in „voller Uebereinstimmung " zusam F
findet . Wäre Gedankenlosigkeit etwas sittlich Gutes , dann jp’y
mitleidige Menschen den Protestanten das Hochg'esühl sa ^
seltener „ voller Uebereinstimmung " von Herzen gönnen . •
Denkfaulheit ist doch gar unrühmlich , namentlich bei Leuten - „
Aufklärung und Freiheit des Geistes stets im Munde

ine ärgere Geistesknechtung , als die fast allgeN' (i •Gibt es denn eine
Knebelung des Verstandes unter ein unsinniges , in ß
borenes Urteil , dessen Nachprüfung _aufs strengste verpöm^
(Tie wenigen Protestanten , welche aufgrund ehrlicher Nachp ^ '«
den Wauivau entlarvt haben , fallen gegenüber der Gesa»
nicht ins Gewicht .) h-

Tas Ausland macht sich mit vollem Recht lustig übet
Volk der Denker in seiner Jesuitenfurcht . England , Nordanv .̂
Dänemark , Norwegen und Schweden (größtenteils protestau ^ :
lassen die Jesuiten ruhig wirken in Kirche , Schule rcnd rN
sammlungen ; sie wissen ihr Wirken sogar hochznschätzen.
porstrebende heidnische Japan gestattet den Jesuiten , eine
tat zu gründen u . die japanische Jugend zu unterrichten ; in D^ j(
land aber wittern „ große Geister " Gefahr für Passagiere ^ u v
Bahn , wenn sie mit einem Jesuiten sprechen , für die Äff
wenn ein Jesuit ihr einen religiösen Vorträg hält , für die $
bürger , wenn ein Jesuit über Parsival . oder Ameisen , odu
beben , ober über die Gefahr des Christentums spricht . ^ ^

Wie allgemein , wie eingefleischt , undiskutierbar ü
Protestantismus die Jesnitenfrage , d. h. die Jesllitenfurca
geht unwiderleglich aus der offenkundigen Tatsache ^ fyexüW
Regierungen und Bnndesrat mit ihr rechnen zu müssen ö‘
und sich lieber vor aller Welt blamieren , als dem un >m^
Jesintenkoller entgegentreten . Und doch wissen diese hohen ^ , ß
(und noch viele andere ), wie große Dienste die Jesu^
Revolutionsjahr dem Staate geleistet haben , durch Volkswü ^ 1̂
Jahrzehnte hindurch leisteten und noch nie init dem
Konflikt gekommen sind . Sie verschanzten sich hinter
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stantische Empfinden ", welches dürft Aufhebung oder d"'
des Jesuitengesetzes sich verletzt fühlen würde . Offenbar
protestantische Enrpfinden nicht verletzt , wenn Prediger dr*
heit Christi , seine Auferstehung , ein jenseitiges Leben ^
wenn Sozialdemokraten und Anarchisten die Fundainen .ILO ikLlLLL̂Hlj LsLOIL O IC ^HLLH ^ »" ^V*1

Staates und der Kirche in Wort und Schrift unter 'wüm ^ ^ ,^ il
Monisten und andere dem Volke die Segnicngen des ChrW ^ sc'
zu rauben trachten . Diese Feinde von Staat und Kircm 'prc
Vorträge halten — nur die Jesuiten nicht ; schlechte „i§
dürfen in Häusern 'zusammenwöhnen — nur die Jesuse
(und andere Ordensleute ). .

Wenn ncan das alles überlegt , beginnt „ das Knirm M
inneren Menschen " ; andererseits sinkt die Achtung vor oe
scheu wegen des Defizits an Wahrheitsliebe , Ehrlichk ^ " ^ qlH
Toleranz und Vaterlandsliebe . Wer das Vaterland von E
liebt , muß bereit und bestrebt sein , jeden Anlaß z" ?
.Hader zu meiden , jeden Grund zur Unzufriedenheit erm ,,js
session zu beheben . Das tut aber der Evangelische 2)vn A>
sondern just das Gegenteil . Der Reichstag hat wiederholt

die Zustsinmung versagt hat , so kommt dies hauptsachllw m’
Konto des Evangelischen Bundes ! Und doch hat dww i
noch nicht einmal die Berechtigung seines Namens nawo ^
Oder nennt er sich deswegen „ evangelisch ", lveil ihm D
Evangelium schnuppe ist ? Er ist ja noch nie für
gelimn eingetreten , was ihm auch Protestanten wiederyo
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Dieastag , I » . Mai IS14
haben . Das 'Evangelium (die hl . Schrift ) in seiner Ge-

l Wett wird heute nur von der katholischen Kirche hochgeyalten,
trpt-3 gehalten und bis aufs Mut verteidigt . In ihrem Vorder-
„ TTen stehen gerade die Jesuiten . Erklärt dies vielleicht denhaß gegen die Jesuiten ? ? und den Haß gegen die katholischeajJi vre ^ e
^we Überhaupt ? ?
j. Man sollte sagen , daß die gläubigen Protestanten sich in

er heutigen Lage freuen müßten , daß die katholische Kirche
«ahfer, so unnachgiebig das Evangelium verteidigt!

Man sollte sagen , daß die liberalen Protestanten , welche
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/ : gestatten , das Evangelium in ihrem Sinne auszulegen , auch
r katholischen Kirche die Freiheit zubilligen Würden , das Evan-
"um in ihrem Sinne zu verstehen . Und die Monisten , Frei-
aurer , Freidenker und Konsorten , wenn sie sich die Freiheit

„-Wen , nicht Zu glauben , warum lassen sie den Katholiken
M die Freiheit , zu glauben?

w Warum hassen und verfolgen sie alle die katholische Kirche?
wst das Rätsel ? Kein anderer als der Heiland selbst : „Wer

dt- » w i t mir ist, der ist wider  mich !" Die Treue , mit der
» Katholische Kirche zum Heiland steht , zieht ihr den Haß der
« » ehrer und Gottesleugner zu . So ist es und wird es bleiben!

. Die Phrasen von der „Gefahr , welche dem konfessionellen
w ttnd der nationalen Gemeinschaft seitens der Wander-
Wt/n droht " , von „ der Vermehrung der klerikalen Machtan-
/Nche" , wenn das Jesuitengesetz auch nur gemildert würde,
/neu mir dem Evangelischen Bund schenken. Die alten Laden¬

ter sind Seifenblasen , welche bei Berührung mit ernstem Denken
,_Hechts  Zerstieben . Spectator.

Kirchliches
ijk' ® ö I it , 11. Mai . Die Ernennungsbullen des neuen Weih-

Domkapitular Msgr . Dr . Lausberg  sind eingetrosfen.
selbe ist zum Titularbischof von Thyatira ernannt.

Kt-- Stiepel,  10 . Mai . 300 Jahre lang wurde hier kein katho-
tem Gottesdienst abgehalten . Im Jahre 1008 wurde beim Schlosse
hWWde bei Blankenstein unter Zustimmung des Erzbischofs
lx/oert von Köln der Grundstein zu einer Wallfahrtskirche ge-

welche den Katholiken zur Zeit der Reformation entrissen
Sie ist heute noch im protestantischen Besitz. Im letzten

^.Wehnt bildete sich in Stiepel wieder eine katholische Gemeinde.
d„r . «schöfliche Generalvikariat in Paderborn gab der Gemeinde
di- Etnigen Jahren einen Vikar als Seelsorger . Gegenwärtig zählt
Nu. Gemeinde 74 katholische Schulkinder ohne katholischen Lehrer,
tzx heutigen Tage wurde aus den Stiepeler Alpen wieder ein
tzg/ostein Zu einer Muttergotteskirche gelegt , die wieder eine
i„„/sohrtskirche werden soll . Jetzt wird der Gottesdienst in einem

estantischen Wirtshaussaale abgehalten.
d>->/oerlin,  11 . Mai . (Vom Sterbelager des hochw. Herrn

r Bonaventura .) Die Hoffnung , daß es der Kunst der
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t* selingen werde , das teure Leben des um die katholische
tiiik Deutschlands hochverdienten Ordensmannes ' zu erhalten,
<nach menschlichem Ermessen ausgegeben werden . Am Montag

/eichte der hochw . Herr Pater Bernardin seinem sterbenden
Ijz, nobruder noch einmal die hl . Kommunion , die er mit erbau-
hkl , Andacht empfing . Der Kranke trägt sein schweres Leiden mit
,- UNderungswürdiger Geduld , kein Wort der Klage kommt über
Etvî ppen . Pater Bonaventura beschäftigt sich allein noch mit
^ „tteitsgedanken . Das Interesse , das der Kranke bis in die letzten
/ / nn seiner Uebung nahm , hat am Montag aufgehört . Der
lo/ .nn seiner Umgebung nahm , hat am Montag aufgehört . Der
zxWNtkaner , Pater Albertus Kaufmann , war eigens nach Berlin
n,//tnen . um dem hochw . Pater Bonaventura die Sterbesakra-
Wr seinen letzten Segen zu spenden . Bon allen Seiten

fortgesetzt Erkundigungen nach dem Befinden des Kran¬

kl München,  11 . Mai . In der „Bayerischen Staatszeitung"
«td liberaler Seite aufgestellte Behauptung , daß einzig
diy», win Graf Hertling den Erzbischof von München zum Kar-

gemacht habe , und diese Ernennung mit der Lösung der
Tb̂ frage im 'Zusammenhang stehe , auf das entschiedenste in
'Vr «gestellt . Das Blatt erklärt , daß die Ernennung von Bet-
RiĤ zum Kardinal lediglich auf die Initiative des Papstes
WszMfÜhren sei . Alle anderen Behauptungen entbehrten jeder

eR  Grundlage . Mit Entrüstung müsse zurückgewiesen
Trr ba & uran versuche , zwischen der Thronbesteigung Lud-

ittthLund  der bevorstehenden Kardinalsernennung einen Zu-
Jthang herzustellen.

^vn Lahn und Westerwald
t e z , 10 . Mai . Heute hielt das Rote Kreuz hier mit

"Erfolg einen Blumentag ab.
Art̂ Wbach (Westerwald ), 11. Mai . Die vor einigen Jahren in
tytlb 0 genommene Bahnstrecke Marienberg -Erbach im Wester-

tc»' ) 39er? acbt ber  Eisenbahnverwaltung manche Sorge , denn vor
W «- M/er Zeit haben sich dort Erdbewegungen gezeigt , die zu. „nie1' " gen tro .sfv » - -
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.llcr9eit  erhebliche Mühe und die Aufwendung beträchtlicher
egests^ forderlich machte . Ein unmittelbar an der Bahnstreckeper

ättt ig eo Hügel ist in Bewegung gekommen und wenn die Rutschun
eine g"3/ Nur noch ganz gering sind , so bedeuten sie immerhin
ieĵ toße Betriebstzefähr . Denn man kann nie wissen , welche
/dr ^ / ' fehen Kräfte in dem Berg lauern und eines Tages das

«J."! wieder rutschen lassen . Zur Beseitigung solcher Gefahren
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^le Spekulation Costa Negra
4 Ein Abenteurer-Roman von Gustaf Janson.

^ «isetzung . Nachdruck verboten.
deP " wn. und Georg stiegen aus und begaben sich direkt

Mhst - »pveisesaal des Splendid Hotels . Es ' war noch vor der
M . gstszeit und das geräumige Lokal von wenigen Gästen be-
!'^ern ä ^owns Augen entdeckten sofort einen Mann von statt-
'«o Wuchs , der an einem kleinen Tisch in einer Ecke saß , von

er einen ausgezeichneten Ueberblick hatte . „ Er sitzt auf
?tow stsvbachtungsposten und macht seine Studien " , flüsterte
Mj öl. «einem Begleiter zu . „Guten Tag , Peters " , wandte er
®ert en ^wsen , sobald sie bei seinem Tisch augelangt waren . Tie
Jvxg ' schüttelten sich die Hand und Brown stand im Begriff,

|*e ^ Ws , Sanb ? . . . Hm ! Um Ihnen einen Begriff davon zu
. tl>e« fMtntttr Ihnen sagen , daß Costa Negra einige Tausend
1„ti«« - fii!u-»/ " 0cheter von Widerwärtigkeiten und Elend unischließt.
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^Well bWa.ustellen : „ So , die Herren kennen sich, umso besser,
'«t» Kelt Eftück für Zwei" , sagte er über die Schulter hinweg

"ter , der sich hinter seinem Rücken verbeugte.
.Nen gestanden , haben wir Sie ausgesucht , weil wir gern
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^älunit über Costa Negra haben möchten " , nahm Brown
cv*;, " Sie waren ja voriges Jahr da unten ."̂

"m, . ' antwortete Peters kur 'z, „ fragen Sie los !"
ist das Land eigentlich ?"
Land ? . . . 5om! Um Ihnen einen Begriff davon zu

» 'wiinw von Wioerwartigteiten un
/ ' steta . "euzen hat das Land nicht , denn man legt es darauf
/ fttibp» etdle Peranlassung zu Zwistigkeiten mit den Nachbarn
W 8tev r ^ erinutlichl ist Ihnen ein Teil der Produkte bekannt,
»Pien / E/eht aus Fiebern , Erdbeben , Orkanen und Wolken-
Us Lxs, / letzt, daß das alles noch nicht genügt , einen Reisenden
i/ sind hsub ^ingen,  stehen die Eingeborenen gern zu Diensten.

Ncxssl/ ' ütge Leute und beschäftigen sich hauptsächlich damit,
ü/fetzew L 'M}  wvtzen , Patronen umzuladen und Waffen instand

dg s Diese sind nämlich täglich und stündlich im Gebrauch,
P mit * 3"Wen ein wenig nachlässig sowohl mit eigenem als

lremdem Eigentum nmgegangen wird , gibt 's immers r,. viMijrutum umytBuuycu IU’UU» yiüt umuu
^tGrM *S^ r^eren * Infolge dieser Gewohnheiten ist denn auchcu - uiciet ^ u-vi/nrieiien IN uuuu  uuui

sx̂ lich w,^ ^̂ Ar>"Went, besonders unter den Reisenden, _euiiit(„,'Such r. r '7^- “ 5'+i*-wsctu , uciuuuct » uiuei  uen m.eiieuucH
KJ >i nriX ™ Man gelangt unangefochten dorthin , aber sehr

zurück . Die Eingeborenen legen so großen Wert auf
deren Hab und Gut , daß sie diese nur
Hier machte Peters eine kleine Pause

KStwIe 'S-  yub er von neuem an : „Die hauptsäch-
werbs -zweige sind Aufruhr , Hinterhalt , Schmuggelei und

Rheinische BolkSzeitnug Nr . 108
gibt es verschiedene Mittel . Man kann die Strecke verlegen , einen
Tunnel bauen usw ., das alles aber geschieht nur dann , wenn es
nicht möglich ist, die Erdbewegung zu hemmen . Auf der erwähnten
Bahnstrecke ist es gelungen und zwar dadurch , wie seinerzeit
heim Melonenberg vor dem Wiesbadener Bahnhof . Hier wie dort
ist der Erfolg nicht ausgeblieben . Sobald man die vorhandenen
Quellen und das Grundwasser abgefangen und abgeleitet hat,
hört die Erdbewegung ans . Die Eisenbahnverwaltung hofft , daß
Rutschungen auf der Strecke Marienberg -Erbach in Zukunft nicht
mehr Vorkommen werden . Selbstverständlich findet eine dauernde
Beobachtung der Gesahrstelle statt.

Vom Main und Taunus
#. Bierftadt,  11 . Mai . Heute nachmittag erschoß sich

dahier ein 23jähriges Mädchen , Tochter achtbarer Eltern , mittels
eines Floberts . Der Schuß ging in die Schläfe und hatte den
sofortigen Tod zur Folge . Seit etwa 9 Jahren litt das Mädchen
an Epilepsie . N

h. Eschborn,  11 . Mai . Die katholische Kirchengemeinde
plant die Erbauung einer katholischen Kirche.

i . H 0 mb ur gv . d. H., 11. Mai . Im Alter von 71 Jahren
Verstarb dahier der Kaiserl . Postdirektor a . D . Felix Ludwig.
Ueber 20 Jahre hatte der Verstorbene das hiesige Postamt ge¬
leitet , mit seltenem Pflichteifer und unermüdlicher Dienstfrendigkeit.

Höchst , 11 . Mai . Der Wehrbeitrag in unserer Stadt be¬
trägt nach den vorläufigen Ermittelungen 1%  Millionen Mark.

H ö ch st , 11. Mai . Bei der am Samstag fortgesetzten Ziehung
der Preuß . Klassenlotterie fiel in die Kollekte des Lotterie -Ein¬
nehmers Rötger ein Gewinn von 40 000 Mark.

f . Frankfurt  a . M ., 11. Mai . (Weiteres Sinken der
Sch 'weinepreise .) Auf dem heutigen Hauptviehmarkt standen 2711
Schweine zum Verkauf . Ein starkes Angebot , 403 Stück mehr
als am Hauptviehmarkt vom 4. Mai . Die Preise für Schweine
gingen abermals um zwei Pfennig pro Pfund Schlachtgewicht
herab , ein großer Teil des Auftriebes wurde für 64—59 Pfennig
das Pfund Schlachtgewicht verkauft . Trotzdem war der .Handel
langsam . Die Metzger griffen nicht zu , sodaß bei fallenden Preisen
am Marktschluß ein erheblicher Ueber stand  am Schweine-
markt verblieb . Kälber und Schafe behaupteten die vorwöchigen
Preise , Ochsen, Bullen und Kühe dagegen Zogen an.

h. Frankfurt  a . M ., 10. Mai . (Ein Toast in 30 Sprachen .)
Bei einem in 30 Sprachen abgehaltenen Vortragsabend im Poly¬
glottklub wurde auf den Veranstalter des Abends ein Hoch aus-
gebracht , in das jeder Vortragende in seiner Muttersprache ein¬
stimmte . In dem wahrhaft babylouischen Sprachengewirr hörte
man z. B . : keltisch, spauiolisch , türkisch , armenisch , neuhebräisch,
japanisch , die Bantusprache , chinesisch, serbisch!, neugriechisch , mon¬
golisch usw . Ein solches Hoch dürfte noch nicht oft ausgebracht
worden sein.

Fr an kfurt  a . M ., 11. Mai . Der 26jährige Schneider Sieg¬
mund Csiseo  aus Ungarn schoß heute früh 8 Uhr in der Woh¬
nung seiner früheren Logisleute , der Schreiuerseheleute Scheidt,
auf die 21jährige Tochter Elise , weil diese das Verhältnis mit
ihm gelöst hatte , als er vor kurzem von Frankfurt nach Koblenz
gezogen war . Csiseo war gestern nach Frankfurt gereist . Das
Mädchen wurde von der Kugel nicht getroffen , dagegen wurde
die herbeieileude Mutter durch einen zweiten Schuß , den der
Attentäter abfeuerte , am Halse schwer verletzt . Csiseo schoß sich
dann eine Kugel in die Schläfe ; er starb im Bürgerhospital.

Vom Rhein
r . Biebrich,  11 . Mai . (3. Hauptversammlung des Pro-

vrnzialvereins HessenMassau vom Bunde komuuiualer Polizei¬
beamten Preußens und anderer Bundesstaaten .) Am Samstag

stuf Einladung der hiesigen Ortsgruppe ein Begrüßungs¬
abend in dem Gasthause zur Insel statt , welcher einen sehr schönen
Verlaus nahm . Zahlreiche Ehrengäste waren erschienen und Herr
Polizeikommissar Boos , welcher in seiner Eigenschaft als Leiter
der Polizeischule mit den meisten Polizeibeamten des Bezirks
Fühlung hat , begrüßte die stattliche Versammlung , gab einen
interessanten Ueberblick über die Entstehung der preußischen Exe-
kutiv -Polizei und schloß mit einem Hoch auf den Kaiser . Am
Sonntag früh fand eine Besichtigung der Sektkellerei von Henkell
statt , woran sich dann um 10 Uhr die Hauptversam 'mluug in
der Taunusbrauerei auschloß , die durch den 2. Vorsitzenden , Herrn
Kriminal -Sergeant Maar , §>öchst eröffnet wurde . Herr ' Bei¬
geordneter Kranzbühler begrüßte die Versammlung namens des
Magistrats . Es waren 63 Abgeordnete erschienen . Es folgte die
iBespiechung der Anträge . Der erste Antrag betraf die Regelung
von Sammlungen zum Besten der Witwen und Waisen . An-
Prag 2 behandelte die Satzungsänderung dahingehend , daß immer
die Ortsgruppe die Rechnungsprüfer stelle , wo die Hauptversamm¬
lung abgehalten wird . Der 3 . Antrag verlangte eine Werbe-
kommission , welche nicht allein innerhalb des Provinzialvereins,
sondern im ganzen Bundesgebiet tätig sein soll . Der Antrag 4
beschäftigte sich mit der Errichtung einer Zentralstelle , welche
jederzeit die gewünschten Auskünfte über Anstellnngs -, Gehalts-
nnd Dienstverhältnisse der einzelnen Orte erteilen . Antrag 5
handelte von anderer Regelung der Sterbeunterstühungsbeiträac
Das Sterbegeld beträgt jetzt 300 Mark . Der Kassenbericht ergab
in Einnahme 1760 M . in Ausgabe 1573 M . Dem Rechner wurde
Entlastung erteilt und für seine Mühewaltung besonders gedankt
Aus dem Geschäftsbericht entnehmen wir , daß zum Prövinzial-
verern 262 Mitglieder , 23 Einzel - und 4 Ehrenmitglieder gehören,
welche in 15 Ortsgruppen zusammengeschlossen sind . Die Bor-
standswahl ergab die Herren : Vorsitzender Wachtmeister Knauf

Betrug . Ist es besonders warm , ruhen die Braven und sinnen
auf einen neuen Geniestreich . — Ist es mir gelungen , Ihnen
eine ungefähre Vorstellung von Costa Negra beiznbringen ?"

„Besten Dank " , sagte Georg lachend . „ Da ich merke , daß
Sie keine Anlage für Uebertreibun 'gen besitzen , verlasse ich mich
auf Ihre Angaben ."

„Das können Sie mit gutem Gewissen tun . Ich interessiere
mich ein wenig für das Land , da mein Bruder sich in jenen Ge¬
genden aufhalten soll ."

. „ Teilweise ist 's eben auch seinetwegen , daß ich diese Er¬
kundigungen einhole . Wie Sie wissen werden , ist Ihr Bruder
auf Harrison u . Browns Dampfer „ The princeß " angestellt . Das
Fahrzeug ist verschwunden , und ich denke mich auf den Weg zn
machen , um es ausznsuchen ."

Der Korrespondent zeigte mit einemmal großes Interesse.
Er beugte sich hastig nlber den Tisch : „ So , Sie wollen nach Costa
Negra reisen ? Ter Umstand ändert keinen Deut an meiner Schil¬
derung . Costa Negra ist genau so, wie ich es Ihnen beschrieben
habe . Versehen Sie sich mit gehörigen Quantitäten Chinin und
Insektenpulver und einem kleinen Waffenarsenal . Für das alles
haben Sie da unten Verwendung . Ich brauche Sie wohl nicht zu
bitten , Angen im Rücken zu haben ? Tie Costa Negraner fallen
mit Vorliebe von hinten an . Der Selbsterhaltungstrieb dieser
Menschen ist nämlich aufs äußerste entwickelt , und obgleich sie
stvp freigiebig mit Messerstichen sind , gehen sie ihnen selbst am
lrebiten aus dem Wege . Na , das tun wir ja auch und können ihnen
deswegen keine Vorwürfe machen . — So , der Dampfer ist also
verschwunden — Schiffbruch gelitten ?"

„Das glauben wir nicht . Viel eher befürchten wir eine
Schererei Vonseiten der Behörde ."
n. "Das wäre eine böse Geschichte . Das Land hat allerdings
Gesängnisse , aber für den Unterhalt der Gefangenen ist nicht
das geringste Budget vorhanden . Der Präsident benutzt alle Ein¬
nahmen für seinen eigenen Bedarf . Die Präsidenten derartiger
Republiken werden immer in kurzer Zeit schwerreich , weshalb das
Amt auch sehr gesucht und es der Traum eines jeden ist, Präsident
des Landes zu werden . Aber da es doch nur immer einer Zeit¬
weilig sein kann , ist seine Stellung oft recht ungemütlich , ja meist
auch gefährlich . Die Fertigkeit im Schießen und die Geschicklichkeit
im Hantieren mit allen anderen Waffen ist eine Hauptbedingung,
will man es als Politiker zu etwas bringen . Wann wollen Sie
reisen , Harrison ?"

„Das kann ich Ihnen augenblicklich noch nicht sagen , jeden¬
falls wird 's nicht mehr lange dauern , bis ich mich aufmache.
Sagen Sie mir , kennen Sie den gegenwärtigen Präsidenten ?"

Seite 3
(Marburg ), 2. Schriftführer Wirkle (Hersfeld ), Kassierer Böttcher^
(Biebrich ), als Beisitzer Wachtmeister Münch (Biebrich ), Jung.
(Cronberg ). Als Abgeordneter zum Bundestag , welcher in Görlitz
tagt , wurde Maar (Höchst) gewählt und als nächstjähriger^
Tagungsort Hersfeld bestimmt . >

w. Niederwalluf,  11 . Mai . Am gestrigen Sonntag
feierte der Turnverein  sein Sommeranturnen mit nachfol¬
gendem Kommers im „ Gartenfeld " . Bei dieser Gelegenheit konnte
zwei Jubilaren für 25jährige treue Mitgliedschaft das silberne
Ehrenzeichen mit Diplom überreicht werden ; es waren dies die
Turner Jakob Weiler  und Martin H 0 h e n st e i n . Mit Turn¬
spielen , Ansprachen und Al' singen von Chorliedern verlief der
Festabend aufs schönste.

ü . Frauenstein,  10 . Mai . Heute fand hier durch den
Herrn Dekan Stadtpfarrer Gr über  aus Wiesbaden die feierliche
Einführung unseres neuen Pfarrers , des hochw. Herrn Jeu k, statt.
Von den KoMmnnikantenktndern in feierlicher Prozession in die
Kirche geleitet , nahm Herr Pfarrer Jenk Schlüssel und Evan-
gelienbnch aus der Hand des Herrn Dekans entgegen , woraus ein
feierliches .Hochamt mit Festpredigt und Tedeum stattfand . Die
Predigt hielt 5) err Dekan Gruber ; er sprach über das gegenseitige
Verhältnis von Pfarrer und Gemeinde . An der Feier nahm die
ganze Gemeinde teil ; die Kirche war überfüllt . Möge unserem
Herrn Pfarrer eine lange und gesegnete Tätigkeit in unserer Ge¬
meinde beschieden sein.

Geisenheim,  11 . Mai . Gestern nachmittag unternahmen
3 Schüler der Kgl . Lehranstalt (Pomologie ) eine Nachenfahrt
auf dem Rhein . Sie gerieten dabei auf das Anhängeseil eines
vorbeifahrenden Schleppdampfers , wodurch der Nachen umkippte
und die drei Insassen ins Wasser stürzten . Der Dampfer setzte
sofort Boote aus ; es gelang ihnen , durch Zuwerfen von Seilen
und Stottgen die Verunglückten zu retten.

v. Lorch , 11. Mai . Die sog. „ Lindenbrücke ", welche bei
dem Hochwasser der Wisper im Januar d. Js . starr in Mitleiden¬
schaft gezogen und bisher für Fuhrwerke gesperrt war , ist wieder
ausgebessert worden und kann nunmehr wieder befahren werden.

ö. L 0 r ch hausen,  11 . Mai . Die ersten reifen Kirschen
befinden sich in dem Hausgarten des Winzers Franz Anton Herr¬
in a n n Hierselbst . Die Früchte sind schön entwickelt und dürften
gewiß al § eine Seltenheit für diese Jahreszeit angesehen werden.

i . Caub,  11 . Mai . Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Winz 'ervereins „ BlKcher " e. G . m . u . H. ist auf Antrag des'
Äemeinschuldners eingestellt , nachdem sämtliche Gläubiger ihre
Zustimmung zur Aufhebung erteilt hatten.

ö. R an s elb.  Lorch , 11. Mai . Die Turnvereine von Lorch,
Lorchhausen und Weisel wären gestern dahier znsammengetreten
zum Zwecke der Gründung eines Turnvereins.  Es wurden
verschiedene turnerische Uebungen , an denen sich die einzelnen
Vereine beteiligten , vorgeführt und durch eine längere Ansprache
des 1. Vorsitzenden des Turnvereins Lorch , Herrn Bürgermeister
Travers , an die zahlreich erschienenen hiesigen jungen Leute der
Zweck des Turnens klargelegt . Hierauf wurde zur Gründung
des Turnvereins geschritten , dem etwa 30 Mitglieder beitraten.

i . Niederla linst ein,  11 . Mai . In das Genossenschafts¬
register des hiesigen Amtsgerichts ist bei der „ Nassauischen
Bauernbank"  e . G . m . b . H. folgendes eingetragen worden:

Philipp Nies aus Niederlahnstein ist aus dem Vorstand ausge¬
treten an seine Stelle Josef Nassen  aus Pfaffendorf
als Vorstandsmitglied gewählt . Durch den Beschluß der Geneval-
b'ersammlnng vom 30 . Dezember 1913 ist die Haftsumnre für
jeden Geschäftsanteil von 1000 auf 1800 Mark erhöht worden . —
Die „Nass . Bauernbank " ist ein selbständiges Institut für sich,
mit eigener Verwaltung und Haftung — an der die Mit¬
glieder des „ Nass . Bauernvereins" nicht  teilhaben . -

Weinbau und Weinhandel
g . Aus dem Rhein  g au,  10 . Mai . (Die großen Rhein-

gauer Weinversteigerungen .) Der bekannte Führer durch die Ver¬
steigerungen der „ Bereinigung Rheingauer Weinstutsbesitzer"
(kostenlos zu beziehen durch Ĝeneralsekretär Koch in Eltville)
gibt Aufschluß über das diesjährige Angebot int Rheingau , das
diesmal leider sehr klein ist . Da das Jahr 1913 für den Rheingan
eine Mißernte bedeutete , kommen von diesem Jahrgang nur 160
Halbstück Zur Versteigerung . Der kräftige 19t 2er stellt noch 270
Halbstück ; von : berühmten und gerade im Rheingan so hervor¬
ragend geratenen 1911er stehen dagegen nur noch 122 Halbstück
und 3 Viertelstück auf den Listen , um deren Besitz ein scharfer
Wettbewerb entbrennen dürfte . An flaschenfertigen Weinen kommen
noch rund 70 Halbstück der Jahrgänge 1910 , 1909 und 1908 Zur
Versteigerung und 1 Viertelstück 1907er . Die Termine finden
an 10 Tagen Zwischen dem 15 . und 26 . Mai statt und es kommt
dabei das Wachstum von 17 Gütern zum Ansgebot . Der erwähnte
Mhrer enthält alle Einzelheiten über Prvbetage und Ver¬
steigerungen . !

Glänzende Weinernte in Deutfch-Südwestafrika
Wie aus Deutsch -Süd 'westafrika gemeldet wird , hatte hit-

diesjährige Weinernte überraschend günstige Ergebnisse . Insbe¬
sondere die katholische Mission in Klein -Windhuk , die dem Wein¬
bau besondere Aufmerksamkeit widmet , hatte eine geradezu glän¬
zende Weinernte . Sie erntete nicht weniger als 600 Doppelzentner
Trauben , darunter befanden sich Prachtexemplare im Gewichte vvn
1550 Gramm . Der aus den Trauben gekelterte Rotwein , der auf
der demnächstigen allgemeinen Landesausstellung in Windhuk ver¬
treten sein wird , soll dem besten Kapländer Wein keineswegs
nachstehen . Auch der Weißwein gilt als ausgezeichnet . Mit zu-

„Ein Mordskerl , dieser Aleosta ! Er hat sich schon ein paar
Jahre lang Zu behaupten gewußt und ansehnliche Ersparnisse
Zurückgelegt . Er ist durchtriebener , als irgendeiner seiner Lands¬
leute . Mehrere Dutzend seiner Mitbewerber sind ums Leben ge¬
kommen , buchstäblich gemordet , einige andere Dutzend hat er für
sich gewonnen und Zu seinen Werkzeugen gemacht , Sie sind ihm
mit Haut und Haar ergeben , und da er die Ausplünderung des
Landes systematisch betreibt , fällt immer genug für seine Freunde
und Verwandten ab . Als ich mid ): da unten aufhielt , wurde viel
von einem gewissen Quiroga geredet , einem alten Plantagenbe-
sitzer, der auf eine unbegreifliche Weise ganz einfach abhanden
gekommen War . Dieser Quiroga war eine Art Patriarch und lvnrde
im Norden des Landes sehr verehrt . Er hatte verschiedene Staats-
ämter bekleidet , sich aber niemals auf Veruntreuungen oder Unter¬
schlagungen ertappen lassen . Gerade aus diesem Grunde mißtraute
man ihm und beschuldigte ihn des Hochmuts und anderer ver¬
werflicher Eigenschaften . Die Machthaber setzten voraus , daß er
ein bestimmtes Ziel verfolge , was ihnen unangenehm werden
könne . Quiroga war Minister des Innern , als Aleosta seinen
Vorgänger stürzte . Er erhielt natürlich seine Entlassung , da der
neue Präsident keine Verwendung für derartige Leute hatte , und
der alte Quiroga packte ein , um nach dem Norden zurückzukehren.
Seitdenr ist er spurlos verschwunden . Er wurde fast !vie ein
Nationalheiliger betrauert , und Aleosta hatte mancherlei Unan¬
nehmlichkeiten zu überwinden . Aber in Costa Negra vergißt man
schnell ." Nachdem Peters , dessen wunderbar geübtes Gedächtnis
jede Einzelheit bewahrte , ausgeredet hatte , lehnte er sich seit¬
wärts an die Wand und blickte ruhig seine Zuhörer an , als er¬
warte er fernere Fragen.

„Nette Gegend " , meinte Brown , indem er bedenklich den
Kopf schüttelte.

Georg lächelte kalt . Er unterschätzte nicht die Gefahren seines
Auftrags , aber wären sie auch doppelt oder zehnfach so groß ge¬
wesen , hätte er doch nicht davon abgelassen . Die Schwierigkeiten
waren es gerade , die ihn reizten.

„Kennen Sie einen Mann namens Naguiera ?" fragte er.
„Nein ", erwiderte Peters nach kurzem Besinnen , „das muß

ein neuer Mann sein . Die tauchen auf und verschwinden da
unten , wie die Figuren in einem Kaleidoskop ."

„Und was für ein Mann ist unser Gesandter ? Es ist nicht
ganz ausgeschlossen , daß ich mich an ihn wende ."

„Lassen Sie das ja bleiben , wenn Sie Hilfe nötig haben.
Er machte sich hier in den Staaten als Politiker mausig und war
allen Leuten im Wege . Um ihn aus eine anständige Art loszu¬
werden , wurde er Zum Gesandten ernannt und nach Costa Negra
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nehmender Wassererschließung rechnet man bet den umgekehrten
Jahreszeiten der beiden Länder mit einem erfolgreichen Export
pon Taufeltrauben nach Deutschland.

Aus Wiesbaden
Der Kaiser in Wiesbaden

^ Die Residenzstadt Wiesbaden hat sich zum Empfange ihres
'Kaisers  auf 's festlichste herausgeputzt . Schloß,Platz , Burgstraße,
Wilhelm - und Rheinstraße tragen den bekannten Fahnen - und
Guirlandeuschmuck . An verschiedenen Stellen erheben sich kühne
Ehrenpforten . Doch mehr als alles dies , sind es die Herzen,
die dein Monarchen entgegenschlagen und ihm einen herzlichen

W .i l l k o m m g r u ß

Kujubeln . Morgen früh 7.15 Uhr trifft der Kaiser , von Metz
kommend hier ein , um einige Taste in unserer Mitte zu weilen,
Erholung suchend in unseren Wäldern . Mit aufrichtiger Freude
jubelt das Volk dem Landesherrn zu , als Ausdruck der Liebe
und Dankbarkeit , für sein Mühen um das Wohl des Volkes , die
Erhaltung des Friedens im besonderen . Auch wir nahen uns
dem Kaiser in Ehrerbietung und heißen ihn herzlich willkommen!
Mit diesem Gruße verbinden wir das Gelöbnis unwandelbarer
Treue und Hingebung zu unserem Kaiser und König , samt dem
gesamten Herrscherhause.

. 5K

Anläßlich der Anwesenheit des Kaisers werden die Schnür der
oberen Klassen unserer B o l ks - u n d Mittelschulen  ans dem Schloß-
Platz verschiedene Chöre zum Vortrage bringen . An den letzten Tagen,
sc auch heute wieder , fanden Proben statt , welche durchweg vorzüglich
„klappten " . Geprobt wurde : „ Ich halt ' einen Kameraden " , „ Wem Gott
will rechte Gunst erweisen " und „ Wir treten zu beten — Vor Gott den
Gerechten " . Der Chor ist etwa 1200 Köpfe stark.

Kaiserparcrde
Die K a i s c r p a r a d e auf dem Kurhausplatz , an der die drei

Bataillone des Füsilierregiments v . Gersdorff (Kurhess .) Nr . 80 , das
Pionierbataillon Nr . 25 aus Mainz -Kastel , die hiesige 2 . Abteilung des
Feldartillerieregimcnts Nr . 27 (Dramen ) und das 2 . Nass . Infanterie¬
regiment Nr . 88 ans Mainz teilnehmen , findet , wie jetzt durch den
Kaiser bestimmt wurde , am Samstag , 16 . Mai , mittags 12 Uhr statt.

Rots Krsuzsammlung 1914
Fe stabend im Kur hause.  Vor einem Monat ist der

Aufruf an das deutsche Volk für eine in diesem Jahre zu ver¬
unstaltende Rote Kreuz - Sammlung ergangen , deren hofsentlrch
recht reicher Ertrag dazu dienen soll , der freiwilligen Krantcn-
ipfleste im Kriege neue Kräfte und Mittel zuzuführen . Infolge
der außergewöhnlichen Verstärkung der deutschen Wehrmacht >ehen
sich die deutschen Vereinigungen vom Roten Kreuz vor dre tun¬
lichst schnell 'zu lösende Aufgabe gestellt , den sehr beträchtlichen
Mehrbedarf an männlichem und weiblichem Personal , lowte an
Material für Transport , Aufnahme und Pflege der Verwundeten
und Erkrankten schon im Frieden zu decken , damit die freiwillige
Krankenpflege im Ernstfälle sofort bereit und in der Lage in , die
notwendige Unterstützung und Ergänzung des staatlichen Sa-
initätsdienstes voll zu gewähren . Schon vor Veröffentlichung
.dieses Aufrufes waren die Vorstände der Provinzialvereine vom
Roten Kreuz daran gegangen , zur Durchführung der Sammlung
gemäß den vom Zentralkomitee und den bei diesem neu ge¬
bildeten Landesausschusse erlassenen Anweisungen Provtnztalaus-
schüsse und Unterausschüsse für die einzelnen Kreise , L-tädte u )w.
xinzurichten . ' „ , ,

So ist denn auch der Kreisvereiu vom Roten Kreuz , Stadt¬
kreis Wiesbaden,  alsbald in Aktion getreten . Der Beginn der
von dem Kaiser und der Kaiserin und allen Bundesfürsten gut-
aeheißenen Sammlung ist auf den 10 . Mai , den Gedenktag des
Frankfurter Friedens , 'gesetzt worden . Und bereits für gestern
hatte der hiesige Verein vom Roten Kreuz zu einem Festabend
nach dem Kurhause eingeladen . Zu aller Freude ist man der
Einladung in .großer Zahl gefolgt , sodaß man mit Recht hoffen
kann , daß der finanzielle Erfolg , des Abends vorzüglich gewesen
ist . Eine festlich - frohe Menge durchwostte schon vor 7 Uhr die
durch die Firma Weber & Eo . mit Flieder - und Nelkensträußen
.prächtig geschmückten Räume des Kurhauses . Uni 7 Uhr begann
der Bunte Abend,  dessen Wortragsfolgo von Künstlern der
Königlichen Schauspiele in liebensivürdigster Weise seine Erledi¬
gung fand . Herr Herrmann  als „ Intendant " und Conferen¬
cier fand nrit seinem prächtigen Humor und insbesondere mit der
als 10 . Programmnummer vorstetragenen Parodierung des
Varietees 2 . Ranges durchschlagenden Erfolg . In humorvollen
Worten forderte Frl . v . Posnanskh  in dem -eindrucksvoll
vorgetragenen Prolog von I . Rvsenthal  die Erschienenen
.zur Mildtätigkeit aus . Fräulein Eichelsheim  entzückte durch
wirkungsvolle Rezitation von Gedichten von Presber lind Lilien-
cron , .Herr Reh köpf  fand mit seinen lustigen Liedern zur Laute
berechtigten Beifall . Frl . Bo mm er ' s  liebreizenden Schwobe-
mädle -Lieder gefielen außerordentlich , ebenso die Chansons des
Herrn Lichtenstein.  Nach kurzer Pause sang Frau Hans-
Z o e p f f e l beifällig aufgenommcne Volks - und Kinderlieder.
Nicht endenwollenden Beifall erntete Herr v . Sch enck mit seinen
übermütigen Brettlgesängen : besonders gefiel : „ Ich Hab ' mirs
ja gleich gedacht ." Frau Lich t enst ein - Ba  lz er  und Herr
Lichtenstein  entzückten die sich prächtig amüsierenden Zu¬
hörer mit einem Duett . In vollstem Maße befriedigt und mit
herzlichem Dank für das Vonseiten der Künstler so opferfreudig

geschickt , wo es absolut nichts zu tun gibt . Er braucht nur sein
Gehalt einizustreichen und bei allem , was passiert , ein Auge zu-
tzudrücken , hat also einen recht bequemen Posten . Falls die Re¬
gierung in Costa Negra sich irgend Welche Uebergriffe gegen
Sie zuschulden kommen ließe , muß unser Gesandter natürlich ein-
greifen . Aber . . ." Hier blinzelte Peters schlau , als wollte er
sagen : Sind Ihre Papiere und Reiseabsichten harmlos und klar,
so wissen Sie , was Sie zu tun haben , im entgegengesetzten Falle
verlassen 'Sie sich lieber ausschließlich , auf sich selbst.

Georg beantwortete den Blick mit etwas unsicherem Lächeln,
Während Brown sich mit seinem Kotelett beschäftigte . _

,jJch ziehe es vor , mich auf mich selbst zu verlassen " , ant-
sntwortete Georg , und Peters nickte beifällig.

„Noch sonst etwas ? " fragte er.
„Danke , nein , ich Weiß jetzt ungefähr , wie die Sache liegt ."
„Na , denn glückliche Reise !" Peters erhob sich : „ Grüßen

Sie meinen Bruder , falls Sie ihn treffen ! Und wenn Sie noch
über dieses oder jenes Auskunft wünschen , stehe ich gern zu
Diensten .". Er grüßte mit kurzem Kopfnicken und entfernte sich! . . .

Georg blickte der hohen Gestalt nach , deren Hände in den
Hosentaschen festgewachsen schienen . Er bewunderte diesen vierzig¬
jährigen Mann , der sich emporgearbeitet hatte , bewunderte dessen
körperliche Kraft und unerschrockene Rücksichtslosigkeit . Dabei fiel
ihm die allgemein bekannte Anekdote von Peters erster Heldentat
als Interviewer ein . Ein Redakteur hatte sich vorgenommen , den
am Beginn seiner Laufbahn etwas zu selbstbewußten Reporter zu
ducken und der Erfahrenheit seiner zwanzig Jahre einen Stoß
tzn versetzen . !Er trug ihm auf , den reichsten Mann in der Union
tzu interviewen und einen drei Spalten langen Artikel darüber
zu schreiben . Peters nahm den Auftrag entgegen , ohne auch nur
mit der Wimper zü tzucken . Ec wußte ebenso gut wie der Redakteur,
daß der betreffende Millionär die Zeitungsschreiber haßte und
ohne Bedenken alle derartigen Besucher durch , einen , eigens zu
diesem Zwecke engagierten handfesten Kerl die Treppe hinnnter-
werfen ließ , Peters ging direkt von der Redaktion nach dem
Privatkontor des Finanziers und wurde auch , dank einer kleinen
Notlüge , vorgelassen.

„Was sind Sie für ein Grünschnabel ?" schimpfte der Mann,
als Peters ihn mit verblüffender Ruhe über die Veranlassung
seines Besuchs aufgeklärt hatte . „ Wissen Sie nicht , daß ich Zeitungs :-
schmierern jegliche Auskunft verweigere ? Machen Sie , daß Sie
fortkommen , falls Sie nicht hinausgeworfen werden wollen ."

Peters zog ein Notizbuch aus der Tasche und ergriff den im
Zorans sorgfältig gespitzten Bleistift . Er schien die Worte nicht
gehört zu haben und noch weniger den Ton des Millionärs zu
beachten.

Gebotene konnten sich die Erschienenen nach Beendigung der
Vortragsfolge in die Restaurationsräume begeben , wo an kleinen
Tischen das leckere Abendessen  serviert wurde . Während¬
dessen spielte das Damenorchester des Span genberg ' schert
Konservatoriums  im Btersalon lustige Weisen . Die Netto-
Einahme ans dem Restaurationsbetrieb ist in liebenswürdigster
Weise der Roten Kreuz -Sammlung zur Verfügung gestellt worden.
Gegen 10 Uhr begann im prächtig geschmückten großen Saale
unter Herrn B i e r ' s Leitung bei einschmeichelnder Ballmustk
der 80er Füsiliere der Ball , der länge Zeit die frohe Jugend jn
ungezwungenster Weise an das Kurhaus bannte.

Ein Nachmittag im Iungsrauen -Verein Maria -Hils
Zur Feier des 11 . Stiftungsfestes hatte der Jungfranenverein

Maria Hilf (Verein für kath . Dienstmädchen ) seine Ehrenmitglieder und
Mitglieder am vergangenen Sonntag eingeladen , nachdem am Morgen
gemeinsame hl . Kommunion stattgcfunden . Auch eine große Anzahl van
Herrschaften war der Einladung des Herrn Präses gefolgt, _um der
schöne» Feier beizuwohnen , mit der eine Prämiierung von Mitgliedern
verbunden war , dije 5 n . 10 Jahre bei derselben Herrschaft in Treue gedient
hatten . Nach dem Prolog und einem sehr beifällig aufgenommenen
Klaviervortrag von Fräulein S ch c r e r und Herrn Matt  ergriff Herr
Kaplan Lamp  das Wort zur Festrede . Der Herr Redner wies zuerst auf
den großen Segen hin , den der Dienstbotenverein der Maria Hits -Pfarrei
bereits seit 10 Jahren gebracht , indem er so vielen Hunderten von Mäd¬
chen fern vom Elternhause ein treuer Schutzengel gewesen sei, der sie
vor manchen Gefahren bewahrt , ihnen echte Freude und Heiterkeit nach
schweren Stunden der Arbeit beschert , mannigfache Anregung zur Treue
und zum Eifer im Dienst, - gegeben und nicht zuletzt auch sich stets er¬
neuernde Begeisterung für Tugend und Frömmigkeit gebracht habe . Es
ist für den Verein , fuhr der Herr Redner fort , das heutige Stiftungsfest
ein Tag besonderer Freude , weil der Verein einer Anzahl braver Mit¬
glieder für ihre langjährigen treuen Dienste bei derselben Herrschaft
seine Anerkennung und Beglückwünschung aussprechen darf . Durch zwei
Tatsachen , ist die Prämiierung für langjährige Dienstzeit ermöglicht:
einerseits durch die Güte der Herrschaften , die in liebevoller Rücksichtnahme
auf Charakter und Eigenart sich die Liebe und Anhänglichkeit der Dienst¬
mädchen sicherten , und andererseits durch die Treue der Dienenden , die in
frohen und trüben Tagen gern das Joch der Arbeit ans sich nahmen und
sich jederzeit hilfsbereit erwiesen ihren Vorgesetzten , die sie als Wohl¬
wollende und Edeldenkende erkannt haben . Mögen die verehrten Herr¬
schaften den Segen des Jungfrauen -Vcrcins , der solche tüchtige und
brave Dienstmädchen heranzubilden sich bemüht , immer mehr zu schätzen
wissen , mögen die Vereinsmitglieder sich jene , die so treu im Dienst¬
verhältnis ausgchalten haben , zum Vorbild nehmen , damit immer mehr sich
steigere die Zahl derer , die ausgenommen in den engen Verband einer
Familie , als gute Segensengel wirken , weil sie Liebe mit Liebe erwidern,
und ihre Treue mit Treue belohnt wird . Möge , so schloß der Herr
Präses seine packenden Ausführungen , der Jungfrauen -Verein weiterhin in
diesem Sinne recht segensreich wirken.

Nun erhielten drei  Mitglieder als Anerkennung für ihre zehn¬
jährige treue Dienstzeit eine hübsche Emaillebrosche mit dem Bilde der
Unbefleckten Empfängnis und zehn  Mitglieder für fünfjährige Dienstzeit
eine silberne Medaille an hübschem Silberkettchen . Herr Pfarrer Dr.
Hüfner  sprach alsdann die Glückwünsche des Schwesternvereins St.
Bonifatius - Dreisaltigkeit aus und ermunterte die Anwesenden , allezeit
im berechtigten Stolze auf den Verein dessen eifrige Förderer zu sein.
Nach einigen ernsten und heiteren Theaterstücken fand das schöne Fest
seinen Abschluß . Dem Verein , der so unermüdlich mit seinem Vorstande
für die gute Sache der Dienstmädchen arbeitet , wünschen wir zu seinen 160
Mitgliedern noch recht viele neue ; fürwahr , die Stunden , die in diesem
nützlichen Verein verbracht werden , bringen tvahre Freude und echten
Frieden den Mitgliedern . Bor allem aber wünschen wir , daß Herr Kaplan
Lamp,  der seit 3 Jahren mit großem Verständnis und opferwilligem
Eifer den Verein leitet und beseelt , noch recht lange ihm als Präses er¬
halten bleibe.

Verein für nass. Altertumskunde und Geschichtsforschung
Der Ausflug am Sonntag nach Diez , Fachingen und Balduinstein

fand unter zahlreicher Beteiligung der Mitglieder aus Wiesbaden , sowie
aus dem Lande statt . Die damit verbundene allgemeine Mitgliederver¬
sammlung , der eine Sitzung des Gesamtvorstandes voranging , begann um
11 Uhr im Hof von Holland zu Diez.  Professor Unzer  cröffncte die
Versammlung mit einer kurzen Ansprache ; ebenso hieß Bürgermeister
Scheuern  die Erschienenen im Namen der Stadt Diez , sowie im Namen
der dortigen Ortsgruppe des Vereins willkommen . Darauf erstattete
Museumsdirektor Dr . Brenner  einen Bericht über die jetzt überall
im Vordergründe des Interesses stehende Ortsmuseensrage , der sehr bei¬
fällig ausgenommen wurde und ans Antrag des Landrats B ü cht i n g
allen nassautschcn Zeitungen znni Abdruck zur Verfügung gestellt werden
soll . Auch der Bericht des Lehrers Stückrat  h - Biebrich über die
nassauische Flurnamensammlung regte zu einer lebhaften Erörterung an.
Der dann folgenden 'Einführung in die Bau - und Kunstdenkmäler der
Stadt Diez durch Geh . Reg .-Rat Luthmer  schloß sich ein Rundgang durch
die Stadt an . Nach einem gemeinsam eingenommenen Mittagsmahle fuhr
man , 70 Personen stark , auf der Lahn nach Fachingcn zur Besichtigung der
Brunnenanlage , die Inspektor Blume  erläuterte . Wunderbar schön war
die Lahnfahrt , die bis Balduinstein fortgesetzt wurde . Hier tvnrde im
„Bären " der Kaffee eingenommen . Der trotz ungünstiger Witterung doch
schön verlaufene , genußreiche und mancherlei Anregungen und freundliche
Beziehungen zwischen hier und dort auffrischende Tag tvird allen Teil¬
nehmern in dankbarer Erinnerung bleiben.

Familienausflug
, Der Familienausflng des Kath . Arbeitervereins von Wiesbaden am

Sonntag nach B i e r st a d t erfreute sich großer Teilnahme . Die große
Halle inr „ Bayrischen Hof " war gut besetzt. Der Präses des kath . Männer-

„Werter .Herr , Ihre Landsleute sind sicher in ihrem guten
Recht , wenn sie gerade in diesem Moment Ihre Ansicht über
den Geldmarkt 'zu erfahren wünschen " , antwortete der Reporter
tzjnvorkommend.

„Meine Landsleute " , grinste der Angeredete , indem er die
Hand nach dem elektrischen Knopf ansstreckte , „ ich- frage den
Kuckuck nach meinen Landsleuten , -adieu !"

„Besten . Dank und adieu !" sagte Peters und steckte sein Notiz¬
buch wieder ein , „ dies genügt für drei Spalten ."-

„Was wollen Sie damit sagen ? "
, ,Tas werden Sie morgen im „ The Recorder " zu sehen be¬

kommen . Die Gefühle unseres reichsten Mannes für die Nation.
Er fragt den Kuckuck nach seinen Landsleuten , ein famoser Stoff
für Unterrubriken . Ihren Namen werde ich! erst in der letzten
Reihe nennen , das wird den Artikel besonders pikant machen/'

Der Millionär 'zauderte einige Sekunden.
„Junger Mann " , sagte er darauf , „ nehmen Sie Platz ! Sie

gefallen mir . Leute , die ihre Sache verstehen , können stets auf
mich rechnen . Holen Sie Ihr Notizbuch wieder heraus , Sie sollen
vier Spalten haben ."-

Peters nickte , als wolle er sagen : „ Gerade so hatte ich
mir 's gedacht ."

Äm nächsten Tage brachte „ The Recorder ", ein Interview,
das die ganze amerikanische Presse in Erstaunen setzte . Zwei
Stunden nach Ausgabe der betreffenden Nummer klopfte Peters
an die Tür des Redakteurs und trat mit den Händen in den
Taschen seiner Joppe ein.

„Na " , sing er selbst die Unterhaltung an.
„Sehr gut " , gab der Chef iz'n.
„Werde in Zukunft besseres leisten/-
„S -ie haben keine kleine Meinung von sich, Peters ."
„EiNzig richtige Art " , lautete die Antwort.
„Und Sie wünschen ?"-
„Unbeschränkte Vollmacht , !zü tun . Was mir selber paßt ."
„Aber w -enn ' s mir nicht passen würde ? "
„Hat keine Not , weiß genau , was ich tvill und was Sie

brauchen/^
Der -Redakteur schloß .einen Augenblick nachdenklich die Augen.

Dann blickte -er auf und musterte den jungen Mann von oben
bis unten.

Fünf Minuten später verließ Peters mit der verlangten Volk¬
macht und verdoppeltem Gehalt das Zimmer . Weder der Eigen¬
tümer der Zeitung noch der Redakteur bereuten je diesen hastig
geschlossenen Vertrag.

(Fortsetzung folgt.)

rereins zu Bierstadt , Herr Pfarrer Urban,  begrüßte die Gäste auß
herzlichste . Chorvorträge der Gesangsabteilung , humoristische Vortreg^
sowiee Chorlieder wechselten in bunter Reihenfolge miteinander ab.
bleibendes Andenken an den Bierstadter Ausflug wurde eine GrupM'
ansnahmc zur Platte gebracht . Der Präses des Wiesbadener Verein-'
Herr Kaplan Kaiser,  dankte dem Bierstadter Verein für die sreundlE
Aufnahme.

13. Landwirtschastlrcher Bezirkrsverein
Die diesjährige F r ü h j a h r s v e r s a in m l u n g des

Landwirtschaft ! . Bezirks Vereins  findet am Sonntag , “
17 . Mai , nachm . 3 Uhr in Schierstein (Gasthaus „ Nassauer H“!
mit folgender Tagesordnung statt : 1 . Geschäftliche Mitteilungen . 2.
nicht über das abgelausene Geschäftsjahr . 3 . Rechnungsablage N
Kassierers und Bericht der Rechnungs -Prüfungskommission . Entlastung y
Kassierers und des Vorstandes . 4 . Wahl der Abgeordneten für die w
neralversammlung des Vereins Nassauischer Land - und Forstwirte.
Besprechung über : „ Die Bekämpfung der wichtigsten Unkräuter y
Pflanzenkrankheiten unter Berücksichtigung der neuen Erfahrungen " . ^
tragender : Winterschuldircktor Hochrattel - Wiesbaden . 7 . Versöl^
schiedenes , Wünsche und Anträge der Mitglieder . Alle Landwirte
Freunde der Landwirtschaft sind zu dieser Versammlung eingeladen

Was soll das?
In Nr . 126 des „ Wtesb . Badeblattes " findet sich in einer Psaud^
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„Die Jagd int Mai " folgender an den Haaren herbeigezogener nie i

würdige Satz : „ Der gedankenlos durch Feld und Wald dahinstapstus
Aufrechtwandelnde nimmt gern als Herrenmensch das Recht für sich ?
Anspruch , auf das Tier stolz hinabzublicken , hörte er doch irgendwo H
einmal den Satz : vom Untertanmachen jeglichen Tieres , er , der selbst '"
wenig Talent zum Untertänigsein besitzt, und ist doch selbst nur — stü' )
wir , das höchst entwickelte Säugetier des Schöpfers — sein Ebenbild . - "
vielleicht war er cs einmal !"

Man war diesen Ton seither in dem Badeblatt der vornehm
„Residenzstadt " Wiesbaden nicht gewohnt . Glaubt die Stadtverwaltw^
in deren Verlag das Badeblatt erscheint , etwa , die Kurgäste kämen E
her , um mit dankbarem Lächeln das Kompliment , ein „ höchstentwickest"
Säugetier " zu sein , entgegenzunehmen?

Abschiedsfeier
Geheimrat Froehlich,  der langjährige Vorsitzende der

Veranlagungskommission , für unseren Stadtkreis , wird Wiesbaden fll1

Mittwoch verlassen , um nach Hannover  überzusiedeln , er hat sich kN,
von seinen Beamten verabschiedet . Am Samstag geschah dies bereits r
lcgentlich eines Abschiedsessens gegenüber den Mitgliedern der Kteun
Veranlagungskommission.

Stiftungsfest
Der Heimarbettertunen -Verein zu Wiesbaden feierte

10 . Mai sein diesjähriges Stiftungsfest im großen Saale Dt!
Katholischen Gesellenhauses . Musikalische , gesangliche und tlst"
tralische Darbietungen unter Leitung der Damen A . und F . Fes ',
mann  ließen bei den zahlreich erschienenen FestteilnchmernE
recht fröhliche Stimmung aufkommen . Tie jugendliche SÄ
Lotz leitete die Feier durch einen Prolog eit : . Die GesäE
ableilnng des Vereins , Frau Busch , Frl . Walsdorf , Lotz , EM
huth , Haenlein - ernteten für ihre Leistungen wohlverdienten
fall . Der Mannergesangverein „ Cäcilta " verschönte das
durch den Vortrag von 5 Liedern . Ein Tänzchen beschloß L
Veranstaltung . Frl . Ilgen machte die Mitteilung , daß dein
hvlungsheim des Vereins zwei wertvolle Schenkungen geE"
worden seien : Frl . Bank '(Wiesbaden ) stiftete ein Gramtnopbst
Frau Wertheimber de Barv (Frankfurt ) schenkte das von
Kaiserin zur Verlosung gestiftete und von ihr gewonnene schÄ

Die Versammlung - nahin die Mitkeilung mit Men"Kaiserbild,
entgegen.

Kaiser Wilhelm -Heim bei Ehausseehaus
' Der Oberpräsident der Provinz Westfalen , Prinz von ^

tibor und Corvey !, der frühere Polizeipräsident von Wiesbads
besuchte an : Samstagnachmittag das Kaiser Wilhelm -Heim bei Cha »E
haus der Deutschen Gesellschaft für Kaufmanns - Erholungsheime in E
baden und sprach seine größte Befriedigung über die mustergültige ^
richtung des Hirmes aus . ^ '

Schrebergärten
Die Nachfrage nach sogenannten Schrebergärten ist bei uns ^

außerordentlich starfe . Erst unlängst wieder sind von der Stadt
Wellritztal,  in der Nähe der W'ellritzmühle vierzig Schreberg^
angelegt , mit Wasserleitung usw . versehen worden , und im Handumdrn,
waren sie sämtlich vergriffen . Die Pacht , welche für Schrebergärten ")
uns verlangt wird , beträgt zwei Mark die Rute . Die Stadt ist !Ä
bereit , weiteren einschlägigen Bedürfnissen Rechnung zu tragen , ßn
dieselben zu ihrer Kenntnis kommen.

Ein Kunstiempel — verbracht
Das Apollothcater (Direktion : H . Nothmann ) hat stst

17.5
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Pforten geschlossen, und nicht nur die Barieteebühn -e, sondern auÄ
Ca baret und die — Restaurationslokalitätcn . Der Krach ist also ein
ständiger . „ Masse " scheint nicht vorhanden zu sein , sodaß es viele
tragende (Metzger , Weinhandlungen , Kaufleute nsw .) geben ^ )
Zu den Leidtragenden gehören auch die — Dienstmädchen,  die w
seit mehreren Monaten keinen Lohn mehr bekommen konnten . K

Kunsttempel an der Dotzheimer Straße leuchtete von vornherein ^
günstiger Stern ; denn wo kein Geld ist , da vermögen auch ,
„stärksten Männer Europas "- (Ringer ) die schwankenden Stützen zu h^

Destrafte Vogelfänger
Als harmlose Spaziergänger und Liebhaber des Waldes

sich gestern vor dem Schöffengericht der Arbeiter Johann Klüpfbs ■
der Bürogehilfe Karl Zwetschke  geben , während sic in Wirklichkeit (

Feder von ihnen muß ^31 . Januar Leimruten gelegt hatten.
Vogelfangs 30 Mark zahlen.

Unterschlagung km Amt
Der Polizeiassistcnt Jakob I u n g in Höchst a . M . hatte vor cb ^

Zeit eilt Gesuch des Arbeiters Vieringcr , eines Oesterreichers , i " y
arbeitung , der um Naturalisierung nachsnchte . Jung forderte vou ^
Antragsteller den niedrigsten dafür geltenden Gebührensatz von 2o p
die er nicht zurückerstattcte , als das Gesuch abschlägig beschieden
Wegen dieser Verfehlung stand Jung am Montag vor der Wiesby
Strafkammer , die ihn nach längerer Verhandlung wegen Unterschob»
im Amte aus Par . 353 St . G . B . mit 3. Monaten Gefängnis best
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Stempelsteuerhinterziehung j):
Ein umfangreicher Prozeß beschäftigt heute als einzige g>"

Wiesbadener Strafkammer . Angeklagt ist der 1872 in Wtesbade ' y
bürtige Kaufmann 'August Diel mann,  jetzt Kinematographe ^ L,,:!'-wwciiyu otuu | muiui vuiyu |t u n «t. / jwyv
in Frankfurt a . M ., der von 1906 —1912 in Wiesbaden sowohl J
Handel mit Waren -, Scherz - und Musikautomaten trieb , als aber „ .t
ihm zu Eigentum gehörige Automaten in Speise - und Gastwrr!
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aufstellte , selbst füllte , die Nutzung aus ihnen einstrich , den Wirt ^^ ^tz'
für diee Duldung der Aufstellung Prozente znkommen ließ . V
Automaten unterliegen nach dem Landesstempelsteuergcsetz einer stSy
Kalenderjahr im Voraus zu entrichtende Stempelsteuer . In 79
soll nun Dtelmann dieser Versteuerung nicht nachgekommen sein , u* „tf1*
großen Reihe weiterer Fälle hat er wohl die Anmeldung der 2lu!o^ y
bewirkt , die Zahlung der Steuern aber unterlassen , die ^anal w'
zwangsweise nicht bcigetrieben werden konnten , zumal Dielwa > ^
zwischen dadurch in Vermögensverfall geraten war , daß eine grob
der Automaten , der Spiel -Automaten , verboten wurde . Ein ^ i ^
Reihe der zur Anklage stehenden Fälle gibt Diclmann ohne weiter ^
für die Aufklärung nicht zugegebcner Fälle sind zur heuti ^ 'Nick'
Handlung 25 Zeugen geladen , fast sämtlich Speise - und ^ «jlN
-Die Verhandlung dürfte unter diesen Umständen erst am späten W ®.
ihr Ende erreichen.

Vermischte städtische Nachrichten
Der frühere Präsident des Oberlandesgerichts Posen , Tr . v . > p

czewski,  der seit seinem 1912 erfolgten Uebertritt in den R »W 0
unserer Stadt lebt , beging die Feier seines vor 60 Jahren erfolg &£r'
tritts in den preußischen Staatsdienst . Bei dent Uebertritt *
Ruhestand wurde dem verdienten Beamten der erbliche Adek üct}. ticF

Gerichts -Assessor Dr . Petzhold  von Rüdesheim ist oi
Staatsanwaltschaft versetzt.

Die Ehescheidungen nehmen bei uns stetig zu . -Dienstag schlE
einer Kammer unseres Landgerichtes tticht weniger als neun tttUa w
Termine an . Bei den 3 Kammern sind seit dem Beginn dieses 3
reits weit über hundert etnschlägige Klagen anhängig gemacht-
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Dienstag, 12. Mai 1914 Rheinische Bolkszettnng Nr, 1V8 Seite 8
tzs » Ein schwerer Unfall  ereignete sich gestern nachmittag im
^ Ektrizitätswerk  an der Mainzer Straße . Dort verbrühte sich
J40 Jahre alte Heizer Heinrich Sender  aus Biebrich mit heißem
^sser so erheblich , daß er von der Sanitätswache ins städtische Krankenh¬
aus überführt werden mußte.

* *
S„ kN* 8ür die Hungernden der FranziZ kanermissivn

La pan.  Uebertrag 251 .63 M . Bon M . K. 1 .10 M . Sa . 252 .73 M.

Kunftnotizen
, Kurhaus.  Frl . Gussy Holl  aus Mainz , welche am Donners-
ttili Er  Woche im Kurhause einen Lustigen Abend geben wollte , ist noch
- ? i genesen, weshalb die Veranstaltung ausfallen muß . — Paul Lincke,

«nntlich der Dirigent der beiden morgigen Kurhaus-Konzerte um 4
j, “ ® Uhr , hat für diese interessante Programme , fast ausschließlich

gene Kompositionen , gewählt . Um einem großen Publikum den Besuch
1m̂öglichen , beträgt der Eintrittspreis für jedes Konzert nur 50 Pfg.

Erläuterung
/ Teil tf.Zuverlässig Heils flug es 17. 5 .

2.Etappe : Fr/SnhJurt - Co ln. .Frankfurt,

2.Teild.Zuverlässig keiUFluges 20.5.
&Etappe: Fr an hfu rt ~Hamburg.

^ .Etappe : Hamburg - Munster.
Hamburg,

ßtrsisgtachc Ai>/hlärur\qadtij*.p t $.S.

Taktische ^ fklärunirsübu nqtn.
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17_h«^ kr Prinz Heinrich - Flug  beginnt am nächsten Sonntag,
^ s, ur und geht zunächst von Darmstadt nach Straßburg und von

nach Frankfurt  a . M . Von Frankfurt geht der Flug nach
^ Zwischenlandung daselbst über die Kontrollstativnen Wiesbaden,
k,̂ ENz und Köln nach Frankfurt zurück . Die genannte Strecke , die

800 Kilometer lang ist, soll an einem Tage zurückgelegt werden.
Hn>*8baden  wird also am Sonntag , 17 . Mäi , vormittags ungefähr
imT1' 11 9 —10 Uhr das Schauspiel genießen , die 40 an dem Fluge tcil-
ir^ ^sden Zivil - und Militärflieger zu beobachten . Eine Landung auf

^̂ iürplatz an der Schiersteiner Straße,  der am Sonntag
in « !̂ rt bleibt , wird nur bei Notfällen stattfinden . Die Flieger haben
vh^ baden nur eine Meldung abzuwerfen und müssen soweit herunter-
^ >T ? aß sie mit Sicherheit erkannt werden können.
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Letzte Nachrichten
Die Besoldungsnovelle gescheitert

bu n Berlin,  11 . Mai . Die Verhandlungen über die Besol-
ücf>eL8 ^Novelle,  die zwischen der Regierung und den bürger-

Parteien des Reichstages gepflogen worden sind , haben
&u keinem  Ergebnis geführt , sodaß , die Vorlage vorder-

!chx gescheitert  angesehen werden kann . — Die gegneri --
i>ez s re ffe beeilt sich , die Schuld an dein Nichtzustandekommen
k̂ » owpromisscs dem Zentrum  zuzuschieben . Es ist so ge-
hltttü?" ' wir es bereits in Nr . 105 dieser Ztg . vorausgesagt

Der „ Sündenbock " ,ist wieder eininal das Zentrum — so
Kst » eg  der Liberalismus , und deshalb muß es so feilt . So lesen
i>ez o" liberalen Presse : „ Das Hindernis soll die Haltung
>̂Srx„ ^ sums gebildet haben , während alle übrigen Parteien bereit

Ê uen Kompromiß zu schließen ." — Daß die Haltung des
»ffe,. Unt§ die Verständigungsversuche hat scheitern lassen , ist

Schwindel,  der bezwecket : soll , das Zentrum bei deu
Wpf eit , &u verdächtigen . — lieber die Ursache der Scheiterung

eüt Privattelegramm der „ Franks . Ztg ." das folgende:
Siegje.. ^ unblutigen über die Besoldungsnovelle zwischen der

und 'dem Reichstag , doch noch eine Verständigung herbei-
l!ec|ejl» en - scheinen jetzt definitiv gescheitert zu sein . Das Ent-
ßtvtz ^ unen der verbündeten Regierungen war nicht so

° Q5 der Reichstag darauf hätte eingehen
iUm En.  Der Schatzsekretär wollte sich nur verpflichten , bis
»er 1918 eine Novelle zur Aufbesseruitg der Gehälter
tl>gz ? Ehobenen Unterbeamten vorzulegen , während die Reichs-

^^ ^ ktionen  einen viel früheren Termin forderten ."
* "

Erlin,  11 . Mai . In : Abgeordnetenhause haben sich die
!^ liebo bn geeinigt , die Beratung des Etats am 19 . Mai abzu-
feci et? ett. und vom 21 . Mai (Himmelfahrt ) bis 8 . Juni Pfingst-
^idej - ^" ' treten zu lassen . Nach Pfingsten sollen Fischerei - und

urißgesetz in erster Lesung beraten werden und die Besol-
^kakÄdelle , das Eisenbahnanleihegesetz und kleine Vorlagen
. Net werden.
Mi ' w Eiland,  10 . Mai . Auf dem neu cröffneten Sportplatz

einem Motorradwettfahren der Rennfahrer Bellorini
Lsucklich, daß er tot liegen blieb.

^rhh . r ° Nt , 11 . Mai . Der König hat zugunsten der durch das
«, « t Acireale Geschädigten 100 000 Lire gestiftet . 45 000

Mfktbpn r/ . 000 der Minister des Innern . Der angerichtete
nei der Erdbebenkatastrophe soll 2  Millionen Lire bc-

Vermischtes
® cr dekolettierte und hutlofe Herr.  Eine ent

^N:gt h; ' snst revolutionäre Umwälzung , so schreibt die „ Boss . Ztg ." ,
M Herrenmode für die ausgesprochen warme Witterung jfic bricht

w lange „ geheiligten " Kragen , der den männlickien .Hals ver¬

hüllte , wie der Schleier das Antlitz der Dame . Das neue Sommerhemd
zeigt einen tocitcn , freien Halsausschnitt , während der Kragen über den
Anzug geschlagen wird , ähnlich wie der Matrosenkragen . Diese Hemden
gab es freilich im vergangenen Sommer auch schon, nur wagte man
nicht , sich damit zu zeigen . An sonnigen Tagen begegnet man jetzt schon
öfter diesen „ dekolletierten " jungen Leuten , die — das ist das Kuriose
daran — ans den denkbar verschiedensten Lagern kommen . Einmal sind
es die tennis - und golfbeflissenen Sport -Dandys , die ihren Hals einem
sehr gcehrtcil Publikum zur Schau stellen , und dann die Wandervögel mit
ihrem Anhang , die ja gewiß nicht im Verdacht der Modefcxerci stehen.
Und wenn diese beiden Gruppen also enthüllt durch die Straßen gehen,
so — sündigen sie alle beide gegen den guten Geschmack. So freudig diese
gesunde und hübsche Mode zu begrüßen ist, so konlisch und verfehlt wirkt
sic in der Stadt . Für Wändcrungen wie für jeden Sport ist sie einfach
ideal , und es ist auch ilicht das geringste dagegen einzuwenden , wenn man
sich auf dem Wege zum Bahnhof oder zum Sportplatz also „ dekolletiert"
zeigt . Die halsfreie Kleidung aber zum .Straßcnanzug zu machen , das
i )t ein Versuch , der sich denn doch gar zu tvenig mit dem Sinn einer
Stadt verträgt . Das Gleiche ist cs mit der Mode des Ohne -Hut -Gehens.
Draußen im Grünen oder auch im Vorort wirkt der „ Herr ohne Hut"
ganz natürlich . Sonst aber hat man das Gefühl , als hätte ihm eben
jemand im Restaurant heimtückischerweise den Hut gestohlen , und der
Arme müßte nun barhäuptig zwischen all den „ wohlbchütctcn " Menschen
cinhergehen . ,

* Ein hübsches Scherzchen  aus Elsaß -Lothringen läßt sich
die „ Frkf . Ztg ." erzählen . Ein Kaufmann wollte seine Warenlager
räumen und schrieb über seinen Laden in Riesenbuchstaben : „ Liquidation
Totale " . Das war eine französische Aufschrift , und die Polizei bean¬
standete sie. Da stellte der Kaufmann die Worte einfach um , cs hieß
nun „ Totale Liquidation " , und alles war in Ordnung.

Literarisches
Alle hier aufgeführten Bücher und Zeitschriften sind zu beziehen durch die Buchhandlung

der Rheinischen Boltszeitung
* Wetterpropheten . Von Johann  B e n d e l . 2.

Aufl . Mit 29 Jllustr . 7 . Bändchen der „ Naturwifsenfchaftt.
Jugend - und Volksbibliothek " . Regetisburg 1912 , Vertagsanstalt
vorm . G . I . Mauz . Broschiert 1.20 M . Wir bewundern den
Bienenfleiß des beliebten Verfassers , tvomit er aus allen Gebieten
jene Momente gesammelt hat , die da und dort als Zeichen zur
Bestimmung des Wetters gelten oder doch zu gelten scheinen , tz.

* Den P f i r s i chb a u behandelt eine Sondernummer der „ Zeit¬
schrift für Obst - und Gartenbau " , Organ des Landesobstbauvcreins für
das Königreich Sachsen , um dieser köstlichen Obstart mehr Beachtung im
Anbau zu verschaffen . Dieser Ratgeber in Buchform ist zum Preise von
1 M - durch den Verlag C . Heinrich , Dresden - N ., Kl . Meißner-
gasse 4, sowie durch jede Buchhandlung erhältlich.

Amtliche Notierungen vom Wiesbadener und Frankfurter
Schlachtviehmarkt vom 11 . Mai 1914

(Eigene Berichte der Rhünischen Volkrzeitung)

Ochsen.

Wiesbadener
Breife

Frankfurter
Preise

Lebend- Schlacht- Lebend- Schlacht-
Bvllfl., ausgemäst. höchst.Schlacht- gewicht. gewicht. gewicht. gewicht

Werts, die nochn. gezogen haben 5 kx. So  kg. ö0 kg. 50 kg.
(ungejochte) . 48—51 85—90 — —

Bollfl. ausgemäst. im Alt. v. 4-7I. 49—52 86—91 47- 52 85—90
Junge fleischigeu. ausgemäst. und

ältere ausgemästete . . . . 43- 47 77- 84 43- 46 73—80
Mäh. genährte jg. u. gut genäh. ält. — — 37- 41 68—75

Bullen.
Dollfl. ausgewachs.höch. Schlachtw. 41- 44 71—76 45—48 75- 80
Boklfleischiae längere. 38—40 65- 69 40- 44 70- 76
Mäß.genährte jg. u. gut genäh. ält. — — — —

Färsen und Kühe.
Bollfl. ausgem. Färs.h. Schlacht« . 48- 48 82- 88 43- 48 77—86
Bollfl. ausgemäsiete Kühe löchsten

Schlachtwrrts bis zu 7 Jahren 38—42 70—78 40- 45 74- 81
Aeltere ausgem. Küheu. wenig gut

entwickelte jüng. Küheu. Färsen 33—37 63- 68 34—39 63- 79
Mäßig genährte Kühe und Färsen 29—82 58—62 28—33 56—66
Gering genährte Kühe und Färsen — — 22- 37 50- 60

Kälber.
Doppellender, feinste Mast . . — * “ — —
Feinste Mastkälber. 65- 67 108—112 — —
Mittlere Mast.u. beste Saugkälber 53—62 97—103 56- 60 95—102
Geringe e Mast- und gute Saugk. 53- 57 88—95 50- 55 89 - 91
Geringere Saugkälber ä . 47—51 80—86 44 - 43 75—81

Schafe.
Mastlämmcr u. jüngere Masthäm. 44‘/,45V, 92- 94 43 90
Geringere Masthämmel u. Schafe — — —
Aeltere Masth. geringere Masth.
und gut genährte junge Schafe. . — — —
Mäxig gerührte Hämmelu. Schafe

(Merzschafe) . — — — —

Schweine.
Bollfl. bis zu 100 kg Lebendgew. 45—47 58- 60 45—48 60- 61
Bollfl. über 100 kg Lebendgewicht 44—46 57—59 44—46 57—59
Bollfl. über 124 kg Lebendgewicht 46—48 58—60 44—48 58- -60
Fette über 150 kg Lebendgewicht 45—45^ 56—57 44—48 J8 —60
Fleischige unter 100 kg Lebendgew. 40—41>/, 50—52 — —

Unreine Sauen u. geschnittene Eber — — — —
Ani Wiesbadener  Schlachtvichmarkt betrug der Auftrieb : Ochsen

165, Bullen 24 , Kühe und Färsen 163 , Kälber 485 , Schafe 136,
Schweine 1019 . — Marktverlauf:  Bei ruhigem Geschäft bleibt im
Großvieh und Schweinen Ueberstand , Kleinvieh geräumt . — Von den
Schweinen wurden verkauft zum Preise von 60 M . 112 Stück , 59 M.
13 Stück , 58 M . 12 Stück , 57 M '. 68 Stück , 56 M . 65 Stück , 54 M.
1 Stück.

Am Frankfurter  Schlachtviehmarkt betrug der Auftrieb : Ochsen
721 , Bullen 35 , Färsen und Kühe 763 , Kälber 292 , Schafe 78,
Schweine 2718 . — M a r k t v e r l a u f : Geschäft in Schweinen lebhaft,
Ueberstand gering ; im übrigen gut , kein Ueberstand.

Aus dem GeschäftsLeben
* „Siemens " Elektrische Betriebs - Aktiengesell¬

schaft.  Der Aufsichtsrat hat beschlossen, einer auf den 27 . Mai einznhe-
rufcnden außerordentlichen Generalversammlung die Erhöhung des jetzt
17 500000 Mark betragenden Aktienkapitals uni 12 500 000 M . auf
dreißig Millionen vorzuschlagen . Die neuen Aktien , die mit einem Viertel
der Jahresdividende für 1913/14 ausgestattet sind , werden zu 105 °/o
von einem unter Führung der Mitteldeutschen  C r e d i t b a n k und
der Baseler Handelsbank stehenden Konsortium übernommen mit der Ver¬
pflichtung , den Aktionären auf zivei alte Aktien eine neue zum gleichen
Kurse anzubieten . Die neuen Mittel dienen zur Erweiterung der in
guter Entwicklung stehenden Anlagen der Gesellschaft und zur llcber-
nahmc neuer Geschäfte.

* Nervosität bei Schulkindern  ist , wenigstens bei den
Großstadtkindern , verhältnismäßig stark vertreten . Schon bei den . Aus¬
nahme -Untersuchungen ist man erstaunt über die Fülle von nervösen
Symptomen , die sich bei den geistig noch ganz vor Zwang und An¬
strengung bewahrten Kindcril fiildcn . Llls Ursache kommen in vielen
Fällen ungesunde Ernählungsverhältnisse in Frage . Eltern sollten da¬
her , auch wenn ihnen nur geringe Mittel zu Gebote stehen , ihr Haupt¬
augenmerk darauf richten , ihren Kindern stets gesunde , reizlose Kost zu
geben . Ein hierfür geeignetes , billiges , dabei wohlschmeckendes Getränk

ist Kathreiners Malzkaffee . Für Schulkinder gibt eS wohl kaum einen
gesünderen Frühstückstrunk als Kathreiners Malzkaffee in Milch gekocht.

Aus dem Beeemsleben
Windthorstbund Wiesbaden

Tie ani gestrigen Abend im Leseverein abgehaltcne Gencralver-
samnilung nahm einen schönen Verlauf . Die erstatteten Berichte legten
Zeugnis ab von einem zielbewußten Arbeiten : die Tätigkeit des Vereins
vollzieht sich mehr im Stillen — die politische Schulung der Heran¬
wachsenden Parteimänner . Der Kassenbericht zeigt das Bild wohlgeordneter
Verhältnisse , ein Hauptverdicnst des langjährigen Kassierers , Herrn Aug.
Men er , der jetzt nach zwölfjähriger Kassentätigkeit sein Amt
freiwillig nicdcrlegte . Herrn Mcuer wird der besondere Dank des Ver¬
eins vom Vorsitzenden ausgesprochen . Die Einnahmen betrugen rund
308 M ., die Ausgaben 240 M . — Die Borstaudswahl ergab die Wieder¬
wahl der „ Alten " : cs setzt sich der Vorstand tvie folgt zusammen : 1. Vor¬
sitzender : Redakteur Etienne , 2 . Vorsitzender : Kaufmann Greifs , Kassierer:
Ant . Müller . Schriftführer und Bibliothekar ; Kaufmann K. Schweizer^
Beisitzer : Kaufmann Knöbber , A . Meuer.

* Marienvcrein.  Mittwoch , 13 . Mai , 3—5 Uhr Arbeits¬
stunde . Besprechung wegen des Stiftungsfestes . Die vor den Osterferien
ausgcteilten Arbeiten sind bitte abzuliefern.

Vereinskarendee
Mittwoch » 13. Mar

* Katholischer Frauenbund . Sprechstunde BerufsberatLNS
von 3 —5 Uhr , Luisenstraße 31 , p.

Gescllenverrin . Abends 8 .30 Uhr : Gesangstunde.

Katholischer Fürsorgeverei » Johanuesstift E. V.
„Schutz und Rettung der gefährdeten weiblichen Jugend " .

Auskunft , Rat und Hilfe während der Sprechstunden täglich von 9 —12// ? -
und von 3 —6 Uhr , Büro , Luisenplatz 8 , p . -

Marktberichte
i, Limburg,  9 . Mai . (Wochenntarkt -Preise .) Butter per Pfd
1 .20 M . Eier 2 Stück 14 Pfg . Blumenkohl 30 —60 , Zitronen 5 —8,
Sellerie 10 —15 , Wirsing 30 —60 , Weißkraut 20 — 40 , Knoblauch 80,
Zwiebeln 40 p . Ko . ; Rüben , gelbe , 20 , Rüben , rote , 20 p. Ko . ; Mer-
rettig 15—25 p . Stg . ; Aepfel 25 — 60 p . Ko . ; Apfelsinen p . Stck . 4 —8,
Rettig 5 —10 , Kopfsalat 15 — 18 p . Stck . ; Tomatenäpfel 1 .20 — 1.40,,
Birnen 25 —60 p . Ko . ; Kirschen 1 .60 — 2 .00 , Spinat 30 — 40 , Spargel^
50 —80 , Erdbeeren 2 .40 , Schwarzwurz 80 p . Ko ., Walluüsse per Kg . :
0 .90 , Haselnüsse 50 p . Liter , Gurken 40 —60 p . Stck.

Diez,  8 . Mai . ( Durchschnittspreis pro Malter .) Roter Weizen
16 .60 , fremder Weizen 16 .20 , Korn 12 .20 , Braugerste 10 .75 , Futter-
gerstc 9 .00 , Hafer 8 .55 , Landbnttcr per Pfund 1 .20 , Eier 2 Stück 14 Pfg.

Hachenburg,  7 . Mai . Fruchtmarkt . Kartoffeln 3 .30 —3 .50 M.
p . Zentner . ,

Amtliche Wasserstands-Nachrichten
vom Dienstag , 12 . Mai » vormittags 11 Uhr

Rhein
gestern heute

Main
gestern heute

Waldshut. — — Würzburg. — —
Kehl. . . — — Lohr. — —

Maxau. — — Aschaffenbnrg. . . . — —
Mannheim . . . . — — Groß-Sieinhcim . . . 1.53 1.t3
Worms. 1.85 Offenbach . . — —
Mainz.
Bingen.

1.91 1.95
2.61

Kostheim . . . ,
Neckar

1.52 1.57

Caub .
Waffe,

Wimpfen . . . .
steigt

~

K.Eichhorn
Wiesbaden, Neugasse 20, nächst der Marktstrasse
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Wetter *- SSsschrichtten
vom 12. Mai mittags 12 Uhr

Wettervoraussage der Meteorologischen Abteilung dea
Physikalischen Vereins , Dienststelle Frankfurt s. M. für
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morgens
Wolkig, zeitweise noch geringe Niederschlage, kühl,

nordwestliche Winde.

Höchster Thermometer -Stand gestern Nachmittag 2 Uhr 14 Grad G.
Niedrigster Thermometer -Stand heute Morgen 6 Uhr 8 Grad C.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch,  13 . Mai , 11 Uhr : Ko ch b r u n n ' e n - Ko n -

zert.  Leitung : W . Sadonh . 1 . Ouvertnre zur Oper „Norma"
(V . Bellini ). 2 . Chor und Arie aus „ Die Königin für einen
Tag (Adam ). 3 . Dollar -Walzer (Leo Fall ). 4 . Loreleh -Para-
phrase (P . Neswadba ). 6 . Fantasie aus der Oper „ Rigoletto " (G.
Verdi ). 6 . Tie Glocken von Chicago , Marsch (P . Sousa ). st: 4 Uhr:
Paul Lincke - Konzert.  Leitung : P . Lincke . 1 . Casanova-
Marsch . 2 . Ouvertüre zur Operette „ Lhsistrata " . 3 . „ Auf der
Lagune " (Barcarvle ). 4 . Verschmähte Liebe , Walzer (Paul Lincke ).
5 . Ouvertüre zur Operette . „ Grigri " . 6 . Amina , JntemMv.
7. Frische Blumen , Streichquartett . 8 . Die große Kanone , Pot¬
pourri . st: 8 Uhr : P a u l L i n cke - K o n z e r t . Leitung : P . Lincke.
l . Vater Rhein , Marsch . 2 . Singspiel -iOuvertüre . 3 . Geburts-
tagsständchen . 4 . Ob du mich liebst , Lied . 5 . Grigri -Walzer.
6 . Ouvertüre zur Operette „ Im Reiche der Intra " (P . Lincke ) .
7 . .Heimlich , still und leise , Gavotte . 8 . Im Walzerrausch . 9.
Kukokama , afrikanisches Intermezzo . 10 . Musikalisches Wett-
rennen ^Potpourri . r

(Sanerstofftherapie ) steht heule auf der ersten Stelle bei
Behandlung aller Verdauungsbeschwerden und Darmerkrankungen
sBerstopfung) und das Ozonpräparat Stomoxygen ist daher unent- '
behrlich bei allen derartigen Leiden.
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Preußischer Landtag.
dimmnngs - ild ans dem Adscordnotenhanse.

r< ' ‘ ' — Berlin , 11 . Mar.
Die Aussicht, bis in den Juni hinein tagen

zu müssen, übt aus die Abgeordneten ihre Wir¬
kung aus . Man geht nicht mehr mit dem Ferrer-
eifer zu Werke wie früher, als man noch hoffte,
vor Pfingsten mit den Beratungen des Etats
und der Vorlagen fertig zu werden. Der 13,
Tag ist es heute, daß man sich mit dem Kultus¬
etat beschäftigt, und noch ist ein Ende nicht
abzusehen. Die Umzugskosten der Lehrer, zeit¬
gemäße Ausgestaltung der Jugendhorte , kon¬
fessionelle Jugendpflege , Wandervogel haben den
heutigen Gesprächsstoff gebildet. Morgen wird
das Haus den Gegenstand weiterberaten.

m
Sitzungsbericht ans dem Abgeordneteuhause.

77. Sitzung vom 11. Mai.
Am Ministcrtisch : v. Trott zu Solz.
Vizepräsident Dr . Porsch eröffnet die Sitzung um

U Uhr 15 Mm.

Aer ^nkttrsetat.
(13. Tag .)

Die Beratung wird fortgesetzt beim Kapitel
„Elementarschulwesen ",

Titel . Umzugskosten der Lehrer ".
Ein Antrag der Budgetkommission verlangt , das

bestehende Regulativ über die Umzugskosten dahin zu
ändern , daß die Sätze angemessen erhöht werden.

»erhoff (frei!.) : Die Sätze reichenAbg... Dr . Jde
nicht aus ; wir stimmen dem Antrag zu.

Ein Antrag der fortschrittlichen Volkspariei
fordert , daß die Umznaskosten der Lehrer denen der
mittleren Beamten gleichgestellt tvürden.

Abg. Dr . Heß (Ctr .j : Die Unkostenvergütnngen
sind zu gering . Der fortschrittliche Antrag ist zu spät
eingebracht, daß ich mich zu ihm noch nickst äußern kann.

Abg. Witttock (Vp.) begründet den Antrag seiner
Partei . Die Sätze waren früher denen der Unter¬
beamten gleich. Darin lag eine Kränkung des Lehrer¬
standes.

Kultusminister v. Trott zu Solz : Von einer
Kränkung kann keine Rede sein. In Uebereinstim-
mung mit dem Finanzminister kann ich erklären, daß
die Lehrer ihre Umzugsrosten voll ersetzt erhalten
sollen.

Ä Otto(Vp.) zieht daraufhinzden fortschritt¬trag zurück.
Der Anttag der Büdgetkommisston wird ange¬

nommen.
Beim Titel . DtspostttonsfondS für das Elemen¬

tarschulwesen" liegt ein Anttag v. SchenSkendorf
(ntl .) vor , der von allen bürgerlichen Parteien unter¬
stützt ist und Beihilfen fordert für die Einrichtung , Er¬
haltung und zeitgemäße Ausgestaltung der Beschäfti-
gungsmittel der Horte für Schulkinder.

Abg. Dr . v. Schenckendorf (ntl .) begründet den
Anttag . Durch die Industrialisierung unseres Staates
sind etwa 4,5 Millionen Mütter den ganzen Tag außer
Hause, und ihre Kinder bleiben während dieser Zeit
ohne Aufsicht. Die Kinderhorte erhalten ihren An¬
trieb also aus Vitalen Forderungen des öffentlichen
Lebens.

Abg . v. Wende» (kons.) : Wir sind für Ueber-
weisung des Anttags , den wir mit Freude begriißen,
an die Unterrichtskommission.

Aba . Dr . Schmedding (Ctt .) : Wo die Voraus-

htta
Abg. Caffcl (Vp.) wünscht bet der Unterstütz,mg

' — " ' ‘ ' ' chlwollefür den jüdischen Religionsunterricht wohlwollende
Berücksichtigung besonderer Verhältnisse.

den jüdischen
hngung 6. , __ _ _ __

Abg . Dr . Heß ' (Ctt .) : Der Handwerksunterricht
für die schulpflichtigen Mädchen muß mehr gefördert
Werden; die entsprechenden Fonds sind zu erhöhen.

Abg. Münstcrüerg (Vp.) : Wir stehen dem Anttag
v. Schcnckcndorsf sympathisch gegenüber . Die Hotte
sollen vor allem da eintrcten . wo die Mutter nicht m
der Lage ist, selbst für die Kinder zu sorgen.

Abg. Gras Moltke (fteik.) : Bei der Ausaestaltung
unserer Kinderhorte ist namentlich die Heimatvflege zu
berücksichtigen.

Abg. Hirsch-Berlin (Soz .) stimmt dem Anttag von
Schcnckendorff zu.

Abg. Lieber (ntl .) bittet um Ucbcrweisuua des An-
ttags an die Unterrichiskommtssion.

Beide Anttäge gehen an die Unterrichtskonmiisston.
Mit der Aussprache über Beihilfen zur Förde¬

rung der
Pflege der schulentlassenen Jugend

wird die Besprechung der Ueberstcht über die Ausbil¬
dung und Fortbildung von Jngcndpflegern und
Jugendpflegcrinnen im Etatsjahr 1913 verbunden.

Abg. Wallbanni (Wirtsch. Vgg .) : Hoflenttich ist
die Befürchttmg , daß die 1913 bedachten Vereine nt
diesem Jahre keine Unterstützungen von der Regierung
erhalten sollen, unbegründet . Auch die konsessionellen
Jünglingsvereine verdienen mehr Beachtung und An¬
erkennung. Die sozialdemokratische Jugendbewegung
ist eine große Gefahr . Die Sozialdemokraten fangen
schon bei den Kindern an , gegen das Heer zu hetzen.
In seinem Buch „Militarismus und Antimilitaris¬
mus " gibt der Abg. Dr . Liebknecht zu. daß das Z '.el
der Sozialdemokratie die Wehrlosmachung der Staats¬
gewalt ist. Demgegenüber müssen wir Thron und
Altar schützen.

Aba . Dr . Reumann (Ctt .) : Ebenso wie wir aegci
vte Simultan schulen find, sind wtr gegen vre rnker-
konfesstonelle Jugendbewegung . Nur die konfessio¬
nellen Vereine können das Programm der Jugend¬
pflege wirksam durchführen. Es kommt nicht nur aus
die Körperpflege , sondern hauptsächlich auf die Pflege
der Gottesfurcht und Vaterlandsliebe an . Die langen
Uebungeu am Sonntage halten die Jugend vom
Gottesdienst ab. Den konfessionslosen Gottesdienst , wie
er vom Jungdcutschlandbund abgehalten wird , lehnen
wir ab ; eine Rede, die bei einer solchen Gelegenheil
gehalten wurde , war ganz auf den Ton des Evangeli¬
schen Bundes abaestimmt . Auch die Elternabende , bei

denen der Alkohol eine große Rolle spielt , kommen der
Jugend nicht zugute.
— Präsident Graf v. Schwerin -LZwitz macht Mit¬
teilung von der ihm zugegangenen Anzeige des Todes
der Gemahlin des Reichskanzlers und Ministerpräsi¬
denten . (Das Haus hat sich erhoben .) Er erbittet und
erhält die Ermächtigung , die Teilnahme des Hauses
anszusprechen.

Abg. Dr . v. Schcnckendorff (ntl .) : Die uns von
der Regierung vorgelegte Uebersicht zeugt von der
großen Arbeit , die vom Unterrichtsmmisterium und
den Behörden geleistet tst, und von dem lebendigen
Interesse weitester Kreise des Volkes sür die Jugend-
pflgc. Antisemitische Ströntmlgen sollten in den
Kreisen der Wandervögel nicht platzgreifen . Auf dem
Hohen Meißner hat sich die deutsche Jugend durchaus
würdig verhalten . Eine Förderung der Jugendpflege
durch die Fortbildungsschule kann nur Erfolg haben,
wenn man an den jetzt geschaffenen Organtsattonen
nicht rüttelt.

Abg. Graf Moltke (freik.) : Hoffentlich werden die
Gegensätze in unserer Jugendpflege bald überwunden.
WaS hat der Antisemitismus mit der Jugendpflege
zu tun ? Er soll draußen bleiben . (Sehr richtig !) Dir
Bedenken aus religiösen Gesichtspunkten gegen die
Jugendbewegung sind unbegründet . Die Lesehallen
für die schulentlassene Jugend im Alter von 14 bis
13 Jahren müssen ausgcstaliet werden.

Abg. Kanzow (Vp.) : Wir wollen die Gegensätze
in unserem Staate ausgleichen und müssen uns des¬
halb gegen die Ausführungen des Centtumsredners
wenden . Gegen die Konsessionalisierung hat sich schon
Fürstbischof Kopp ausgesprochen . Wir wollen kämpfen
für die Jugend , aber nicht um die Jugend . Jugend¬
land ist heiliges Land . In die Jugend dürfen keine
politischen Tendenzen hineingetragen werden . Darum
bekämpfen wir auch die sozialdemokratische Jugendbe¬
wegung . Wir wollen die Jugend für das Leben
stättetr und ihr das Leben nicht verekeln, wir es die
Sozialdemokraten tun . Neuerdings ist in die Wander-
vogclbewegnng in unverantwortlicher Weise der Anti¬
semitismus hmeingetragen worden . Bezeichnend sind
die „Hanuner -Flugblätter ", in denen es beißt : „Die
preußische Regierung sei jüdisch versippt, wie der
Kaiser stehe, brauche man nicht erst zu sagen, der
deutsche Kaiser brauche keine jüdischen Generaladju-
tanten ; wohin eine solche Jugendfreundschaft der Mo¬
narchen führe , zeige der letzte Weg Ludwigs XVI.
Wir wissen, daß die Tage der Monarchen gezählt sind,
die sich mit Juden einlassen," (Lebhaftes Hört , hört !)
Durch eine solche Verhetzung wird der konfessionelle
Friedetr im ganzen Lande gefährdet.

Abg . Harnisch (Soz .) : Wir stehen der Bewegung
der Wandervögel fteundlich gegenüber , müßten aller¬
dings unsere Stellung revidieren , wenn die Verhetzung
des Anttsemitismus auch dort Platz «reisen sollte.
Auch der freideutschen Bewegung stehen wir sym¬
pathisch gegenüber , wenn auch viele unklare
Schwärmerei dabei ist. Die Jugend ist unreif , aber
das ist das Vorrecht der Jugend ; Jugend ist Trunken¬
heit ohne Wein , sagt Goethe . Die proletarische Iugend-

grob-
il siestädtische Jugend , nicht aber für das Land , weil

ihnen da einige Arbeitsstunden entziehen könnte. In
der staatlich protegierten Jugendpflege wird die
Jugend geschunden. (Der Redner erhält einen Ord¬
nungsruf.

Morgen , Dienstag , 11*4 Uhr : Fortsetzung.
Schluß6 Uhr

Deutscher Reichstag.
Stimmungsbild aus dem Reichstage.

— Berlin,  11 . Mak.
Der Milibäretat steht noch zur Beratung.

Den Allgäuer Käse legt man der Militärver¬
waltung ans Herz, ein Redner meint sogar:
„Ohne Käse keine Siege ." Und der Vertreter
des KriegSministeriums kann nicht umhin zu be¬
tonen , oaß man dem Käse mit besonderem Wohl¬
wollen gegenüberstehe. Tann spricht man über
die Proviantümtter und die dortigen Arbeits-
Verhältnisse. Eine längere Aussprache riefen die
Bekleidungsämter hervor, lieber das Kapitel
„Pferdebeschaffung" kommt man zu den im Vor¬
fahr gestrichenen Kommandantenstellen, die wie¬
der gestrichen werden. Lebhafter wird die Aus¬
sprache, als mon Rüstungsftagen bespricht. Und
wieder, wie früher, ist es Herr Liebknecht, der
den Stein ins Rollen bringt . Ueber den Krnyv-
Prozeß verbreitet er sich. Ruhig hört man ihn
an. Als er jedoch dem verstorbenen Genera!
v. Lindenau Ordensschacher vorwirst , kommt es
zu einer kleinen Lärmszene. Unter dem Beifall
des ganzen Hauses legt der Krtegsminister Ver¬
wahrung gegen die Behauptung ein. Ter
Kampf tobt noch einige Zeit, schließlich glätten
sich auch diese hochgehenden Wogen. — Wan ver¬
tagt sich aus morgen. ~>"y' ' ■■ r -G

. Sitzungsbericht aus dem Reick,Ztaqc,
254. Sitzung vom 11. Mai.

Am Bundesratsttsch : v. Falkenhayn.
„„ Präsident Dr . Kacmpf eröffnet die Sitzung 11 Uhr
15 Min . und hält folgende Ansprache, die das Haus'
stehend anhört : Der erste Beamte des Reiches, der
Reichskanzler , ist von einem schweren Verlust betroffen
und rn ttefcs Herzeleid versetzt worden . Wir alle
nehmen herzlichen und anfrichttgen Anteil an diesem
schweren Schicksalsschlage. der ihn bettosfen hat . Ich
bitte um die Ermächtigung , dem Reichskanzler das
Beileid des Reichstags zum Ausdruck bringen sui
dürfen und namens des Reichstags am Sarge der
Dahingeschiedenen einen Kranz niederzulegen . Sie'
haben sich zum Zeichen Ihrer Teilnahme von Ihren
Plätzen erhoben . Ich stelle dieö fest, sowie daß Sie
mit meinem Vorschläge einverstanden sind.

Der Militäretat.
Sechster Tag.

Belm Kapitel
Naturalverpflegung

bittet „ . .
Aba . Hebel (Ctt .). bei der Vervkleauna der

fSEBSfssssrossSfSsaiBMs

Wiesbaden , Raueuthalerftr . i « , p

Tüchtiges Mädchen
welches in der Küche und im Haushalt
bewandert ist, bei gutem Lohn per sofort

gesucht.
Fran Heinrich Kralm , „ Gasthaus
zum Sprudel ", Kiedrich im Rheingru

Goldener Nmg verloren
Äezen hohe Belohnung abzugeben bei
Greif , Wiesbaden , Herdcrstrasie 5

Fräulein,
welches ihr Lehrerinexamen gemacht har,

in öefferem ganfe StcSaug
bei Kindern und ist bereit, auch etwas

Hausarbeit zu übernehmen.
Näh. in der Geschäftsstelle dieser Zeitung

Fleiß. öMkß,Mr.Mßen
sucht leichte Stelle

in kinderlosem Haushalt oder bei älterem
Ehepaar. Wird mehr auf gute Behänd«
luug als hohen Lohn gesehen. Offert, unt.
f) .S au die Geschäftsstelle dieser Zeitung
Raueuthalcr - Straße st, Mittelbau,
Große » -Zimmer -Wohnung zu ver¬
mieten . Näheres Vorderhaus I. Stock

tata-iiien
in Gold, Silber, Nickel etc.

sowieMetten
habe noch in grosser Auswahl und
verkaufe die zu jedem annehmbaren

Preise

9tt!>8H 1M
23 YorkstrasSe 23

Nachm . 1- 6 Uhr.

Gebrauchte, gute, große

Memme mMMemW
nebst gereintg'e Bet,federn , preiswert

abzugeben.
Simon Rofenrhal , Oestrich i. Rhg.

Ziehung 20 . Mai.
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LEQWOIFF,
sowie hier bei Carl Cassel,

Rud. Stassen.

Eichsn - Tor billig jii
Näh. Fricdrichftraße 27,  Schreinerei.

Telefon 2071.

Truppen auf die heimische« Käsereien größere Rück¬
sicht zu nehmen.

Abg. Dr . Thoma (ntl .) schließt sich diesem Wunsche
an . Die bayerische Heeresverwalttma hat bereits be¬
schlossen, die Truppen auf den Nährwert des Käses
aufmerksam zu machen. Der Kttegsminister sollte
diesem Beispiele folgen.

Abg. Dr . Neumann -Hofer (Dp.) : Der Ansicht
meiner Vorredner : Ohne Käse keine Siege , will ich
nicht widersprechen. (Heiterkeit.) Die Beamten bei
den Proviantämtern müssen besser gestellt werden.

Generalmajor von Schoeller : Der Verpflegung
mit Milchprodukten stehen wir wohlwollend gegenüber
und haben auf den Truppenübungsplätzen bereits
Milchhallen eingerichtet. Die Besserstellung der Pro¬
viantbeamten wird crifftlich erwogen ; ich hoffe, daß
schon im nächsten Jahre eine Vorlage darüber dem
Reichstag zugehen wird.

Abg. Wcrner -Hersfeld (Deutsch-völk. P .) ttitt für
Besserstellung der technischen Angestellten bei den Pro¬
viantämtern ein.

Generalmajor v. Schocker: Die Heeresverwaltung
kann bei Besserstellung von Beamten nicht einseitig
Vorgehen.

Abg. Hcckmirnn (ntl .) : Auch die Arbeiter der Pro¬
viantämter bedürfen dringender Aufbesserung, ihre
Löhne sind unzureicheird. Den Arbeiterausschüsien
sollte die Verwaltung im eigenen Interesse keine
Hindernisse bereiten.

Generalmajor von Hohenborn : Die Löhne wer¬
den nach den ortsüblichen Sätzen gezahlt : sie sind fort¬
gesetzt und erheblich gestiegen. Den Ausbau der Ar¬
beiterausschüsse auf örtlicher Grundlage ziehen selbst¬
verständlich auch wir in Betracht . Auch wir wollen
unsere Arbeiter zusriedenstellen, müssen aber auch auf
Ordnung und Disziplin halten.

Die Bekleidungsämter.
Abg. Thocne (Soz .) : Die Lieferanten der Be-

kleidungsämter zahlen ihren Arbeitern unzulängliche
Löhne. Die Verwaltung sollte für Abhilfe sorgen.

Abg. Duffner (Ctr .) : Die Verwaltung sollte an
solche Unternehmer , die die Notlage der Heimarbeiter
ausnützen , überhaupt keine Arbeiten vergeben.

Abg. Albrecht (Soz .) : Der Reichstag tritt seit
langem für die Abschaffung der Oekonomiebandwerker
ein. Wie stellt sich der Minister dazu ? Die Bekleidung
würde am besten in großen Anstalten mit Maschinen¬
betrieb unter Heranziehung von Zivilhandwerkern her¬
gestellt. Die Organisation der Arbeiter ist in allen
Bekleidungsärntern verboten . Das widerstößt dem
Gesetz.

Generalmajor von Hohenborn : Bei der Auswahl
der Unternehmer müssen wir daraus achten, daß uns
sorgfältigste Arbeit verbürgt ist. Eine Kontrolle der
oon ihnen gezahlten Löhne läßt sich kaum einsühren.

Aba . Chrysant (Ctr .) bittet um Auskunft , in
welchem Maße Lieferungen an Handwerker und
Innungen vergeben wurden.

Abg . Behrens (Wirtsch. Vgg .) : Die Löhne der
Bekleidungsämter müssen entsprechend den Lohnver-
hältnissen im Gewerbe überhaupt gestaltet werden.

Abg. Trimborn (Ctr .) : Die Maschinisten der
Heeresverwaltung sollten in den Bezügen den Werft¬
maschinisten gleichgestellt werden.

Abg. Albrecht (Soz .) : Die Heeresverwaltung
achtet nicht die Rechte der Arbeiter , denn sie ver¬
kümmert ihnen das Organtsationsrecht.

Generalmajor von Schoeler : Bei der Erweiterung
der Bekleidungsämter wird keine Vermehrung der
Oekonomiehandwerker stattfinden . Die Strafanstalten
werden sür Lieferungen nur wenig in Anspruch ge-
nonnnen . Unsere Löhne richten sich nach den orts¬
üblichen. Heeres- und Wersttnaschinisten können nicht
ohne weiteres gleich behandelt werden , da sie eine ver¬
schiedenartige Vorbildung haben.

Abg. Rupp -Baden (kons.) fordert eine Erhöhung
der Servisgelder.

Abg. Liesching (Vp.) : Der Zivilbevölkerung
müssen die Manöverlasten erleichtert werden.

Generalmajor von Schoeler : Wir werden alles
tun , um die Schäden zu mildern . Eine Äufbeffernng
des Servis werden wir im Auge behalten.

Abg . Erzüerger (Ctt .) : Im Kriegsfälle müssen die
nöttgcn Schutzsera gegen Typhus , Ruhr und ähnliche
ansteckende Krankheiten bereit gehalten werden.

Oberstabsarzt Dr . Hoffmann : Wir sind mit
mehreren größeren Firtnen in Verbindimg gettcten.
Vorräte im Frieden zu schaffen, haben wir keine Ver¬
anlassung . Sobald sich die Notwendigkeit dazu ergibt,
wird die Impfung im Kriege durchgesührt werden.

Abg. Erzncrger (Ctr .) : Wir müssen Heilmittel
bereit halten . Denn in den wenigen Tagen der Mobil¬
machung wird es sich schwer ermöglichen lassen, die
nötige Menge von Serum herzustellen

Oberstabsarzt Dr . Hoffmann : Es empfiehlt sich
nicht, das Serum im Frieden lagern zu lassen, weil es
rasch seine Wirksamkeit verliert.

Abg . Thöne (Soz .) : Die Wünsche der Reserve¬
mannschaften bezüglich der Zeit der Einberufung
müssen besonders berücksichtigt werden.

Generalmajor von Hohenborn sagt Entgegen¬
kommen zu.

Pserdebeschafsnng.
Abg. Basscrmann (ntl .) wendet sich gegen das

Coupieren der Pferde . Das ist eine Tierquälerei.
Abg . AlpcrS (Welfe) : Die hannoversche Pferde¬

zucht sollte stärker berücksichtigt werden.
Krtegsminister von Falkenhayn : Die Heeresver¬

waltung ist entschieden gegen das Coupieren . Tatsäch-
lich stellen wir als Rcmonten nur Pferde mit langen
Schwänzen ein. Im Vorjahre mußten wir bei dem
großen Bedarf allerdings auch conpierte Pferde ein¬
stellen. Ich kann auch nicht ein Verbot gegen das
Coupieren in Aussicht stellen. Aber es ist eine Frage
der Mode , die wohl bald aufhören wird . Es ist un¬
möglich, die Händler beim Ankauf von Pferden völlig
auszuschalten . Die Resolution von Bieberstein (kons.),
Erzberger (Ctt .), Dr . Hoppe (ntl .) und Fegter (Vp.),
die die Festsetzung der durchschnittlichen Gestehungs¬
kosten für eine Militärremonte verlangt , ist uns sym¬
pathisch. Doch darf der Durchschnittspreis nicht zum
Mindestpreis werden . Mit der Vermehrung der An-
kaufskommissioneu haben wir bereits begonnen . Es
ist aber sehr schwer, geeignete Remonteankaufskom-
mtssare zu finden , weil der Umgang mit den Land¬
leuten nicht immer sehr leicht ist. (Heiterkeit.)

Abg. Kreth (kons.) : Die Landwirtschaft in Ost¬
preußen hätte mehr berücksichtigtwerden müssen. Die
oortige Bauernbevölkerung ist sehr loyal . Jetzt zeigt
sie allerdings die Zähne , weil die Händler unaerechter-

welse bevorzugt worden sind. Die Verwaltung Miß
sich mehr um den Einzelzüchter kümmern.

Abg . Fcgter (Vp.) : Die Züchter sind beim
ankanf leider schlecht weggekommen. Höhere Pre -o
für Remonten sind notwendig . .

Die Resolution  auf Festsetzung eines DuE
schnittspreises für Remonten wird anaei -.ommen.

Abg. Schulz (Soz .) : Der Schundliteratur in der
Kaserne muß entgegengetteten werden . . ..

Aba . Wcinhansen (BP.) führt Beschwerde über d>e
lange Dienstzeit der Unterbeamten an den Kadel.cw
anstalten.

General von Hohenborn : Eine Uebcranstrengunit
dieser Unterbeamten kommt nicht in Frage.

Gouverneure und Kommandanten.
Im vorigen Jahre wurden die Kommandanten

stllen von Karlsruhe , Darmstadt und Köniastein ^
strichen. Die Regierung hat sie aber in den Etat wie¬
der eingestellt. Ein Anttag Spahn (Ctt .) fordett
wieder die Streichung . .

Generalmajor von Hohenborn begründet die R-n
Wendigkeit dieser Stellen mit früheren Abmachungen
und militärischen Rücksichten.

Badischer Gesandter Graf Berckhekm. heM ^2
Gesandter von Biegeleben und sächsischer General vw
Weitzdorf bitten um Aufrechterhaltting der Regierung»
vorlage . j

Württembergischer General von Grävenitz bitm,
für Stuttgart eine volle Kommandantenstelle zu v-
willigen . , .

Abg. Dr . Spahn (Ctt .) bgründet seinen Anttm-
Der Reichstag muß an seinen Beschlüssen vom 2501;
fahre festhalten.

Der Antrag Spahn wird dann gegen die Konien
vativcn und die Nationalliberalen angenommen.

Artillerie und Wasfenwesen.
Zunächst wird die Rüsiungsftage besprochen. ,
Abg . Dr . Liebknecht (Soz .) : Es besteht ein inm'

nationaler Kriegstrust . Krupp in Essen steht mit d(>
Nüstungsfirmcn in Oesterreich. England , Frankrtt«
und Rußland in enaer Beziehung . Im Aufsichtss"
oer Firma Ehrhardt sitzt neben unserem allverehr
Vizepräsidenten Paasche auch der jetzige VreußE
Minister des Innern v. Loebell. Ehrhardt hat an
gute Verbindungen , er brauchte sie aber auch, um "
jetzt durchgesührt- Aussöhnung mit der Firma W
zu erreichen. Der internationale Rüstungsring istJ
schlossen und sozusagen der Volkermord in Entteprw
gegeben. Die Bankgruppe , die hinter dem Lowtt
Konzern steht, ist die neue 500 M >lltonen -Bank,.
Disconto -Gesellschast. Es wäre interessant . seE,
stellen, welche personelle Verbindungen dieses Gro°„
kapital zu unseren Staatsmännern , Beamten «>
Parlamentariern hat . Ich will nicht verdachttgen , a"
es besteht die Gefahr des Hmübcrwechselns v°>,
Staatsbeamten in die Privatindustrie und damit °
Gefahr der Korruption schon während der Verwaltung
des Slaatsamtes . Der

hat viel Interessantes gebracht. Alle Schuldigen
man nicht erwischt. Hier handelt es sich um Ke»,
faule , um Beamte , die unmittelbar an der Zen » «
gesessen haben . Auch in der Zenttalleitnna von KE
hat das fressende Uebel gesessen. Interessant sind
engen Beztehmlgen Krupps zum Wölfischen Buren .,
(frört , hört !) Krupp hat aucy seinen eigenen Berit"
erstattcr im Reichstag , der ebenfalls mit dem W.
eng verbunden ist. Auch am Berliner ^Lokal-AnzeiS' ,
hat Krupp seine Finger . ""
moral ist bewiesen. De:
Lindenau hat einen einträglichen Handel . . siptzli
dnt Dr . Kacmpf:  ES widerspttcht dem Gebra^
des Hauses , hier Vorwürfe gegen Tote zu richten. .
Beifall .) Dieser General hat einen eintragttwh,
Handel mit der Gunst Sr . Majestät gettieben,
er Titel und Orden gegen klingende Münze veE,
hat . (Lärm rechts und Rufe : „Unerhörte Flegele
„Runter von der Tribüne !" „Schluß !") r ut

Kriegsminister von Falkenhayn : Ich Labe
Mut . die Firmen zu verteidigen . Im Krupp -Pr ^ ,,
hat sich auch nicht der geringste Schimmer von La»M,
verrat ansrecht erhalten lassen. Ich gebe meinern ül
sten Bedauern Ausdnick, daß ich die Angriffe des
verrat ansrecht erhalten
sten Bedauern Ausdruck, oay ny me rmemm oes
redners gegen den verstorbenen General v. Lindes
habe cuiyören müssen. „ , .»

General von Hohenborn : Was Dr . Liebknecht*
sagt bat . tst gleichgültig . r „

Abg. Erzüerger (Ctt .) : Gegen die Lcebkneckstss,.
Angriffe muß ich auf das entschiedenste Protest ^
legen. Sie (zu den Sozialdemottaten ) haben stw
Recht gewehrt , alS man seinerzeit Ihren Verstorb^
Führer Bebel angegriffen hat . Ich hoffe driE,,
daß solche Angriffe im Parlament nrcht mehr v^,
kommen werden . Zur Sache selbst bat der Abg. L>: (
knccht den Rückzug angetreten . Trotzdem müssen ^
maßlosen Uebertreibnngen entschieden zurückgctmL.
werden . Ruf die niederttächtigen und gemeinen ^
griffe des „Vorwärts " gegen die RüstungskommM
weisen wir zurück; sie sind dir größte Unverschämt̂ ,
(Lebhafter Beifall .) Das Blatt hat »ns als
der kapitalistischen Korruption hingestellt. (Hort . 0̂ .,,
Den Schaden von der Liebknechtschen Rede weiche» ü,
Arbeiter haben . (Sehr wahr !) Vor der Leistt'T
jnhigkeit unserer Industrie mnß die ganze Welt den*

^ ^ Abg . Schultz-Bromberg (Rp .) : Die Liebknechts
Rede strotzte von Verdächttgunaen . Wenn er ^
bürgerlichen Parteien für so dicksälllg halt , daß p j
Gesnb'. mehr für die Gemeinheit der Korruption
so verrät er damit ein Unterbewußtsein . daß
bürgerlichen Parteien nicht haben . (Berjall .) » „jk.

Abg . Liebknecht (Soz .) : Ich zitiere auch *
wenn es im öffentlichen Interesse liegt ^

Generalmajor von Hohenborn : Gegen die a» yfi
siruppafsäre bteiligten Offiziere schwebt noch ew
sonderes Verfahren . _

Abg. Licschiug (Vp.) : Die Angriffe des Abg. - wt
knecht gegen die Rüstungskommtsflon lassen uns
Wir haben ein gutes Gewissen. . , Hltz

Abg. Erzbcraer (Ctr .) : Die letzte Rede des
Liebknecht war ein Gefecht mit Knallerbsen . ^

Zum Schlüsse kam es zu persönlichen BemermM
zwischen den Abgg. Erzberger (Ctt .) mid Llkv"
(Soz .).

Schluß 9 Uhr.
Dienstag 11 Uhr : Weiterberaiung,

Fniriiglil
Bingen a/Rh. Schmittstr. 8

«littst Sin»«LALL

JB L föL MsfpiaH
Bahrshofatr . T , — Telephon 5 f?«

Ment Spedition and MSHnpori-
Grosse moderne Lagerhäuser (neben dem Hauptbahnl“̂
für Aufbewahrung von A.obe n, Effekton und ganzen Wolmu*#*

Einrichtungen,

Wz. Noiserl. Patentamt Sir. 161130 q-ietzlich SW*

liiiinfolircnleÄÜe verwenden nur
„Eubalfol"

*ctne Änderung der Lebensweise^ ft
Rückzahlung de« « aufvreil!« von !> j4»j

keine völlige Heilung erfolgt. Dah» »‘‘l *,. * (P1
Garantie: Anstandslos erfolgt sofort
ältesten Fällen, geg. «rzil . Attest, wenn keine völlige Heilung erfolgt. Daher
ruSgeschloflen. Verlangen Sie tostenlo« ..geg. 20 Pf , für Porto aussührlickie
ze.hlr. glänz. Gutachten von Profeisorc». Ärzten, (oteic Hunderten dankdanr
ichreibea in kürzester Zeit Geheilter (auch solcher, die bisder jahrelang alles ^
angewandt) in verschlaf!. Äitucvt ohne jeder Aufdruck. Prompter diskreter
die -tuileuSLSilkche » „»!»<«< 2SnfU SO *5 Löpexickerstr. HS. RufWii» «
lendung unter unaiiffälligem Privatrainen . Kranlenkafien,Mitgliedererholten Vr,
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Die Feuertaufe der deutschen
Schutztruppe

^ne 25-Jahreserinnerung an den Aufstand in Deutsch-Ostafrika.

rin? April des Jahres 1888 hatte der Sultan von Sansibar gegen
die kch"9emessene Entschädigung an die deutsch-ostafrikanische Gesellschaft
eöa» r̂hoheit über die Küste des heutigen ostafrikanischen Schutzgebietes
-betreten. Das aber war für die dort seit Jahrhunderten ansässigen
m. das Signal zum Aufstande. Sie sahen sich in ihren Lebens-

bedroht, denn sie wußten , das; unter deutscher Oberhoheit
rz Menra ub und Sklavenhandel nimmer geduldet würden . Sie verstanden
gl “te  Negerbevölkerung aus ihre Seite zu bringen , und bald loderte im
fjtnäen  Lande die Empörung hell auf . Die Seele des Aufruhrs war der

Buschiri, der ostafrikanische Napoleon , wie man ihn genannt hat.
.Führer von List und Verschlagenheit, aufs Engste vertraut mit dem

'de, grausam , verwegen und dabei von rastloser Energie hatte dieser
es verstanden, sich zum Herrn des ganzen Landes aufzuwerfen,

jj,era tt mußten die Europäer zurückweichen, der ganze Küstenstreifen ging
Cr* n Uni3 nur  Daressalam und Bagamoho konnten unter dem Schutze
h Iß^ Kriegsschiffe gehalten werden. Des Hauptmanns Wißmann , der
e ^ ichskommissar mit der Unterwerfung des Aufstandes betraut wurde,
fevKrn*'"° e'ne  s ^ ^^^ Aufgabe. Glänzend hat er sie gelöst, hat in nn-
^ ." ch kurzer Zeit eine schlagfertige Truppe aus angeworbenen Su-
5̂ 7} Un̂ 3nlus unter Führung deutscher Offiziere und Unteroffiziers

Sie wurde die nachmalige deutsche Schutztruppe. Und bereits
j;j -Normte nach ihrer Gründung wagte es der mutige Feldherr mit
U? ^ ôrhaufen von 88 Europäern und 850 Schwarzen dem ostafrika-

Napoleon die Stirn zu bieten. Es war eine glänzende Feuertaufe,
jL .jJ’ü ehernen Lettern ist der Tag von Bagamoho in die Annalen der

üchen Kolonialgeschichte eingeschrieben.

can Während Wißmann in Bagamoho unter dem Schutze der Schiffs-
etne/j ett  seine deine Truppe schulte, saß Buschiri unweit den Toren in

Gefestigten Lager , das ganze Land mit eiserner Faust beherrschend
- Überall seine Raub - und Mordzüge hin unternehmend . In den ersten

des Monats Mai hielt Wißmann die Zeit für gekommen, den

'Kampf zu wagen. Am Wend des 7. Mai sammelte er seine Offiziere um
sich und teilte ihnen in einer kurzen Ansprache seine Absicht mit.
Es waren kernige Worte , die er an sie richtete, und besonders mag daraus
hervorgehoben werden, daß er sich „ ausdrücklich jeden, überflüssigen
Schneid verbat , denn der paßte nicht in afrikanische Verhältnisse" . So
konnte nur ein Wißmann sprechen, der mit den Verhältnissen des Landes
vertraut war wie kein zweiter. Nicht immer hat man sich später — leider
— bei uns von falschem Schneid auf afrikanischer Erde freigehalten.
Am 8 . Mai 6 Uhr morgens stand die Wißmann -Truppe zum Aufbruch
bereit . Zweihundert Matrosen von den deutschen Kriegsschiffen sollten
auf ausdrücklichen Wunsch des Admirals an der Expedition teilnehmen,
obgleich Wißmann keinen Hehl daraus machte, daß er sich und seiner
Truppe die Vollendung des Werkes allein zutraue . Auch hier kam wieder
der echte und berechtigte Wißmannstolz zum Ausbruch, in dem der
Kolonialheld dem Admiral Deinhardt , der Zweifel in die Fähigkeiten der
zusammengewürfelten Eingeborenentruppe setzte, gegenüber äußerte : Er
kenne sowohl das Material , aus dem seine Truppe bestehe, als auch den
Feind seit zehn Jahren . Während die Matrosen landeten , unterzog Wiß¬
mann seine Truppe einer letzten ' Inspektion . Ruhig und gelassen wie
erprobte Krieger standen die Sudanesen bei ihren Gewehren . In den
Zulus dagegen tobte das ungestüme Eiugeborenenblut . Militärisches
Wesen war ihnen noch nicht so in Fleisch und Blut übergegangen , und bald
trat der eine oder der andere aus den Reihen, um einen wild-grotesken
Kriegstanz aufzuführen . >

Kurz vor 7 Uhr erfolgte der Befehl zum Antreten , Wißmann
hat von diesem Augenblick gesagt : „ Ich muß eingestehen, daß mir , als
ich an der Spitze dieser Truppe , der ersten deutschen Kolonialtruppe , die
ich in kurzer Zeit hatte schaffen müssen, der ersten Truppe , die fern vom
Hcimatlandc für unsere Flagge kämpfen sollte, das Kommando „An¬
treten !" gab, das Herz schier bis zum .Halse klopfte." In etwa zwei
Kilometer langer Kolonne zog der Haufe dahin , anfangs durch die ver¬
wüsteten Aeckcr und Gärten , dann durch die leichtgewellte ostafrikanische
Grasebene . Endlich, nach andertlMlbstündigcm Marsche kam von den
Askarikundschaftern die erlösende Meldung : „Buschiris Lager in Sicht" .
In etwa 700 Meter Entfernung lag es da, auf einer nach allen Seiten
hin sanft abgeflachten Anhöhe, in einem Hain von Palmen und Laub¬
bäumen, die deckenden Pallisadenreihen nur schwer und unklar dem Auge
erkennbar . Gott sei Dank ! Ter Feind suchte nicht das Heil in der
Flucht , sondern er stellte sich. Das war der Gedanke, der Wißmann be-

seclte, und nach rasch getroffenem Schlachtplan warf er seine Truppe vor¬
wärts . ' Im feindlichen Lager blieb alles still . Bald konnte man erkennen,
daß der Feind sich vorzüglich verschanzt hatte . Schließlich war man nicht
mehr als 400 Meter vom Lager entfernt . Als in diesem Augenblick ein
großer weißer Maskatesel , ein edles und wertvolles Tier , das Reittier des
Rebellenkönigs , hinter einem Busch hervor in die Umzäunung geführt
tvurde, feuerte Wißmann als erster, um Buschiri seines besten Flucht¬
mittels zu berauben . Sein Schuß fand im feindlichen Lager hundertfache
Antwort . Sprungweise rückte man jetzt vorwärts , und es muß zun;
Ruhm intb zur Ehre unserer schwarzen Schutztruppe gesagt werden, daß
sie ruhig und gelassen, just wie auf dem Exerzierplätze, ihren deutschen
Offizieren und Unteroffizieren von Feuerstellung zu Feuerstellung folgten.
Wie das knallte, pfiff, zischte und auf der Erde mit lautem Wupp , Wupp
aufschlug! Da krachte dumpf Buschiris Artillerie — drei alte Vorder¬
ladergeschütze. Bald waren sie von den deutschen Geschützen zum Schweigen
gebracht. Krachend fuhren die Granaten in die Pallisaden.
t In diesem Augenblick bittet der Kommandeur der Matrosen , seine
Truppe , die bisher in Reserve gestanden, in die Schützenlinie mit ein-
schicbcn zu dürfen . Aber mit der Ruhe und FenerdiSziplin ist es jetzt aus.
Alles brennt nach dem Nahkampf mit dem Feinde . „Seitengewehr pflanzt
auf !" erscholl auf Befehl Wistntanns das Signal . Noch einmal ein
rasendes, ohrenbetäubendes Schnellfeuer . Dann braust ein Sturm los,
laut und mächtig schallt — zum ersten Mal auf afrikanischer Erde —
das jubelnde deutsche Hurra über das Schlachtfeld. In wildem Laufe,
Offiziere und Unteroffiziere, Schwarze und Matrosen neben- und durch¬
einander stürzt sich die Masse vorwärts . Ucker die Pallisaden hinweg,
durch rasch mit wilder Kraft gerissene Lücken und gesprengte Tore hindurch
stürmen die Kämpfer in die Verschanznng, in der sich ein wildes Ringen
entspinnt . Schießend, hauend, stechend, Hütten und Barrikaden stürmend
geht es vorwärts und unter solcher Stoßkraft bricht der Widerstand der mit
zäher Tapferkeit kämpfenden Araber zusammen. Hinaus aus dieser Hölle,
Rettung um jeden Preis — ist ihre Losung ! ,

Die Schlacht war geschlagen! Der erste große deutsche Sieg auf
afrikanischem Boden erfochten! Heldenhaft hatte die Schutztruppe ihre
Feuertaufe .bestanden. Als echt afrikanisches Siegeszeichen kündeten die
schweren, in den Himmel aussteigenden Rauchwolken des beim Abzüge in
Brand gesetzten Raubnetzes weithin den deutschen Sieg . Da sahen die
Schwarzen !:;j$ ie Herrschaft Buschiris war aus ! Und sie wurden gewahr:
Unter Deutschlands Flagge zieht eine neue Zeit für das Land auf!

Einige; hühner-zutter!
Uleinweizen!

Pfund Mk. II .- . mit Sack, ver.
to. stndet gegen Nachnahme:

Hönisch- Westfälischer Ge-
ilügelfutter - Versand

Neust am Rhein.

immerstlisy
empfiehlt sich

Rees , Wiesbaden
SOetitterftrafee 24, (Gefrllenhaus

Telephon 2085.
auch nach auswärts.

Schoner Teint
frisches Aussehen,

•ammetweiche Haut
wird erzielt durch

Rino-Creme
keseltig -t rauhe und spröde

Stellen , Pickel , Mitesser,
Röte , Runzeln.

^ourlsfenschutz
tzi'" Wundlaufen n. Sonnenbrand.
|m,? , vorzüglichen Schutz gegen

' Unbill der Witterung , da leicht
r, w die Haut eindnngt
"Ose 25 Pt ., Tuoe 80 Pf.

fct\. !f u r echt mit Firm « :
üf0_ “b*lt& Co-O.m.b.H.Wtinb(hin
ttnJ^ flB Machenhelmer , Bis-
«nj c r'n8 l . Drogerie Slebert,
Friej cl,1 °ß . Zentral - Drogerie,
Es», \!chstraße 16 . Drog . Bracke,
OttoTUn Kochbrunn . Drogerie
Wa„ e ’Moritzstr -12  Schtltzen-
AönÄ° th ., Langgassei 1 Viktorla-

J 'öke , Rheinstr . 45. Nero-
Nerostraße 46 Drog.

Jünke , Kaiser Friedrlch-
W * Drogerie  W . Graefe,
ühti> Sse . Viktoria - Drog .,
Mich, raße  10l . Drog . Alexi,
Gleich sbere 9- Drog . W . Geibel,
vcb\ASwr' >9. Drogerie J . Minor,
^Oft» u Cherstr- 40. Drogerie C.
J. }L ®« 1» Rheinstr . 67 . Drogerie
vfOtto8.Nach !., \Vageroannstr,5/7

eR S 0Uter,Oranienstr .5O
ürog ^ F .SperllngjMoritzstr ^ t
•tr4s®‘ ^ h . Waehsmuth , Emser-

e 64 . Drogerie C. Witzei,
Michelsberg 11.

s Ŵkr- mm  siefe äwdi

vov Husf • if.Mtisei ’Kett
CD 4MÜ Ksksnvk.CD
Veppafis in allem Aprt beten
uwä Dwögevi ®« . M
mis terQrigiwalfsfrasMel irfc

Juivher&RuK
CüxftKqcMxercie lill .P.

M.Frorath Nachf .,Kirĉ tsse !

Hund (Rattenpinscher) zu
Un. HSsnergasse 17 , park.

^Vollen 81e sine
Zuverlässige

Uhr kaufen , so
wählen Sie

diese Marke . .
Neiil-Berkails: CD.
Uhrmachermeister

Lebmsnn
Neu >asse 12

MfatMtimehtoiii.
„Sammelt die übrig gebliebenen Stücklein , damitsie

nicht zu Grunde gehen ". Mit diesen Worten unseresgöttlichen
Heilandes wenden wir uns an das katholische Volk und ersuchen auf
das freundlichste, nichts von dem verkommen zu laffen, was sich noch
sür arme, verwahrloste Kinder und Waisenkinder verwerten̂läßt.
Santmdt

Fmnitlt

Vertpapiere,Staniolkapseln, Bleiplompen, Patronen¬
hülsen und Denkmünzen, Zinn-, Zink-, Kupfer- und

Messingabfälle und -Gegenstände und alle zur Verpackung
gediente Metall-Umhüllungen.
unbrauchbare Schmucksachen alte Taschnnhrenu. sonstige
Wertgegenstände, sowie auch alte ausländische Geldsorten
Bindfaden, Kordelu.Stricke, Cigarrenbändchen, Cigarren-
Abschnitte und beschädigte Cigarren, nichtaber ange-
brannte Cigarrenreste.
mit kleinem Papierrand ausgeschnittene Briefmarken
(ausschl. der 10 Pfg.- Marke, besonders aber ausländisch:

und alte inländische Marken.
alte Gummi- Sauger (von Kinderfläschchen), -Bälle
-Schleuche, -Ueberschuhe und Fahrradreifen, sowie Reste

und Abfälle von Wuchs, Talg und Stearin.
Champagner-, Faß- und unbeschädigte Spitzkorken, sowie
auch alte Bücher, gut erhaltene Zeitungenu. Zeitschriften

All' dieses, von Euch in kleinen Quantitäten gesammelt, könnt ihr
wohl nicht mehr verwerten; wir aber erzielen, wenn es ein Großes
geworden, eine hübsche Summe daraus.

Sammelt darum fleistig und schickt das Gesammelte zu
Eurem Seelsorger bezw. dessen Beauftragte », Herrn Kaufmann
Tetfch» Schwalbacherstraße 19; Herrn Anton Müller , Blücher
Drogerie, Bismarckring 24, Ecke Blücherstraße; Herrn Christian
Müller , Kolonialwaren- Handlung, Adlerstraße 59; Herrn Küster
Offheim , Blücherstraße. Dieselben werden auch das Geringste dank¬
bar entgegen nehmen Jede weitere Auskunft erteilt:

Die MzrsLU-HailBcllt zu LiMrz iJ.LG.
NB . Vollständig Wertlos sind: Die deutschen 10 - Pfennig - Marken und

besonders aber beschmutzte und beschädigt- und solche Marken, an denen die Zacken
des Randes fthlen , sowie Abfälle und alte Gegenstände von Weißblech, grwöhnl.
G!as , gebrauchte Stahlfedern , angcbohrte oder beschädigte Korkstopfen und
an gerauchte  Zigarren . _

Sammelt
Sammelt
Sammelt

Für Spargelzeit
empfehle gesalzene Ochsenzungen » rohen und gekochten
Schinken , Lachsschinken im Ganzen , sowie im Ausschnitt.

Auf Wunsch warm mit der Brühe ins Haus geschickt.
Wiesbaden Wiesbaden
Telefon 3013 . Moritzstraste 17.

8t . Bonilatlus - und Dreilaltlgkeits - Plarrei.

Mai-Ändacht
das Ist die Verehrung der
allerheiligsten Himmels¬
königin u . jungfräulichen
MutterMarialmMaimonat
für Kirche und Haus ein¬
gerichtet . Von Pfarrer

Dr. A. Tappehorn.
Preis 30 Pfg.

Vorrätig
in der

Buchhandlung der Rheinischen Volkszeitung.

F.I .Petry ,Dentist.Bingena.Rh.
Mainzerstratze S °/„ .

Künstliche Zähne , Zahnkrone » aller Systeme . - Zahnziche«
fast schmerzlos wit u. ohne Narkose , Zahureinigen . — Sprechstund.
Werktags vorm. 9—1 Uhr, nachm, v. 2—5 u. Sonntags v. ,0 - 2Uhr.

derPäh']?£ti^ iS(fiuh-Qemelobt
Vfe/lpcir/er. teil erbe erprobt
Der Einfender von 12 vermiedenen ABC-Anzeigen erhält einen ganzen.

SatJ von 25 ABC-Künftlermarken von der Erdal -Fabiik in Mainz.

Kursbericht mitgeteUt von Gebrüder Krier, Bank-Geschäft,Wiesbaden, Rheinstrasse 95.

• „ unk. 1918
. , 8taffelanleihe

ö etchsanleihe . . .

» unk. 1918
“''ut8cheA.nl.unk. 1921
" ayern.
. » unkb. 1920 . .
■rossen. .

rankfur ?er Börse.

?'/% ^ eussische Konsols .

3»/
3\X
Ü3-1«,

3?;.,
3y
W'<
4y4»°

ft
jos ioW
3>!.,4°'

4»/* '*
N'Xm
!pi®iow
jo;*/0
4o*SÄ

nnk . 1921 . .
„ l ^ "- “»uche Rente . .

% 0 7i ürtt8 °tberg.Anl. 1903
'Jösterr , Goldrente . .

» Stuatsrente .
» oinh . Rente .
» Silberreute .
* Papierronte ,

nBar, Geldanleihe ,
» Goldrente . .
u Staaterente

Ionische Rente
°« ugiesen , Serie III

Remänier 1890 . .
" «»»en 1894 . .

" 1880 . .
o> 1902 . .

B„. » 1905 . .
“ohweden 1890 ! .

oif. Türken 1903
*fgentinier 1890 .
' '«'Hosen 1893 , .
T. « 1896 . .

Anleihe 1905
^nero Ufsikan « .

"

Kurse
9 . M«i j

vom |
11. Maij Frankfurter Börse.

Kurse
9. Mai |

vom
11.Mai Frankfurter Börse.

Rurs « vorn
9. Mai [ll . Mai

Dl»'
% Berliner Börse.

Kurse vom
9. Mai |ll . Mai Londoner Börse. Kurse

g. Mai |
vom

11. Mal

77 .50 77 .60 8.43 !36,— 136.— 4°/o Pfalz . Hyp .-Bk .-Pfdbr . . 97.30 97.30
87.

3°/° Reichsanleiho . . . . 77.70 77.60 27,7 ° Englische Konsols. 74 ‘7 1S 747„
86.85 86.60 lOtz/g 191.87 192.50 4°/0 Preuss . Bodenkr .- „ 95.60 95. 60 Berliner Handelsgesellschaft. :51.50 —.- 47 ° Argentinier 1897/1900 807, 807,
98.50 98.6) 2 b 602.— 605.50 4% Preuss . Ctralb . 1912 „ 95.30 95. 30 6 Commerz - und Disc .-Bank . 108.— 108.— 37 ° Mexikaner . . . .
91 .10 91.20 0 Rlni - n Silherh . Braubach . „ 78 .30 78.33 47 » Preuss . Hyp .-Akt .-Bank. 95.60 05.60 67. Darmstädter Bank . . . , 117— 117.— Atchison com. 967, 967.
77 .75 77.75 30 153. — 450.— 47 ° .. L, -0bI . . 96.30 96,30 127, Deutsche Bank. 2 <P.62 239,50 Canada Pacific . . . . 1937* 105-
86:80 56.65 14 Chem .FabrikGoldenberg - ,

Chem . Fabrik Griesheim - ,
331.— 231 .— ö' /t7c Preuss . Pkandbr .-Bauk 87.60 87.60 10 Disconto Commandit . . , 187.50 187.50 Chicago Milwaukee . . . 097, 1007*

98.60 98.70 14 263.50 247 - 47° „ n, 1922 95,75 95.75 8'/. Dresdner Bank. 149.75 140.37 20- 20—
96.80 96.90 30 Höchster Farbwerke - „ 626 .50 634 .— 47 « „ K.-Obl. 96,50 16 50 6 Nationalbank f. Deutschland U1 .75 111.50 Eric com. 277. 267,
85.10 85.- 7 104.60 104.30 3‘/, % Rhein . Hyp .-Bank 1914 £4,40 84.50 3 Bcbaaffhausen ’scher Bantrer. 109.50 109,20 Louisville NashTille . . 137- 137-
97.60 67.80 15 HolzTerkohl .-Ind .Konstanz -^ 30 >.— 30 47 ° .. .. n , >923 96 — 06 .— 0 Niederwaldbahn . . , . , —.- Rock Jsland. 37*

24 ' *
37,

75.30 75.25 6Vs Südd . Eisenb .-Gos.- , 131.50 131 50 3' /, 7 ° „ Rom .-Oblig. 85.— 85.— 77» Oesterreich . Staatsbahn , . 152.37 - .- Southern Railway com. . 247*
85 — 84.95 3°/0 Oesterr .Staatsb .-Oblig.

3° „ ., Südbahn-Oblig.
73.05 73.45 3 ' /, °/° Rh .-'W.-Bodenkr .-Pfdb. 84. - 84. - 0 Lombarden. 20 .75 - . — Union Pacific com. . . . 1577, 158/°

97.8) 97 .80 £0.50 50.50 4°/0 ,, „ li . 1922 „ 95,50 95.50 17« Mittelmeerbahn . . . . - - Chartered . . . . . 7, 7«
27*77.80 77.80 3Prag -Dux -Eisenb . ., . 71.-0 71 .10 3°/° Rbeinprovinz -Anleihe. 83.50 83.50 8 Princo Henri 153.12 154.— Goldfiolds . . . . . . 27*

85. — 84. (0 4°/0 Ung .lTokaleisenb . S. II .
41/t°/o r - . - - -
4°/0 Missouri Pacific 1905.
41/, °/o Anatolier Serie I . .
3 ' /, °/0 Bay .Hp .u.W .-Bk .Pfdbr.
47 . u » •
4°/0 Berliner Hyp .-Bk „ .
3 ' /, °/, Frkk . H^p.-Bank „ .
4 °/° l ?20 „ .
4l,/() Frkf .Hyp.-Kred.-Ver. „ .
4 °/0 Goth Grundkr .- Bk.- B ,

87. 25 87 30 -̂ 7-7° 87. - 87— 6 Baltimore und Ohio . . 1.0 .— 90. 12 Randmines . . 6- 5-7«.
167 3-- 85.80 90.50 60.50 3°/.°7° 90— 90_ 10 Canada Paoifio . . . . 189.75 190.50 De Beers. 16-7 «-

82.50 82.— - - . _ 47° 97.20 97,20 — Türkenlose. 165.90 164.75 Anaconda. 67* 67.
—._ 81.75 90.25 90. 30 37, °/«Frankf -Stadtanleihe U. 88.30 88.30 14 Allgem . Elektrizitäts -Ges. 239.87 240 .50 Bank -Diskont. 37« 37 ,
85.30 85. 10 90.20 90. 10 4°/, Kölner „ 190S 95 40 95 50 14 Bochumer Gusstahl . . . " 218,75 219. —

97 40 97.40 47 ° Jlainzer „ 1907 . 23 Coneordia Bergwerk . . 359 .— 352,50 Pariser Börse«
70.— 70 .— 95 75 95,75 37,7«Wiesbadener ,, abgest. _ . - - 10 Deutsoh -Luxemb . Bergwerk 122 12 122.62

37 0 Französ . Rente . .81 50 81.50 86,40 86.43 3 ' , °/° „ 87,96 . 98, 1902 _ #_ 10 Esohweiler Bergwerk . . 227.50 227 .70 . 86 .85 86.5V
96.50 96. 50 37,7 « „ " 1903 — 11 Gelsenkirchener Bergwerk * 178.12 178,37 47 » Brasilianer . . . . 68.20 81 .80

50.35 80.40 95.— 96. - 4° 0 „ 1900/01 1903 _,_ _ 11 Harpener. 174 37 175.— 37,7 « Italienische Rente . • 96. 10 16. 10
95 40 65. 40 4*/, „ u. 1916 1903 - ._ - .- 8 Hohenlohe -Werk » . . . " 105.50 105.— 3°/0 Russen. • 73.40 73.15

64.70 64.80 31/l °/0 Hamb . Hyp -Bank „ |
4°l\  i . “„ 1921 , .
3 1/, °/0 Mein . Hyp . Bank „
4°/o „ „ “ • 1922 „ .
3°/ Nass . Ldsbk, - Schuldv
3‘/, 0/0 F . G. H .K.L. . ’

85.50 85 50 1°/0 „u . >937 1908 —._ 8 Laurahiitta . * 139.37 139.75 47 .7 ° " 1909 • ■ - • 97 10 97. 10
93.60 93.60 96.50 16 50 4°/0 „ 8er .1I 1908 _ 8- 2 Faijon Mannstädt St .-A , ' 124.50 125.20 4°/0 Span , ftuss. Rente . . 83 20 88 .—
77.— 77.— 86.- 86_ 4“/° Ser . III 1912 10 Rhein -Nass . Bergwerk . ' 194.— 192.10 Türkenlosa . . 201.50
86.30 86.30 05.80 95.80 l°/° Obi . Höchst . Farbw . . 99 .50 98.75 10 Rheinische Stahlwerke » * 157.50 167.40 Suez -Aktien . . . . . . 4üS0—
80.30 89.45 88. - 88. — t°/0 Badische 1867er Lose 185.60 9 Linde ’s Eismaschinen . . * 121.70 122.- Nord do l’Espagne ■ . . . 435- 433 —
98.— 98. — 91.50 91. 50 37,7 « Küln -Mindenor „ . >43.— 142.40 12 Siemens & Halske . . . • 210. — 210 . 10 Saragossabahn . . , . 442— 439-
87.80 -,- l°/0 Oldonb . 40 Taler „ . 127.50 127.50 0 Thiederhall . • 63 . - 63 .50 Bangno do Paris . . . .

Crddii Lyonnais . . . .
1590- 1566-

sw  M .N.P. Q. .
3V»°/o „ R- 3’ »
3 ‘/. 0/o .. T .
38/. °/o „ U- X - »
4°/, ' V . W.

91.50 91.50 Braunsohweiger 20 Taler „ . -01 .50 201 .50 10 Hamburger Packetfahri . • 126.70 126.80 . 1623— 1605—
99.80 99.80 91.53 81.50 Meininger 7 Gnlden . „ . 87. 70 37. 70 8 Norddeutscher Lloyd . . • 110.20 110.30 Banquo Ottomane , , , . 629— 627—
89.80 9150 91.50 °/° Oesterr . 1860er . „ . >80.75 180.90 47 . 7 « Hamb . Paoketf .-Obl .I V 101.90 101.90 Fastrand . . 44 — 44—

99.60 93.— 96-— Mailänder 10 Lire . . „ . 47, °/° Herne -Oblig . . . • 99.30 99 .40 Capo Copper . 77. — 78 .50
9?. — 09. - . «onetianer 30 Lire . . „ . 47 ° Hannov . Bodonkr -Pfdbr. 96 .75 9575 Rio Tinto . 1727—

42.50 4°/a ,, Y ,, 99 — 19,- Ungar . 100 Gulden . . „ . 450.— Reiohsbank -Diskont . • . > 47„ 47 0 Jagerafontoin. . 99.25 99 -
83.60 64.- 47» .. z. 69.— 99.- Scheck London . . . . . I2O497, 1049 ‘/j Privat -Diskont. 27 . 7° 27 . 7« Bank -Diskont. '

37 -7 « i 1$ u
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Königliche Schauspiele

Wiesbaden.
Dienstag , den 12. Mai 1914.

128. Vorstellung.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Parsisal
Ein Bühnenweihfestspiel in 3 Aufzügen

von Richard Wagner
Musikalische Leitung-

Herr Pro !. Franz Mannstaedt.
Dirigent der Chöre:

Kapellmeister A. R o t h er
Regie : Herr Oberrcgisseur McbuS.

Personen
Amfortas
Titurel . . . .
Gurnemanz . . .
Parsifal . . . .
Klingsor . . . .
Kundry . . . .
Erster Gralsritter
Zweiter Gralsritter
Erster Knappe .
Zweiter Knappe .
Dritter Knappe .
Vierter Knappe .

p. Geisse-Winkel
. Herr Eckard

Herr Bohnen
. Herr Schubert
. Herrv .Schenck
. Frl . Englerth
. Herr Döring

Herr Bresser
. Frau Krämer

Frl . Haas
Hr . Lichtenstein
Hr . Lautemann

Klingsvrs Zaubermädchen:
Frau HanS Zoepffel , Frau Friedfeldt
Frau Balzer -Lichtenstein, Frl . Bommer
Fräulein Frick, Frau Krämer u. Chöre

Altsolo : Fräulein Haas.
Gralsritter und Knaben.

Nach dem 1. und 2. Akt treten Pausen
von je 30 Minuten ein.

Anfang 6 Uhr Ende g. U .45 Uhr
Erhöhte Preise

Mittwoch : Auf Allerhöchsten Befehl : Die
Journalisten . Aufgeh . Ab.

Donnerstag : Auf Allerhöchsten Befehl:
Lohengrin . Aufgeh . Ab.

Freitag : Auf Allerhöchsten Befehl . Der
Richter von Zalamea . Aufgeh . Ab.

SamStag : Auf Allerhöchsten Befehl : Don
Juan . Aufgeh . Ab.

Sonntag : Auf Allerhöchsten Befehl:
Robert und Bertram . Aufgeh . Ab.

Montag : Auf AllerhöchstenBefehl :Oberon
Aufgeh. Ab,

Residenz - Theater
Wiesbaden.

Dienstag , den 12. Mai 1914.
Als ich noch im Flügelkleide . .
Ein fröhliches Spiel in 4 Aufzügen von

Albert Kchm und Martin Frehsee.
Anfang 7.30 Uhr Ende n . 10 Uhr
Mittwoch : Die GeneralSecke.
Donnerstag : S ls ich noch im Flügelkleide.
Freitag : Die spanische Fl :ege.
Samstag : Leila . Die ferne Prinzessin.

Abschicdssouper.
Sonntag : Als ich noch im Flügelkleide.

Kur - Theater Wiesbaden.
Dienstag , den >2. Mai 1914
Die ideale Gattin.

Operette in 3 Akten von Jul . Brammer
und Alfred Grünwald.

Anfang 8 Uhr Ende n. 10.3g Uhr
Dienstag : Die ideale Gattin.
Mittwoch : Die Tangoprin essin.
Donnerstag : Die ideale Gattin.
Freitag : Die Tangoprinzessin.
Samstag : Die ideate Gattin.

Tementfalzziegel und

festigtest. — Jfi
platten . — Eisenbeton - Pfosten,
dauerhafteste Einzäumung — Grabsteine
und Grabeinsassungen — Fenster¬
bänke —Treppenstufen etc . in jeder
gewünschten Hartstein -Jmit . in bester Aus
sührung billigst bei Franz Kett,
Cemcntwarenfabrik , Eltville a . Rhein.

Kurhaus  Wiesbaden
Mittwoch , den 13. Mai 1914, 4 und 8 Uhr:

Paul Lincke-Konzert.
Leitung : Herr p ai| |Kapellmeister a «86MSH HURRHV# Rtk Vvg Berlin

Orchester : Städtisches Kurorchester
Eintrittspreis für jedes Konzert für Nichtabonnenten : 1 Marl̂ für Abon¬

nenten und Kurtaxkarteninhaber : 50 Pfg.

Städtische Kurverwaltung.

StickeimahleTelephon Ns . 1943
Schönstes Gartenrestaurant

der Umgebung
am Ausgang Sonnenbergs im Goldfteintal.

zum Elakau ! von Möbeln.
8 kompl . pol . Schlafzimmer , Speisezimmer u. verschied . Schränke,
Waschkommode usw., alles fast neu zum bill. Preis sofort abzugeben
HO&eltiandlüng tateau Maurer BlelcöstraBs 34

4575 Telephon 4575

Io.bianwissen Mobil!
liefert in Körben und Säcken von 70 Pfg. an, lose in Karren
von 58 Pfg, an und in l/, und V, Waggons von 48 Pfg. an

per Zentner frei Haus bezw. Garten

L. Rettenmayer, noiminieiir, Nn">1*“‘r““Telephon 2376
(Wiederverkäufer Rabatt).

lkrammarv in Oestrich
vom 24. bis 26. Mai 1914.

Station kt  Mn-LiWorser null MMM Dampfer.
WnWWm Wich -WM.

BHHHIH NM

Maria -Hiis -Psarrrei.

Maigarten
Bon ? . Ihili , 8 . J.
Betrachtungen über das
Leben der Gottesmutter
für den Mai - Monat.

Preis 40 Pfg.
Vorrätig u. zu beziehen

durch die

8
Wiesbaden- Friedrichstrasie 30.

Handschuhe werden täglich auf neu ge¬
waschen. Frau Rosenbach , Nerostr . 34.

Auch in diesem Jahre gelangt in den Kaisertagen
das Spezialbier

Jiesbntar Hopfen-Krone“
in Fässern , Flaschen und Syphons zum Versand.

Wiesbadener Hopfen -Krone ist ein von der Wiesbadener
Kronen - Brauerei A. - G. nach eigener Brauart her-
gestelltes hervorragendes Qualitäts » Bier , das vermöge
seines hochfeinen Aromas seines milden Hopfengeschmacks
und seiner Wohlbekömmlichkeit sich die Gunst des Pub¬
likums im Sturm erobert hat , und in den bekannten Aus¬
schankstellen und allen Lebensmittelgeschäften erhältlich ist

Witze perfäflge ZeitWstkitzttil!
sofort gesucht!

GeschäftssteVe der „Rheinischen BolkSZeitung"
Wiesbaden » Friedrich strafe 30.

+ Bandwurm, Blutarmut , Bleichsucht,
Spnl -n . Madenwiirmer Schmerz - und gefahrlose

verursachen Magen - und Darmleiden,
Entkräftung.

Entfernung
+

in 2 Stunden — Prospekt gratis.
NiewelS N aturheili nsti tu t , Dortmund»  Licbfranenstr. SO

Vereinigte Frankfurter StsSttheB
(Opernhaus)

Dienstag : Gastspiel der Kaiserlich
Solotänzeriii AnnaPowiowa miti6 ttl#
Partner Ticharmiroff und ihrem J*"
famiett Ballenensemdle.

Mittwoch : Don Juan.
Donnerstag : Margaret «.
Freitag : Endlich allein.
Samstag : Tosca.
Sonntag : Parsifal.

(Schauspielhaus)
Dienstag und Mittwoch : Das europäisch

Konzert.
Donnerstag : Die Tangoprinzessin,
Feitag : Jedermann.
Samstag : Der dunkle Punkt . , ,
Sonntag nachm. ; Emilia Galottt . Ab-"'

Wie einst im Mai:

Rflanufaktui*

Wiesbaden

Frißfiricnsfrasse 39, l StocK
Export. Engros . Detail.

f Grösstes und il
% reichhaltigstes Lager . *
H Billigste Fabrikpreise.
$ Hüte - ,Federn - ,Reiher -,Boa-

Umarbeitungen in bekannt sorg'
(a  faltigster Ausführung,

LMM»
30 Pfg. per FlaschBoisfl.ApEeEoem,,
35 Pfg. per Flssc»Apfeloein-Stkt

1.25 und 1.90 per Flas1Jotifüinisbeer-SeKtF

1.40 per Fis-'
empfiehlt in bester Qualität frei HäC*

Jacob Stenge]
Apfelwein-Kelt. u. Schaumwein^ 1
Sonnenberg - Wiesbaden

Telephon 2639,

Linf.möbliert. ZimB

s.zieW«»eis.stalle Sei4 WlM-AadeaWe»gl. Vrevtz.)KWen-merle.(M Kgl.
(vom «. Mai dir 4. Suji'

den vetr. Nummern in Nur di« Gewinne über 240 vtt . sind
ammi-'rn beici-iNat. Ohne Gewähr . H.A.D.

Lus jede gezogen« Nummer find zw«i gleich hohe Gewinne gefallen,
rmd zwar je einer auf die Lose gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen «» und II.

11. Mai 1914, vormittags . Nachdruck verboten.
_M .89 (SOOOJ222 836 588 618 823 1187 847 434 [1000] 45 52 [5001
872 607 8 *031 128 45 297 403 54 762 [3000] 907 94 8179 [3000] 441
50 782 98 847 4311 57 65 [1000] 87 89 425 705 28 813 51 67 949

5085 835 430 618 [1000] 605 84 91 712 18 85 [1000] 63 898
6204 356 453 68 629 51 789 836 7349 867 8277 81 401 10

4 590 719 838 90 [3000] 910 #173 281 303 82 83 409 20 585 635 [1000]
707 31 48 61 93 901 55 [1000]

10030 [1000] 239 318 466 81 691 631 799 949 11069 97 115 23 207
9 77 82 [6001 84 502 12 48 12054 224 [500] 77 809 538 63 87 68417 - - — - — — " — -711 834 51 987 13090 ISS 435 74 772 80 99 820 14021 70 122 [3000]

52 [500] 91 642 [lOOflT614 "34*[101)0]' ' 58" 784" 820 ‘ l5118 ‘31*214‘föoo]
~ " 770 [1000] 91. 896 923 35 38 92 16168 255 68 [8000] 814. _ _ 16168 255 58 [8000]

922 51 17008 99 533 85 851 82 [1000] 99 905 [1000]
313 502 625 770
681 807 [El
18292 459 99 619 54 902 19003 7 40 233 435 642 '725

20045 68 205 [500] 432 53 537 647 785 828 21088 301 66 607 47
57 75 717 66 72 839 22133 224 83 86 822 669 78 90 847 23045 122
85 [1000] 99 272 487 [500] 512 651 96 24007 81 291 515 [3000] 812 917
25013 238 410 85 800 85 86 96 26143 94 338 [500] 435 61 80 569 730
823 [500] 27030 148 256 351 53 [500] 535 [300,0] 62 755 73 947 97
28016 153 r500] 359 761 72 95 953 29116 331 63 585 632 63 83 864 943

30022 121 [500] 284 382 417 31 970 31112 41 94 231 483 97 609
[500] 713 30 873 82019 230 [1000] 428 59 593 621 79 883 [3000] 0-59
83037 111 19 332 477 520 29 633 730 800 13 19 53 980 84133 01 211
96 408 519 [3000] 892 982 85001 3 170 [1000] 351 74 539 [500] 69 743
86032 109 461 602 31 [1000] 737 890 955 87010 305 [1000] 498 546 53
80 737 91 813 74 38026 £o00J 144 342 408 83 673 746 815 950 89088122 32 452 673 909 65

40087 159 223 [1000] 366 423 717 68 [3000] 867 41087 283 389 434
93 527 715 804 78 924 30 42020 608 801 28 41 922 48291 345
60 94 95 99 419 21 848 87 44015 45 [1000] 110 89 201 66 87 442
791 885 45044 137 54 [3000] 76 267 333 53 431 69 552 83 625 712
46111 62 356 63 402 35 90 [1000] 673 607 748 823 907 63 68 47143
75 220 766 831 925 48104 272 461 590 810 81 SS 954 4S0g4 131 89
678 732 856 [500]

50033 59 66 124 42 275 424 27 582 602 809 79 941 58 62 51995
246 98 425 513 689 923 52071 92 338 608 37 [500] 39 [3000] 759 991
[500] 53038 135 43 84 657 90 737 806 [1000] 914 28 78 93 54073
183 210 65 [1000] 313 665 732 97 [3000] 98 936 55162 308 [3000] 465
764 917 |50ü] 74 [500] 56055 725 49 839 71 [3000] 989 57173 82 515
63 720 903 31 58031 166 218 355 [1000] 50 453 607 715 24 58 823
59059 99 167 97 231 332 452 [500] 64 [3000) 568 771!824 87 [500] 974 76

60016 28 142 208 370 86 617 28 98 831 DO904 61183 419 67 91 528
771 62007 39 218 60 68 619 798 806 63190 261 423 83 572 766 [500]
841 67 916 64008 33 147 398 402 543 49 [500] 666 65089 168 569 617
796 911 66024 435 550 754 965 67114 29 51 54 213 [500] 48 [500] 404
6 6 [500] 656 73 [600] 836 62 [500] 977 68489 572 95 716 825 69105 6
663 67 74 87 629 71 765 72 97 827 941

70052 68 [1000| 84 157 [500] 631 749 71031 54 291 458 77 592 614
847 922 76 72133 398 468 98 [3000] 605 81 [500] 98 774 [500] 90
812 71 73249 ,500] 51 63 401 617 89 791 74051. 139 207 63 628 604
75078 186 [1000] 220 60 444 671 816 55 [500J 90 925 86 7*012 26 78
BO 183 242 316 957 84 [500] 77062 95 128 67 233 359 504 70 [1000] 75
84 839 [3000] 78072 81 89 264 [1000] 363 96 672 715 81 916 40
78040 73 [500] 807 53 468 [600] 98 516 49

80313 448 806 57 810M 39 BO 85 [1000] 240 49 59 94 399 576
963 62373 499 619 23 727 [1000] 85 836 [500] 49 81 83017 116 263
600 709 815 926 84032 47 614 30 651 737 71 89 fc60 85175 355 [500]
422 86048 58 [500] 87 138 [500] 209 [5600] 350 [500] 456 09 631 798

878 8711o 206 333 633 72 794 [1000] 88169 234 [1000] 418 [500]
I 81 609 10 717 [3000],32 [1100] 840 936 8#414 42 602 661 852 962

80003 78 149 450 66 99 [500] 657 [1000] 782 811 916 91288 568
809 780 92083 128 65 248 [500] 312 20 763 98010 200 93 331 436 68
720 25 57 66 957 94052 161 301 480 83 93 919 95100 230 755 839
694 [500] 86145 81 238 [1000] 89 373 619 840 97025 126 230 342
[500] 599 634 779 826 74 98036 134 [1000] 203 342 446 91 714 52 99041
69 96 873 92 610 [1000] 751 860 80 928 30 32

100027 175 97 499 738 918 [3000] 31 69 63 81 101220 91 300 [BOOJ
65 [500] 401 37 618 704 853 103060 157 76 352 402 79 [3000] 503 831
66 64 193137 69 41 60 61 232 378 545 700 35 607 1500] 161110 38
834 [500] 438 630 772 [1000] 826 87 951 62 ! !» -' ' ' 16 279 313 477

(»1 877 106357 [1000] 408 82 813 107384 443 71» 896 976
108208 854 962 163070 [500] 256 432 64 °2 .755 20 . ' 67 727 9o0

71 650 683 861 111220 [600] 8,7 413 . »37 [10061 783

[8000] 817 930 [500] 57
. 878 [1000] 919 26400 69 723 50 8' _
323 27 427 624 745 806 940 98
735 [1000] 79 932 88 44 117048
[1000] 683 660 847 119007 129

120101 45 384 [500] 493
879 976 122011 14 -. _ _i [1000] 76
83 123327 87 443 650 778 80 973

112271 315 451 533 69 735 64 113044 291 326
114025 85 241 56 798 115165 298

116079 89 142 247 429 58 528 635 38
689 844. 118042 73 147 312 413

12 691 [1000] 706 47 63
] 653 608 121118 246 423 591 728

162 81 200 11 509 [1000] 836 93 794 954
124487 745 847 912 17 94 125007

808 762 126000 88 125 37 224 33 65 93 580 726 57 817 70 960 80
127084 253 487 530 6G1 757 74 888 962 80 128024 37 148 320 [1000]
406 707 14 40 821 55 976 129026 85 145 201 339 470 89 697 625 75 88
767 [10001 802 951

130019 193 420 78 595 602 770 73 826 131066 267 657 780 [1000]
802 12 80 943 132127 60 247 81 834 57 680 861 183021 97 270 321
65 411 729 50 854 62 [1000] 927 184046 218 71 877 485 571 [6001 84
674 750 868 936 135003 88 [1000] 239 338 493 587 606 880 136174
269 372 402 523 48 776 856 63 956 [500] 187015 58 246 319 24 [5001
488 89 524 91 617 [500] 906 138131 272 404 32 47 543 83 89 761 930
139124 [1000] 446 53

140033 47 [10000] 168 281 141170 [1000] 218 827 41 577 [500] 610
43 771 142022 125 [500] 30 89 96 426 91 627 08 735 802 11 937
143011 SO 75 [500] 247 [500] 69 386 845 910 144054 148 236 96 438
68 742 914 145053 199 [3000] 223 25 669 146030 146 62 477 635 727
[500] 147078 407 638 714 27 148246 347 908 13 21 45 148027 110
54 499 635 804

150082 157 479 733 37 828 151044 86 184 312 [500] 402 34 86 590
[500] 067 152117 30 75 94 303 554 660 765 871 [1000] 153043 253
[1000] 445 [10000] 521 749 81 893 154047 61 141 82 422 44 668 628
[3000] 798 155040 209 429 60 663 64 CIS 30 932 78 158045 [1000] 184
297 452 516 87 706 78 889 157023 150 [500] 95 258 69 85 343 552 808
[600] 946 [1000] 158062 201 309 428 692 [500] 872 900 159346 98 726
68 845 89

160015 885 506 89 024 60 995 101018 391 [1000] 482 85 596 [1000]
162176 [500] 98 218 704 [3000] 868

_ _ 439 749 73 993 164003 214 34 68
859 494 681 918 41 [1000] 88 165055 116 211 51 422 96 607 [500] 703
11 166070 92 [1000] 125 258 [500] 83 427 640 709 25 830 [500] 167004
11 140 85 216 [3000] 495 615 713 20 22 88 874 168053 109 [3000] 20
244 570 623 64 735 810 169091 207 99 358 512 70 621 [500)

170178 247 75 [3000] 488 548 [1000] 941 93 171003 174 253 830
744 (5001 93 172270 398 788 178008 37 ' ' * -

zu vermieten . a
Wiesbaden , Wörtbfirasie 16^

3. mm Der5.Me Der4.UeuM-SMenkWerr
(230. Kgl. MM.) MW'MiMe.

(Dom 8, Mai bis 4. Juni 1914.) War die ffletmitne über 240 MI. flnb
brn betr. Rmnmeri, in Klammern beWfibrt. Düne « ewlthr . S.A.or,

716 93 95 820 [1000] 45 91 913 79 _
168005 20 45 ,4 144 281 [1000] 333 439 749 73 993

408 ' 232 401 613 15 887 960
174100 flOOfl] 232 [1000] 49 [1000] 75 88 360 500 891 175208 23 24 323

!76 027 68 - - - ' —440 502 54 691 706 81 176027 66 415 37 83 694 054 61 838 177074
|500] 127 48 531 832 [5001 1780931(500] 100 13 66 [10001 235 g4 [1000]
601 23 72 731 77 920 179068 186 280 [3000] 337 68 [1000] 416 46 64 90519 40 81 728 960

180144 «6 818 405 610 [1000] 27 818 20 60 901 79
1520 [800] 641 759 804 946

, , . . .. . . . . . 181014 103 37
272 873 476 [8000] 520 [SOOf641 759 804 940 18*049 98 118 38 79 229
476 515 602 49 183039 49 88 [500] 202 [500] 659 87 809 900 33 184028
83 67 207 [uOOl 314 16 412 537 655 727 42 93 839 81 185044 406 16
626 72 [3000] 892 186093 [15069] 213 324 49 433 707 187049 170 203
05 [500] 376-450 652 913 81 188001 [500] 248 311 484 [3000] 515 607 711
64 827 [30001 929 [5006] 69 189065 [500] 149 80 384 460 673 648 715 948

196160 [600] 214 54 64 454 857 191271 [1000] 476 579 84 616 37
19*051 418 64 682 89 713 [1000] 83 882 193170 390 [500 407 10 699
816 83 982 194173 270 892 556 [500] 761 937 54 84 195014 197 272
97 346 SS 508 614 22 760 78 81 92 196092 204 77 847 82 685 91 777
197077 188 291 3̂000] 94 324 412 92 565 830 198011 307 409 42 524

tivf jede atjoßtuc üiiumitcr sind zwei gleich hohe Aewtuue gefallen,
rnib zwar je einer a»I die Loje gleicher Nummer in den befaen

Abteilungen 1 mib II.

671 870 11000] 199151 240
565 830

92 348 410 040 84 913 85
*00045 [1000] 366 755 851 ' 291138 55 227 73 479 528 606 919

202.682 719 864 913 ' ‘ - - —L0SI08 205 328 411 647 68 754 955 56
204106 32 [15900] 34 86 99 259 808 18 842 53 907 93 205074 [1000]
244 827 68 487 682 93 760 20*098 414 550 95 751 68 70 900 89 [500]
207063 129 39 558 622 721 896 [1C00] 954 72 208032 411 32 625 831209067 478 786 839 959 99

210157 [3000] 415 [5000] 514 49 749 836 [1000] 37 927 211033 102
[oOOI212 481 611 31*162 79 246 [3000] 504 643 71 707 908 19 24
=13099 207 415 819 214085 109 25s 392 621 704 64 215123 [500] 765
837 981 210020 39 271 309 590 [1000] 622 803 217124 242 560 632
,09 88 864 218385 [500] 534 617 722 77 962 219063 [500] 193 98
314 634 48 654 909 47

220122 92 89 214 354 589 621 737 [1000] 221101 93 205 484 501
97 826 35 45 222039 60 102 [1000] 3 £1000] 30 205 83 391 674 800 25
39 927 70 228008 302 23 428 40 539 67 [1000] 659 748 [1000] 900 9 10
224002 100 215 [1000] 310 34 528 35 668 907 9 73 225155 442 81

1086 272 . . ‘ *13000] 820 22*086 :_ [500] 494 562 006 [3000] 24 877 [500] 227091
127 293 410 33 [1000] 600 9 61 [30001 952 79 [1000] 228002 14 58

' " . . * ““ - - 333 [3« r1 883 917 2291G5 248 333 [3000] 400 8 504 71„ . 75 133 609 , .
803 850 [1000] 927 52 [3000]

230124 219 359 [SCO] 4M 6 514 655 709 231072 [500]
618 625 04 707 891 98 925 81 232183 202 14 600 819 61
90 289 409 508 821 914

Bertchtigl - ng ! Ju der Vormlttaa ?li(ke vom 8. Mai >0
222817, in der NachmiNagSliste vom 9. 78371 n»d 168094
173883 Üatt 173833

411 32 73
233002 71

222877 statt
u 210 SJ» ,

11. Mai 1914, nachmittags . Uladibtud  verboten.
156 500 658 708 1009 290 355 467 82 88 713 948 50 *186 369

[500] 749 72 99 [3000] 814 79 980 92 8255 406 674 775 970 4070 112
825 534 692 841 5261 386 407 907 72 «048 125 264 [1000] 652 [50
704 74 (5001 808 [1000] 7311 16 69 688 95 703 839 [500] 927 56 84I
714 825 935 89 9003 51 73 186 218 642 [3000] 719 62 940 71 (500)

1*022 180 533 61 635 724 855 941 50 11140 374 460 697 601 38
12 914 12037 [500] 88 428 610 69 90 928 13024 136 86 215 86 375
■9514 [30001 18 610 22 52 778 93 944 14025 78 [500] 285 314 519 26

922 84 15512 637 16174 [1000] 80 257 71 348 538 645 66 870 982
,000] 97 17011 284 473 849 956 18090 92 104 234 354 444 942

19102 205 427 31 44 509 64 625 39 729 804 24 97
20085 627 98 815 50 [11)001 56 978 21015 64 239 57 74 311 20 422

98 531 843 923 22121 452 521 835 23099 103 600 [500] 801 771
24040 379 788 25125 206 27 03 79 83 341 54« 611 62 713 26247 [500]
401 47 48 605 642 79 [500] 892 019 95 27162 232 72 362 503 11 724
SO 96 28282 368 493 632 (1000) 610 94 742 910 56 29174 326 412
[10001 831 908

8*233 593 31249 582 004 13 21 742 32186 213 86 [500] 331 699
[500] 686 799 815 [500] 979 33129 214 29 35 85 [500] 443 91 871 956
34151 355 606 29 [1000] 44 60 690 835 35078 128 38 91 266 511 825 766
861 935 61 36728 933 38 37031 80 224 43 301 427 [5000] 520 616
[10001 78 828 69 3Ö040 329 74 496 749 [1000] 72 [500] 889 984 39061
252 453 595 750 041

40002 [5001 206 [3000) 64 343 683 [500] 887 908 89 [500] 41253 448
94 518 51 888 [3000] 42283 538 42 763 75 862 99 [1000] 43057 215
871 608 25 95 607 742 92 44191 217 30 57 321 513 008 [1000] 756 854
921 45048 85 [500] 201 64 378 407 698 650 859 46024 68 168 399 473
644 735 [1000] 47036 [500] 72 116 277 465 557 625 32 838 48147 75
86 214 634 945 49396 444 506-7 41 714 23 [500] 42 58 897 947

6*446 560 817 19 31 31 44 51255 345 452 574 82 52024 33 278
474 722 79 862 [500] 53026 109.27 229 336 536 47 648 61 88 [1000]
752 876 [1000] 930 87 54026 28 87 493 721 945 55260 326 27 498 592
56067 [3000] 73 249 509 [3000] 801 68 57371 72 97 480 586 600 36
852 915 58437 43 65 508 62 671 727 919 36 84 59006 313 [1000] 69
499 538 919

«0399 442 [10001 512 718 [1000] 874 61002 105 6 243 [500] 424 553
95 [500] 738 [1000] 52 890 62051 84 [1000] 137 52 458 [500] 75 583
815 59 [500] 96 918 31 65 63010 [1000] 73 81 167 288 334 [500] 47
[1000] 416 555 801 90 64032 127 86 318 48 [500] 630 66 952 60 [10001
65129 216 444 507 73 79 669 824 43 914 66105 316 79 460 82 518 67
78 641 806 18 67305 403 42 74 614 712 31 839 47 915 68 68190 309
58 412 25 605 96 773 936 [1000] 69141 303 4 439 543 620 65 99 865

70171 329 58 [1000] 764 74 952 71061 [30001 431 (500) 612 634
737 49 908 72035 240 79 471 955 73569 816 52 978 74130 56 295 429
602 694 790 865 75145 254 352 456 82 523 69 655 838 73 985 76037
72 214 [500] 365 462 88 687 701 76 [3000] 92 815 48 77040 69 249
[500] 306 64 [1000] 67 77 637 [1000] 47 732 817 985 92 78203 509 603
729 969 85 [3000] 79153 90 237 362 705 864 88 987

80083 120 281 508 51 090 772 94 [1000] 81157 305 15 36 867 79
[500] 82002 8 133 219 300 19 423 42 508 782 83037 204 [1000] 55
340 617 690 731 57 58 972 [500] 84065 149 232 445 53 843 900
85056 100 8 205 66 348 457 721 959 86049 [500] 209 [3000] SIS 470
540 6S8 894 [500] 87260 [1000] 377 465 97 535 604 [1000] 16 77 87
760 88008 26 218 46 [500] 325 451 701 [500] 53 89144 359 598 891

90080 225 37 44 89 459 81 765 851 75 903 23 83 91110 28 69 526
641 61 782 74 [500] 868 92058 76 171 329 69 408 772 826 907 93042
83 123 321 570 600 21 35 858 913 94011 134 336 703 13 25 95051
110 208 69 79 300 478 719 25 [500] 85 929 96035 307 34 .60 608 704
42 63 842 59 909 97016 441 [WO] 737 812 932 98030 [3000] 101 262
310 415 527 [500] 641 [1000] 833 935 79 99046 764 06 944

1**118 47 251 325 98 480 518 786 836 [1000] 80 [3000] 903 89
1*1100 321 [500] 67 603 48 833 45 102015 42 124 74 98 596 765 [10001
845 80 945 163032 [1000] 253 426 536 609 63 768 866 68 83 1*4078
130 33 353 409 17 519 608 20 724 985 105022 38 40 85 22« 31 [1000'
67 97 359 458 569 71 395 939 1*6089 340 492 553 800 017 45 [1000'
1*7003 103 4 23 47 210 392 449 530 [1000] 796 898 924 1*8003 43 49 83
98 [10001 253 [500] 313 441 030 86 941 109237 358*f500] 80 762 805 948

110079 344 468 609 744 803 [1000] 52 59 82 §44 " 111224 54 359
457 558 732 112077 150 223 74 595 113001 46 129 63 233 318 89

. 114091 183 70 344 897 [5001
09 343 635 730 83 _ .116058. 224 31 829 444 48 539 9(1 793 830 89 977
64 894

25
116124 92 275998 [3000]

48 589 9(5
11. 006 64 04 264 [500] 59 [1900] SB 408 Ä ' 63 536 72 HW WS 55

[1000] 830 L
[500] 99 945 80

fffl*804 5 29 [500] 118201 20 64 485 [1000] 674 769
119001 99 345 60 768 851

120113 86 215 23 857 441 83 608 68 623 26 09 889 906 83
55 85 300 20 27 34 410 70 78 [600] 694 [500] 761 [500] 982 1*-=«l'
392 437 529 87 1*3043 63 166 [500] 90 332 473 563 98 736 846 Uü
|500) 124161 855 88 743 [3000] 44 98 942 125085 163 - "»681 [SOOOJ997 126099 146 246 307 438 630

894 ' 127113 [1000] 260 362 [1000] 400 16 60 666-.
953 128011 70 266 343 49 439 506 601 [500] 18 71 [500]
129013 258 369 452 693 610 727 994

186066 104 257 306 II000]  421 84 620 65 788 _
132188 282 349 95 [1000] 683 84 755 884 138000 19 656 626 «2 g, «!
995 943 74 134!57 [3*090] 291 559 79 832 918 135121 72 260
501 867 970 18650a 31 137017 106 232 303 442 506 43 78 [W «Ä
853 188334 41 87 [3000] 648 849 71 183164 276 [500] 91 485 »•'
66 [1000] 88 [500] 759 72 ^ nd

140447 503 33 62 67 661 [500] 722 883 [500] 921 89 1410»
229 72 347 631 [500] 40 72 83 808 71 1420Ö3 159 99 238 424 54 5iV
658 857 [1000] 8, 143086 132 202 11 22 73 86 [1000] 477 652 jlj
757 95 880 922 71 92 (500J 144247 590 630 711 837 049 14E «jl
435 93 545 752 146197 203 422 536 783 147050 157 257 90 ® «
661 78 [3000] 773 85 808 985 143093 256 98 508 flOOOl 68 650
980 149075 107 415 32 . 148093 256 98 508 [1000] 68 650r D]590 796 856 981[1000] $

151225 354 £1000] 413 20 [1000] 42
040 162010 560 [1000] 81 876 82 15* 99 429 78 546 603 6 9«
74« 812 37 87 154021 144 300 25 72 423 743 99 911 [500] 45 *rw
273 [500] 595 625 907 50 156127 34 209 884 [500] 428 504J », $
[3000] 848 75 88 907 46 157006 330 65 492 646 793 820 81 M «f»
158013 290 308 776 159003 24 300 [500] 486 500 628 65 721 59

160214 518 71 735 161186 434 004 7 [1000] 724 933 42 L A
[1000] 66 314 468 658 738 163348 90 610 [500] 65 962 iE $
312 [1000] 434 542 [1000] 43 74 688 826 44 [1000] 67 166026**.$ »
86 442 89 05 640 89 891 |500| 927 [5090 ] 166006 [1000] 199 « i $
64 76 [1000] 86 324 476 760 90 980 167050 292 401 668 99 Ml 1>
168050 436 525 87 610 732 819 [1000] 901 [500] 169147 227 l«̂
377 433 63 747 [500] «!>

. . . . 176 351 629 62 75 679 fl» M
617 19 71 [3000] 607 801 33 La S

438 859 72 925 174109 [5001 U #
48 [500] 653 67 716 176302 79 « h,»

331 [1000] 413 45 60 73 612 23

170041 [3000]
171248 172013 53 258

69 87

173041 44 [500] 135 361
79 81 674 175204 87 414 54
732 58 63 887 980 96 177249
997 178036 180 201 [500] 75 316 737 960 84 179089 558 661

18*087 154 293 332 402 36 59 [1000] 847 909 74 [3000] '362 677 949 “* - ■ — — .. . — -
89 70,703
222 ck 46 61 648 626

.9 182011 21 94 177 (3000) 339 484 525 [500] 624 » . kjllj
949 &1 183064 215 804 80 692 621 7l 96 [1000] »'̂ H

69 744 942.50
(1000) 449 7Ö9 72 813 ^ lÄl53 74 293 315 47 444 731 39 (5001^ kj t
18. 054 157 472 188054 55 67 168 295 [5001 475 [3000] 732 M

’-l il  au
185169 217 3a,3^ «0«
44 731 39 [500] A, kl fi

[1000] 820 927 82 189044 135 58 308 609 91 712 35 802 52 „
190111 51 233 97 433 [1000] 35 [500] 65 615 683 814 XWSS'glt

rsoooi 191080 134 94 278 [500] 332 408 [1C00] 24 41 593
771 999 192192 267 03 310 82 [500 ] 92 450 [1000] 892 [500] 1 0 A
138 418 [B00] 67 557 72 680 £10001 850 001 flOÜOJ 194022 157 -LF
645 63 67 758 993 195008 76 158 69 381 463 756 [1000J
122 409 Eli 31 718 26 32 81 [500] 93 [5001 824 920 93 1 ®72w?i 16 S8
456 564 613 910 [500] 97 198020 ISO 205 389 [3000] 486 M
11000, 64 65 »99178 79 200 617 900 1500] 48 [500] lM  rt 'W

2**037 207 365 69 422 569 660 [3000] 798 2*1096 375 409 <> z,t
95 8.3 97 953 2*2051 179 205 [1000] 394 475 816 922 2*301» «!»-205 [1000 394 475 816 922 2«w »l «52«B
56 447 55 676 755 80 [500] 927 204066 [500] 261 [500] 80 «23 6“4 «2»
60 72 85 790 205152 255 87 376 687 770 813 92
62 75 614 633 67 931 2*7084 184 519 635 [31

144' 2Ö600S1ljjj i
63 20803? P 0001
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61 454 [500] 83 88 580 770 982 209094 154 414 70 72 776 Sst . 3| ssi
210209 451 55 525 52 72 674 756 211271 310 499 732 827 a

-- ga « ^ a
*12066 129 221 [1000) 87 399 607 22 53 83 704 [1000 ) 40 921
[10001 33 107 78 87 [1000) 307 483 502 15 627 704 832 928 *»»£ "
33 313 464 [500] 535 77 661 775 90 821 215024 - '
722 [600] 871 SO 216121 273 441 546 93 734 82
499 517 795 971 *18081 [1000] 148 105 587 653 73
998 . «19054 69~174 SlU '««

221002 (j4f.)22*019 167 [3000[ 301 9 [500] 62 692 920 91 221002 «?, g« m
11000] 69 32.5 524 693 859 [1000] 222072 113 247 00 342_ 431
»89 [3000] 972 223169 314 48 99 519 011 761 820 63 967 71 «, 02». - -- - - " * ° . ,75 f
[500] 76 385 454 67 97 618 819 225549 '766 [500]917 AA•-107 AAR Alß QK O an tta «oinoo i -TO

801
22*107 217 44 397 445 fiTß” 8E”' 960 68 *227032‘m ' fß £19 63 «J7̂

" " *' 89 047 797 « 90B1
231143

676 706 9

534 67 [1000] 752 [500] 803 22S433 523
478 635 46 765 [500] 66 819 905

230205 312 43 90 98 618 749 831 45 [500] 967
524 65 89 686 812 71 990 232143 219 344 564 --
233060 111 50 311 41 48 421 34 560 64 600 9 818 tSew'ÜA

Im Ärwinurade verblieben:  2 PrLmir» zu 300000, a
zu 500000. L zu 200,!,« . 2 zu 150000. 2 zu 100000. 2 z» 75000,. 2 » 0#
4 ju 50000. 4 40000, 20 zu 30000, 32 , u 15000, 88 ju l » w.
6000, 2754 JU 3000, 5558 ju 1000, 7578 ja 600 Ml.
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